giger Trödlermarktes der Millionenſtadt. 
T 


Niedergang wurde ſchon feit 20 Jahren konſtatirt; 
Auftauchen der vielen billigen Waarenhäuſer und ſpeziell jungfräulicher Reinheit. 
decken, Matratzen, 


Bezugs ⸗Dreis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuftellgebüpr, 
die Poſt bezogen vierteljährlich Me, 2.— 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 


durch 


für Oeſterreich⸗Angarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlich 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Kop. 
as Glatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 

mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Nr. 161. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohuſack, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


Aupartriiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


[Nachdruck ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


1 Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. | 
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Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.] Die Beiſetzung des Fürſten Hohenlohe 


Aus den Hundstagen. 


Ein ſüddeutſches vormals hochangeſehenes Blatt, das 
zuweilen als ojfigiójer Kanal benutzt wird und wohl 
ſchon dadurch etwas demoraliſirt iſt, außerdem auch 
durch allzu ſtarke Hochſommerhitze angegriffen ſcheint, 
plaidirt für eine Steuer auf Zündhölzer. Es 
wird auf das Beiſpiel Frankreichs hingewieſen, mo ein 
Zündholzmonopol exiſtirt, das einen Jahresertrag von 
ca. 30 Millionen Franks abwirft. Aber es handelt ſich 
nicht allein um die Füllung des Reichsſäckels. Vor 
Allem, ſo predigt das Münchener Blatt, verlangt das 
„öffentliche Wohl“ die Zündholzſteuer. Die Steuer 
fol erziehlich wirken. Max und Moritz folen lernen, 
das feuergefährliche Spiel mit Zündhölzern zu laſſen. 
Es geht abſolut nicht mehr an, daß ſelbſt der ärmſte 
Teufel verſchwenderiſch und ſorglos mit den Zündhölzern 


*|weije durch ein großes Feſteſſen zu feiern, wie na 


genoſſen Vorbereitungen, feine „patriotiſche“ Handlungs- iſt, die eigenen Anſchauungen vor dem Lande kräftiger 


Der deutſche Kronprinz traf geſtern Vormittag 10Scheffel's Bericht Arminius die Cherusker zu einem 


Uhr auf dem Bahnhofe Dombül ein und fuhr mit dem 
Fürſten Philipp Ernſt zu Hohenlohe, der zum Empfange 
am Bahnhofe erſchienen war, zu Wagen nach Schillings⸗ 
fürſt. Der Kronprinz begab ſich alsbald nach der 
Schloßkapelle und legte am Sarge des Altreichskanzlers 
einen Kranz nieder. s 

‚Die Feier der Beiſetzung nahm Mittags 12%, Uhr 
mit der Einſegnung der Leiche in der Schloßkapelle 
ihren Anfang. Die zur Theilnahme an der Feier 
zahlreich erſchienenen Herrſchaften ſtanden in unmittel⸗ 
barer Nähe des Sarges; der Kronprinz als Ver⸗ 
treter des deutſchen Kaiſers ſtand zwiſchen 
dem Fürſten Philipp Ernſt und deſſen Brüdern. 
Domkapitular Schädler⸗ Bamberg hielt die Trauer- 
rede, in der er zunüchſt des vor drei Jahren er- 
folgten Hinſcheidens der Gemahlin des Verblichenen ge⸗ 
dachte und dann das politiſche Wirken des Altreichs⸗ 
kanzlers ſchilderte; im dankbaren Gedenken an dieſes 
habe der Kaiſer heute ſeinen Sohn hierher geſandt. 
Der Verſtorbene, ein religiöſer Mann, ſei ein Arbeiter 
in der Stille, ſeine Lebensidee die Politik des Friedens 
und der Verſöhnung geweſen; das Schiff des Reiches 


umgehe. Sie müſſen theurer werden, fo theuer, daß habe er als verdienſtvoller Steuermann nach des Kaifers 


Kinder und Arme nicht mehr in ihren Beſitz kommen. 
Nur ſo wird das deutſche Volk wohlerzogen 
und das öffentliche Wohl gewahrt. 

Alſo erſchallt das eindringliche Wort von der Iſar. 
Es ſteht nicht in den „Fliegenden Blättern“, ſondern in 
der „Münchener Allgemeinen Zeitung“, welche in alten 
Zeiten das vornehmſte Journal Deutſchlands war und 
dieſes auch heute noch gern Leichtgläubigen vorreden 
möchte. Wenn das der alte Prometheus, als er das 
Feuer für die Menſchen ſtahl und den grauſamen Zorn 
des Zeus auf ſich lud, gewußt hätte, daß die Beſchenkten 
einmal jo urtheilen würden. Nun es it im beſten Falle 
nur ein vereinzelter verdrehter Kopf, der die frivole, 
man möchte faſt ſagen, unmoraliſche Idee ausgebrütet 
hat. Wir hätten vielleicht gar keinen Anlaß gehabt, 
uns mit dem tollen Projekte, welches wir geſtern bereits 
geſtreift, auch noch ausführlicher zu beſchäftigen, wenn 


nicht auffälliger Weiſe diejenigen Berliner Organe, diep 


gewohnt find, ſich als die Vorkämpfer für 


die Intereſſen 
und des Mittelſtandes aufzuſpielen, 
erklärten, mit dem Monopol nach 


Muſter werde man zwar kein Glück haben, aber gegen 
eine Beſteuerung der Zündhölzer ſeinichts 
eiuzuwenden. Es iff doch klar, daß die Ber: 
theuerung dieſes unentbehrlichen Konſumartikels die 
minderwohlhabenden Klaſſen am bitterſten treffen würde. 
Das Berliner Zentrumsorgan hat daher nicht ſo 
Unrecht, wenn es ſpeziell in der Haltung der „Deutſchen 
Tageszeitung“ „einen neuen Beweis von der erheuchelten 
Mittelſtandsfreundlichkeit“ der Extremen erkennen will. 
Es ereifert ſich nur zu ſehr, wenn es meint, man wolle 
die Zündholzſteuer wohl für die Erhöhung der Heeres⸗ 
präſenzſtärke verwenden „zu Ungunſten des Mittel: 
ſtandes und beſonders des Bauernſtandes“ und wenn 
es dem Bunde der Landwirthe die Annahme der Deviſe: 
„Bauer blute, uns zu Gute“ empfiehlt. Aber intereſtant 
iſt beiläuſig dieſe Expektortation doch. Sie zeigt, daß 
der Riß zwiſchen Zentrum und extremen Agrariern 
auffällig weit klafft. 


großen Plänen gelenkt. 

Nach dieſer Rede wurde die Leiche eingeſegnet und 
alsdann auf den vierſpännigen Leichenwagen gehoben. 
Unter dem Geläute der Glocken bewegte ſich der Trauer⸗ 
zug zur Gruft nach dem Friedhof. Zunächſt hinter 
dem Sarge ſchritt der Kronprinz zur Rechten des 
oka Philipp Ernſt, alsdann folgten die übrigen 

itglieder des fürſtlichen Hauſes und die Vertreter 
höchſter Perſönlichkeiten und zahlreicher Körperſchaften 
aus ganz Deutſchland, darunter Oberhofmeiſter Freiherr 
v. Mirbach als Vertreter der Kaiſerin, der Statthalter 
der Reichslande Fürſt zu Hohenlohe ⸗Langenburg, der 
Regent von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha Erbprinz zu Hohenlohe: 
Langenburg, Miniſterpräſident Graf Crailsheim als 


großen Frühſtück einlud. Bannerman aber ſah darin 
ein direktes Mißtrauensvotum gegen ſeine Partei⸗ 
leitung und nahm dieſen Imperialiſten den Wind aus 
den Segeln. Er berief auf Dienſtag ein Meeting 
der geſammten Partei, damit man ihm 
zeige, wie es mit dem Vertrauen auf ſeine Führer⸗ 
ſchaft ſtände. Der Schritt war nicht nur ehrlich, 
ſondern auch ſehr geſchickt. Ehrlich, weil er zeigte, daß 
er nicht an ſeiner Führerſtelle klebe, ſondern ſich der 
Entſcheidung der Partei zur Verfügung ſtelle. Geſchickt, 
weil er die Bewegung damit aufs Perſönliche zuſpitzte 
und aus den Dunkelgängen der Intrigue ins Tages⸗ 
licht der offenen Meinungsabgabe zog. Und das ift ein 
ganz anderes Ding. die Weltgeſchichte kennt viele 
Beiſpiele, daß ein Heerführer eine beginnende Meuterei 
niederſchlug, indem er zur rechten Zeit ſeine Truppen 
zuſammenrief und ihnen die Frage vorlegte: Wer von 
Euch iſt wider mich? Ein Meeting heißt für eine 
politiſche Partei „angetreten“, und ſteht man erſt einmal 
in Reih und Glied, dann wirkt zumal in England die 
Parteidisziplin ſchon ihre Wunder. 

So ging es auch dieſes Mal her. Einmüthig 
beſtätigte man fein Vertrauen auf 
Bannerman's Leitung und Niemand erging ſich 
in voller tönenden Lobſprüchen als Asquith und feine 
meuterungsſüchtige Gruppe, die hoch und theuer ſchworen, 


daß ihre angeblichen Intriguen und Kabalen nur das} 


Hirngeſpinſt — anderer Leute wären. 

Soweit gut. Niemand lachte, als Asquith und 
Genoſſen alle Intriguengerüchte auf den breiten Rücken 
des allbekannten „großen Unbekannten“ ſchoben. 
Bannerman ſteckte gerührt Lob und widerholten Treu- 
eid ein und ſo weit iſt der Riß in der liberalen Partei 
verkleiſtert. Aber dieſes fo weit meint im 
Grunde garnichts, denn es ſchließt die 


ch vertreten. 


Bannerman ſtellte bereits als Ziele 
der „Pro⸗Boeren“⸗Agitation auf: eine weitgehende 
Amneſtie für die Kaprebellen und die Wieder⸗ 
verleihung der ſelbſtſtändigen Verwaltung 
nach einer kurzen, feſt beſtimmten Friſt. Das iſt 
ſchon ein großer Unterſchied von der „bedingungsloſen 
Unterwerfung“, welche die Regierung und die Jingos 
fordern, und je länger der Krieg andauert, deſto mehr 
werden die Radikalen zu bewilligen geneigt ſein. Mit 
ihnen aber auch England. Die Kriegsmüdigkeit und 
Friedensſehnſucht wird jetzt ſtärker zum Ausdruch 
kommen, wo die Mehrheit einer ganzen Partei und nich 
nur Einzelne ſich dafür ins Zeug legen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Berliner Bürgermeiſteraffäre. Die Märchen⸗ 
erzählungen in der Preſſe über die Frage der Nicht⸗ 
beſtätigung des Stadtraths Kauffmann gehen immer 
weiter. Die „Freiſ. tg.” ſtellt angeblich auf „Grund 
authentiſcher Mittheilungen“ Folgendes feſt: 

1) daß der Miniſter des Innern die 
Beſtätigung beantragt Bat, 2) daß der 
Miniſter des Innern dem Oberbürgermeiſter 
Kirſchner die Nichtbeſtätigung ſogleich 
ſchriftlich mitgetheilt hat unter Nichtinne⸗ 
haltung des Inſtanzenzuges mit Umgehung des Ober⸗ 
präſidenten; daß 3) hierbei „Militärfragen“ 
als Grund der Nichtbeſtätigung angeführt und 4) daß 
Graf Bülow ſich im Sinne der Beſtätigung ge⸗ 
äußert hat. 

Mit dieſen Mittheilungen ſcheint das Blatt ordentlich 
auf das Glatteis geführt zu ſein. 

J. Berlin, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) 

Zur Nichtbeſtätigung des Stadtraths Kauffmann er⸗ 


Hauptſache aus, den Krieg! In dieſem Punktes halten die „Poſt“ und die „Deutſche Tagesztg.“ 


haben Asquith und Genoſſen fiğ in unzweideutigen 


Vertreter des Prinz⸗Regenten von Bayern, der ſächſiſche Worten vorbehalten, auch fernerhin zu reden und zu 
Geſandte in München Frhr. v. Frieſen als Vertreterſſtimmen, wie ſie es für richtig erachten, nicht wie 
des Königs von Sachſen, Oberkammerherr v. Neurath Bannerman und der Reſt der Partei es für gut halten. 


als Vertreter des Königs von Württemberg, Graf 


Mit dieſem Vorbehalt finit das ganze Meeting 


v. Bergheim als Abgeſandter des Großherzogs von|für praktiſche Zwecke zu einem Erguß leerer 


Baden. Ferner nahmen Staatsminiſter Staatsſetretär 
Graf Poſadowsky für den Bundesrath, Miniſter 
Thielen für das preußiſche Staatsminiſterium, 
ſowie Staatsſekretär des Aeußern Frhr. v. Richthofen 
am Zuge theil; in dieſem ſchritten auch 


ſekretäre v. Schraut und Frhr. Zorn v. Bulach und 


franzöſiſchem Bürgermeiſter Back, ferner der Regierungspräſident von 


Mittelfranken Schelling und Bürgermeiſter Mann von 
Rothenburg a. d. Tauber. Die Schulkinder, die Feuer⸗ 
wehr ſowie die Vereine von Schillingsfürſt und Um- 
gegend ſchloſſen ſich an. 

In der Gruft auf dem Friedhofe fand die zweite 
Einſegnung der Leiche und die Beiſetzung ſtatt. Der 
Kronprinz und nach ihm die übrigen Theilnehmer der 
Trauerfeier warfen dem Hingeſchiedenen drei Schaufeln 
Erde ins Grab. 

Zahlreiche prachtvolle Kranzſpenden, darunter ſolche 
von der Kaiſerin Friedrich und dem deutſchen Reichs⸗ 
tage, den Städten Berlin, München und den Städten 
des Elſaß wurden am Sarge niedergelegt. 


Einig bis auf die Hauptſache. 
Von unſerem Londoner o- Korreſpondenten. 

Vor vierzehn Tagen erklärte Mr. Asquith, der 
Führer der imperialiſtiſchen d. h. jingoiſtiſchen Gruppe 
der liberalen Partei, daß er die neuerdings friedens⸗ 
freundliche Haltung des Geſammtführers Bannerman 
nicht billige. Das war eine klare Auffage des Partei- 
gehorſams, und um die Thatſache noch etwas deutlicher 
zu machen, trafen Asquith's Freunde und Geſinnungs⸗ 


hraſen herab. Daß Die Partei, einig- ift in ihrer 
iebe zu Bannerman und den allgemeinen liberalen 
Beſtrebungen, iſt unter den gegenwärtigen politiſchen 
Umſtänden gerade ſoviel Werth, wie einem lahmen 


| aus Mädel ein Ballkleid. Der Krieg ift die einzige Frage, die 
des kleinen Mannes Straßburg Staatsſekretär v. Puttkamer, die Unterſtaats⸗ ai ige Frage, 


England beſchäftigt und noch Jahr lang beſchäftigen wird, 
und das Intereſſe an allen anderen Fragen kann ein 
Hund mit dem Schwanze wegfegen. Was nützt es des⸗ 
halb einer Partei, wenn ſie über Fragen der fernen 
Zukunft einig ift, — was für die Asquith⸗Gruppe 
übrigens auch nicht wahr ift — geſpalten aber über das, 
was allein die gegenwärtige Politik beherrſcht? Und 
was nützt Bannerman die Verehrung und der Treueid, 
wenn man für die Hauptſache die Gefolgstreue aufſagt? 
Wir ſtehen unter deinem Kommando, ſagen die liberalen 
Imperialiſten, aber in den Hauptſchlachten halten wir 
zum Feinde Das ift das wirkliche Reſultat des Dienstags- 
Meeting. Die Spaltung der Partei iſt jetzt offenkundig. 
Die vollſtändige Trennung wird ſpäter kommen. ! 

Ueberlaſſen wir aber nun einmal die liberale Partei 
ihrer allmäligen Zerſetzung und betrachten wir das 
Meeting als eine eee e ſo 
kommt man zu einem erfreulicheren Reſultat. Daß Asquith 
und ſeine Anhänger ſich nochmals und definitiv auf die 
Seite der Jingos geſtellt haben, bleibt für die Sache der 
Boeren recht 'gleichgiltig. Ihre Stimmen waren ſchon lange 
verloren. Der Reſt der Partei, etwa Zweidrittel, iſt aber 
feſter an Bannerman gekettet und braucht jetzt, nachdem 
eine reinliche Scheidung mit den Imperialiſten ſtatt⸗ 
gefunden, auf dieſe Gruppe keine Rückſicht weiter zu 
nehmen. Man wird nicht wie bislang durch die Furcht 
gelähmt ſein, den Meinungszwieſpalt offenkundig zu 
machen, ſondern jetzt, nachdem nichts mehr zu vertuſchen 


aus Kreiſen, die dem Kanzler ſehr nahe ſtehen, eine 
gleichlautende Information, nach welcher ſich Graf 
Bülow in vollſter Uebereinſtimmung 
mit dem Monarchen befindet und die Nicht⸗ 
beſtätigung des Stadtraths Kauffmann gebilligt 
hat, Die „Berl. Pol. Nachr.“ halten in einem längeren 
Entrefilet daran feft, daß eine Verpflichtung zur Angabe 
von Gründen im Falle der Nichtbeſtätigung einer kom, 
munalen Wahl nicht POM Í 


Kabinetsregierung? So fragt die „Freiſ. Ztg.“ 
und theilt mit, daß der Kaiſer es abgelehnt habe, den 
Oberbürgermeiſter von Berlin Kirſchner in einer von 
demſelben nachgeſuchten Audienz zu empfangen. Es 
heißt, daß das Geſuch um eine Audienz veranlaßt wurde 
durch die Ablehnung der Ueberführung der ſtädtiſchen 
elektriſchen Bahnen über die „Linden“. Von den zu⸗ 
ſtändigen Reſſortbehörden ſoll die Genehmigung dieſer 
Ueberführung, welche nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
für Berlin ſeitens des Königs erforderlich iſt, befürwortet 
worden fein. Im Kabinet aber ift die Erlaubniß abe 
gelehnt worden. 

Dazu wird uns telegraphiſch gemeldet: 

J. Berlin, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) 

Die Meldung der „Freiſ. Ztg.“, daß Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner keine Audienz vom Kaiſer gewährt 
wurde, ſcheint ſich zu beſtätigen. Einem Interviewer 
des „Berl. L.⸗A.“ gegenüber erklärte der Oberbürger⸗ 
meiſter, daß er in der Angelegenheit ſich nach der einen 
oder anderen Richtung hin nicht äußern könne. Er 
müſſe es ſich vielmehr verſagen, auf den Fall einzugehen 
und jede Aeußerung über dieſen Gegenſtand ausdrücklich 
ablehnen. Bei der gegenwärtigen Sachlage kommt dieſer 
Beſcheid einer Beſtätigung ziemlich gleich. 


Pariſer Trödlermarkt. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 


m Jahre 1222 ließ der Mönch Hubert, 


Schatz⸗ 
meiſter 


es Tempelritterordens, mitten im damaligen 


Paris eine Burg, einen Thurm errichten, den der großen Pavillon errichten, mit der Klauſel, daß die hauptſächlich Schuhe, aber nur mit Gucklöchern; Zylinder 
Läden nicht untereinander verbunden ſein dürfen. Manſaußer Rand und Band und auch Kleidungsſtücke, jedoch | Chicago gehenden Bahnlinie iſt geſtern eine Brücke eingeſtürzt. 


ſteigende Reichthum des Ordens durch fortgeſetzte An⸗ 
fügung neuer Bauten zu einem mächtigen Palaſte 
werden ließ. Und dieſer Palaft ward die adan des 
nter 
ilipp dem Schönen wurde der Großmeiſter der 
empliers, Jacques de Nicolay, verbrannt, der Orden 
ging rapid nieder, der Temple wurde von den Johanniter⸗ 
rittern erworben. Seitdem machte das Gebäude ein 
wechſelreiches Geſchick durch, bis es (wie vieles Andere) 
von den Bourbonen als Privatbeſitz reklamirt wurde. 
Jean Raben Rouſſeau fand im Jahre 1770 Aſyl vor 
ſeinen Feinden im Temple, den natürlich die Revolution 
zum Nationaleigenthum umſchuf. Der Temple ward 
zum Gefängniß Louis XVI.; Marie Antoinette, die 
anderen Mitglieder der Königsfamilie und ſo viele 
ſonſtige dem Henkerbeile verfallene Franzoſen, 
Touſſaint Louverture, Cadordal, Pichegru, wurden 
bis zu ihrer Hinrichtung, Flucht oder Selbſtmord, 
im Tempelgefängniß eingeſperrt. Napoleon ließ im 
Jahre 1808 den alten Bau zum großen Theile nieder⸗ 
reißen und die „Halle für alte Wäſche“ an deſſen Stelle 
ſetzen. Obwohl inzwiſchen, im Jahre 1864, das Gebäude 
neu hergerichtet und vergrößert wurde, wird es ſeitdem 
nicht mehr ſeiner neuen Beſtimmung untreu. Der 
Tempel blieb die Trödlermarkthalle. 


Es giebt wohl kein Ueberbleibſel des Alt⸗Paris, das im „Temple“ einzukaufen. ' 


ee ausſah, wie der Marchs du Temple. Aus⸗ 
a 


Halle niederzureißen. Vorläufig ſoll zwar nur der 


Theil verſchwinden, 


nach. Die Glanzzeit des Temple iſt vorbei. Sein 


eines enormen Abzahlungsgeſchäftes Dufayel) deſſen Kund⸗ 


nicht gerade angenehm, und es zahlt Niemand ſeinen 
Sou Eintrittsgeld, der 


Denn der Gemeinderath beſchloß letzthin, die alte palaſt ift doch ein etwas pompöſer Titel) das vornehmſte. 
Da werden namentlich Sammet⸗ 
zwiſchen den Rues du Temple und des Archives gelegene Talmi⸗Schmuckſachen, thurmhohe 

aber ſicherlich folgt der Reſt baldſund ſonſtige „elegante“ Toilettegegenſtände verkauft. 


das nach Blumen) 


ſchaft ſich gerade aus den unbemittelten Bewohnern von 
Paris zuſammenſetzt, machten dem Temple den Garaus. 
Wie können die Händler alter Kleider konkurriren mit 
Firmen, die neue Waaren zu Spottpreiſen und auf Kredit 
abgeben? Immerhin ſoll der Trödlermarkt nicht ganz 
beſeitigt werden. Die Käufer des Bauplatzes müſſen einen 


will ſo das Entſtehen eines neuen Rieſenbazars ver⸗ 
hindern und dem Temple, wenn auch nicht die alte 
Phyſiognomie, ſo doch die alten Geſchäftsleute und die 


gewohnte Kundſchaft einigermaßen erhalten. 
Der jetzige Tempelmarkt zerfällt in die Haupthalle, 
le carreau, und in die Rotonde mit den vier carrós oder 
Pavillons. Im Carreau hielt ſich früher ausſchließlich 
die Börſe der Trödler; d. h. es wurde nur zwiſchen 
den anſäſſigen und den Straßentrödlern „gehandelt“. 
Dieſe Straßentrödler ſind in Paris wohlbekannte 
Figuren. Den ganzen Tag hindurch, namentlich aber 
in aller Frühe, durchziehen ſie, ihr abgekürztes chand 
d'habit ſchreiend, durch die Stadt, um die abgelegten 
Kleider, Hüte, Schuhe zc. aufzukauſen. All das wandert 
auch heute noch zum Temple. Im Carreau hat ir 
jedoch nach und nach auch das Publikum eingeſte 
Leute aus den verſchiedenſten Ständen, die ſich da auf 
billige Weiſe ſtolz ausſtaffiren. Eine hohe Treppe 
führt zum Carreau empor. An allern Pfeilern hängen 
Männer⸗ und Damenkleider und auf dem Boden lagern 
die mannigfachſten Garderobeſtücke. Der Geruch iſt 


b 4 


es irgendwie vermeiden kann, 
Von den vier Carreés ift das Palais Royal (Königs: 


und Seidenkleider, 
Damenhüte, Zylinder 


Leibwäſche, Tiſchdecken, Bett⸗ 
orhänge, auch Kinderwäſche. 


ein neuerliches Avijo zu, daß der flüchtige Direktor Schmidt 
fi hier aufhalte. 
Spur ſei. 


Stunde mit zahlreicher Begleitung eine Wagenfahrt nach 
Laatefoſſen. Dort legte er am Denkmal des am 11. Juli 1897 
Im Pavillon de Flore (Flora! aber es riecht nicht verunglückten Leutnants z. S. v. Hahnke einen Kranz nieder. 
verkauft man Weißwaaren ꝛc. von nicht Das Frühſtück wurde im Freien eingenommen. Um ½12 Uhr 
kehrte der Kaiſer von dem Ausfluge zurück, begab ſich zunächſt 
auf den „Sleipner“ und nach einem einſtündigen Aufenthalt 


realiſtiſch, aber ſehr wahrheitsgetreu iſt) wird ſpeziell 
mit altem Eiſen gehandelt: Hufeiſen, Schlöſſer, Schlüſſel, 
Bratpfannen, Blechreſte, auch Kochgeſchirr 2c. 

Und im Forst Noire („Schwarzen Walde“ mit 
Beziehung auf die Wichſe, die ſie ehemals ſahen) gibt es 


blos ſehr zerriſſene, die man im carreau ftolg zurück⸗ 
wies. Es iſt nichts ſo traurig, daß es nicht noch 
etwas traurigeres gäbe! i 


e 


Neues vom Tage. 

Ueber die maßloſe Verſchwendungsſucht des Direktors 
der „Kaſſeler Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft “ Schmidt 
wird der in Hildburghauſen erſcheinenden „Dorfzeitung“ aus 
Groß⸗Tabarz Folgendes gemeldet: Schmidt kam im vergangenen 
Sommer mit einer eigenen Konzertkapelle dort an und nahm 
mit derſelben in einem erſten Hotel Wohnung. Er gab nie 
unter zwanzig Mark Trinkgeld; ſein täglicher Aufwand wurde 
auf über tauſend Mark geſchätzt. Nach einigen Tagen reiſte 


nach dem Inſelsberg und von dort weiter, überall mit fürſt⸗ 
lichem Aufwand auftretend. — Im Gefünguiß werden dem 
Herrn die noblen Paſſionen, denen er auf Koſten anderer 
Leute fröhnte, ſchon vergehen. I 

Wien, 12. Juli (Privat⸗Tel.) Der Wiener Polizei ging 
Es verlautet, daß man berett auf feiner 


Zur Nordlandsfahrt des Kaiſers. 
Kaiſer Wilhelm unternahm geftern in Odde zu früher 


m Pou Volant („Fliegende Laus,“ was ungemein daſelbſt an Bord der „Hohenzollern“. Eine große Menſchen⸗ 


menge begrüßte den Kaifer bei feiner Rückkehr von der Wagen- 

fahrt. Kinder übereichten ihm Blumen. Das Wetter iſt ſehr 

warm. Am Nachmittag nahm der Kaiſer Vorträge entgegen. 
Brücken ⸗Einſturz. 

New⸗Pork, 12. Juli. (Tel.) Auf der von New⸗Nork nach 


Zwei Arbeiter ſind getödtet, 8 verletzt. Die Verunglückten 
waren meiſtens Italiener. , 

: General Baratieri, k 
der bekanntlich bei Adua vom Negus von Abeifinien bis zur 


erkrankt. Di Bet. 
Auf eine Gegenordre aus Sofia betreffend die Quarantäne 
für die Orientexpreßzüge wurde der Verkehr dlefer Züge 
noch nicht wieder aufgenommen. 
Unter den im Hoſpital zu Frioul in Behandlung befind- 
lichen arabiſchen Heizern iſt ſeit geſtern ein Todesfall an der 
Peſt vorgekommen; an Bord des „Gabare“, wo die gefunden 


der Herr Bankdirektor mit feiner Kapelle von Groß⸗Tabarzſarabiſchen Heizer untergebracht find, ift jedoch kein neuer Ere 


krankungsfall feſtgeſtellt worden. Der Geſundheitszuſtand der 
Paſſaglere und der Schiffsmannſchaft ift fortgeſetzt gut. 
Großfeuer. 


Geſtern brach in der Moskauer Vorſtadt in Riga Grok. 
feuer aus, das die breite Fahrbrücke bei Kojenholm, drei 
Süägemühlen und viele Holzvorräthe zerſtörte. Der Schaden 
iſt ſehr bedeutend. mj 


Das Wetter in Amerika. 
©hicago, 12. Juli. (Tel) In den von Dürre heim⸗ 
geſuchten Gebieten des Weſtens iſt noch kein Regen eingetreten. 
Die lang andauernde Hitze in vielen Bezirken der Vereinigten 
Staaten hat die Maid: und Obſternte ernftli gefährdet, wenn 
nicht vernichtet. 
New York, 12. Juli. (Tel.) Das Wetter tft Gier kühler 


geworden. 


Vernichtung geſchlagen wurde, iſt in Schlangenbad gefährlich 


> 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Juli. Nr. 161. 


Zum Fall Neitzke. Wie den „Berl. N. Nachr.“ mit⸗ſowie einen Amerikaner, der Hofbeamter ift, die Vor⸗[lauf für die Berufs ⸗Fli i i i i 
PNA eigne M ah meola aaa zie Nat die PKS und gab ihnen eine Kompagnie der Erwartung gemäß © Ai br Bou e ae a g a wagi einn 
„dur 5 5 erſehen zurück⸗ Infanterie mit. "I und Heller: Wien. Den offnungslau Aj . jei i 
; gelen Be „A i u 2 en . wy, M: + MA A | A ob sh ie) A 81 ate ne f MA erme e A ch air N ka Same ee e e R ac ae 
A A nen © t | Unruhe uf s E elt, oder obja ot: und drei Zwiſchenläufen Geldermannelgangsbefliimmungen für die Beamt d jetzi 
Wi Auftrage perſönlich eröffnet worden iſt. Der Hannov.jman es mit einer verſpätet in Gdul. eingetrofjenen Haag. Der Fremdenpreis über 1000 Meter ward 959 i A liche, Poſt⸗ u. Telegraßhen⸗ 
. Cour.“ erfährt, Korvettenkapitän Neitzke hatte die Ge⸗ Nachricht über die kurzlich vorgekommenen Unruhen zu ſchließlich eine leichte Bente für d & ene neren e A jea E DA 1a ee ee 
Wi f Reife I : | ] ninh i $ ltung, welche am 4. d. Mis. im Reichs⸗Poſtamt 
nugthuung, daß der Kaiſer einen feiner lügeladjutantenſthun hat, die inzwiſchen beigelegt worden fein ſollen. Ellegaard. Die Plätze bele A Seidl EG ftattge fuftbo, N igi i 
zu ihm entjandte, der den Fall in gleich ehrender Weiſe Damals hatte Rußland drei und England zwei Kreuzer Im Borga befahren über 1609 Met í ind Ag 1e e 
für alle Betheiligten aus der Welt ſchaffte. 2 ba WE A ue 1 denkbar, Só 920 1 1 X Sieger vor Rüff⸗Cöln kd Mt en e R ky © Es 
5 Quelpakt es gemagt|ftudeln übers Band. ; wird indeß die endgültige Stell ili 
kite ſollte, in Anweſenheit der fremdländiſchen Kriegs⸗ Die Senſation des Tages ſetzte mit dem folgenden Reſſorts A A jetn, bevor ee 
chiffe neue Angrifje auf die Miſſionen zu unternehmen. Weltmeiſterſchaftsrennen für Amateure überſwie weit ſich die Abſichten der Reichs⸗Poſtverwaltun 
een e 12 an Mi RZ aus 195 A Kilometer ein. Am Start erſchienen: verwirklichen laffen. i 
j euzer jeten ſchon langit wieder abgedampft; Chapperon⸗Paris, Henriet⸗Paris, de Guichard⸗Paris, * Nat- — i b 
= iſt darnach nicht unmöglich, daß es ſich um neue, Salzmann Heidelberg, Kögel⸗Mannheim, Gre der Ka sód 21 6. SA. 3 
urch den fanatiſchen Chriſtenhaß der eingeborenen Berlin, Sievers⸗Friedenau. Guichard fand ſofort feine}, ; 8 rake: > dd jid 
Bevölkerung hervorgerufene Ausjóreiiungen|Sdrittmadjet, während Salzmann die erſten zwei Reunion der Sportwoche wird ein Sonderzug von 
Zoppot nach Danzig in folgendem Fahrplan abgelaſſen: 


handelt. Runden führerlos war. Der Franzoſe hielt die Spitze 
Zoppot. a « ab 19 Uhr Nachts 
Führung ſtreitig. Kurz vor der Stunde nahm Sake 
Di í Danzig Hptbhf. an 1% 
Schluß nahm ihm Sievers⸗Friedenau die Führung 
Vierter wurde Henriet. Guichard hatte zum Schluß TY a pon deere o ange 
A Burau, Langgaſſe und Eugen Ziehm, Kohlenmarkt, aus: 
Die kaiſerliche Rennyacht „Meteor“ hat im Schlepp 
0 t Kreiſes Dirſchau wird am 20. d. Mts. eine Sitzung ab: 
Weſtern Nachtklub und des Noyal Clyde Hachtklub Theil zu 
geſtrigen internationalen Gewehrmarch in Luzern wurde der telegramm aus Bromberg meldet, hat das Kommando 
ſchteßen der Nationen war jede Nation durch fünf[für die Pferde ſämmtlicher Truppen den Manöver⸗ 
Maximalpunktzahl für jeden Schützen 1200, für die Nation 6000. beabſichtigt. 
7 gat Herr Landgerichtspräſident Schrötter es unters 
Lokales. 

Fürſorgeweſen der entlaſſenen Strafge⸗ 
manówer wird jetzt das Gelände zwiſchen Adlers, beſtehenden Einzelvereine, ſowie durch Herbeiführung 
beim Kaiſer zur Entſcheidung. À * Deſertirt. Von der 1. reitenden Batterie des 
Großkomthurkreuz des Großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerini⸗ Kanonier Valerian Lewandowski ohne Urlaub 
su Putzig ift der rothe Adlerorden vierter Klaſſe und dem Waldhäuschen Oliva. Das bekannte und beliebte 

0 l eli $ ? A z 
ee einer Neuerung, eines Kryſtall⸗Palaſtes, erfolgt. 

konzert, welches feinen Abſchluß in einem großen Fronten: | 

vorgeſehen. 

Andreas Labuch in ſeinem Blute liegend. Er 

verletzt hatte. Der Stich war mit ſolcher Wucht geführt, 

ſtädtiſchen Lazareth Sandgrube geſchafft, wo er bald 

Warzalows ki ermittelt, der heute früh am Krahn⸗ 

verſetzte geſtern Abend auf Neugarten dem Arbeiter i 

* Festgenommen wurde ein Reſtaurateur und Homäopath, 
mehr ſei ſein Bruder, ein Fleiſchermeiſter, der Thäter, auf 
waaren urtheilen die Gerich immer ſehr 
einem Urtheil, das den Metzgermeiſter Deh von Reckling⸗ 
erkannte in ſolchen Fällen auf Freiſprechung, und zwar 
war das Gutachten des Chemikers Dr. Baumann⸗ 


. La dg, - = 
Aus Südafrika. Der Stantsjefretär des Krieges 
Brodrick verlas im Unterhaus ein Telegramm des 
Generals Kitchener, in welchem mitgetheilt wird, 
Leutnant Hearn von der Imperial Yeomanry und 
ſieben Soldaten hätten zeugeneidlich bekundet, daß ſie 
geſehen hätten, wie Boeren bei Blafjontein auf ver: 
wundet am Boden liegende engliſche Mannſchaſten 
ſchoſſen, ein Vorgang, der bereits von dem Bericht⸗ 
erſtatter des „Reuterſchen Bureaus“ gemeldet wurde. 
Die ganze Sache iſt natürlich nur eine Spekulation 
auf die mu des Publikums. Daß die 
Boeren abſichtlich auf Verwundete gefeuert haben 
ſollten, iſt ſelbſtverſtäudlich ausgeſchloſſen. Die Gut⸗ 
herzigkeit der Boeren, was Pflege und Sorgſamkeit für 
die Gefangenen anlangt, ift ja bekannt. Etwas anderes 
iſt es natürlich, daß im Gefecht Verwundete nochmals 
Schüſſe erhalten oder daß auf eine Gruppe, die vielleicht 
mit dem Fortſchaffen von Verwundeten bemüht iſt, 
gefeuert wird. Wenn man bedenkt, daß fiH das und ihre Urheber ſehr gereizt und bitter äußert. 
moderne Feuergeſecht faſt durchweg auf Entfernungen) — Abg. Lieber hat ſich nach der „Germ.“ in dem 
bewegt, die kaum unter eine Grenze von 500 Metern] Eifelbad Bertrich ſichtlich erholt und beabſichtigt, auf 
hinuntergehen, wird es Jedem einleuchten, daß es wohl einige Wochen in die Schweiz zu reifen. 
vorkommen kann, daß auch auf verwundet an der Erde — Geſtern iſt das Mitglied des preußiſchen Abge⸗ 
Liegende unter Umſtänden noch geſchoſſen wird. ordnetenhaufes, Vertreter des Wahlkreiſes Tilſit, 
Die Engländer haben ſchon wieder einmal „geſiegt“:]Rittergutsbeſitzer Koſſa ck, geſtorben. 
Zeeruſt, 12. Juli. (W. T.⸗B.) 8 55 Dem e ee kd enden: 
i TAF Dibran zu Frankfurt a. O. ift der Rothe Adlerorden 
r Lord Methuen überraſchte auf ſeinem Marſche „AAU 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 
nſelsberg am Abend des 3. Juli ein Boerenlager. Er — Ein Antrag auf Aufhebung der Grund- und 
nahm 48 Boeren: gefangen, erbeutete 29 Gewehre, 553 Gebäudeſteuer hat nach der „Nat.⸗Ztg.“ am Dienstag 
Stück Rindvieh, 600 Schafe, 38 Wagen und 600 Säcke der Koburger Landtag mit 7 gegen 4 Stimmen ange- 
mit Getreide. 40 Boerenfamilien wurden ins britiſche 


BAER Namens der r hatte Geheimrath 
Lager gebracht. Die Boeren ließen 3 Todte auf dem nene 
Felde. Das Kommando allein entkam. Auf engliſcher 


ſchluſſes begründet. t 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Konzeſſion 
Seite wurden 2 Mann verwundet. zum Bergbau im Hinterlande des Hüongolfs im Kaiſer 
Die bekannten zwei Verwundeten! Wilhelmsland an ein unter Führung der Diskontogeſell⸗ 
Die Londoner Kommiſſion zur Prüfung 
der Schadenerſatzanſprüche der aus Südafrika Aus⸗ 


ſchaft zu Berlin gebildetes Syndikat. 
Ausland. 

gewiejenen wird nach einer am Mittwoch im engliſchen. — Entſprechend dem Voranſchlag im franzöſiſchen 
Amtsblatt veröffentlichten Mittheilung vom 15. Juli ab Budget wird die im Jahre 1898 aufgehobene Reſerve⸗ 
auch ſolche Anſprüche prüfen, die fih nicht auf mündliche Diviſion des Mittelmeergeſchwaders vom 
Bsugenausingen gründen, Die Art der Beweisſtellung 10. Auguſt d. Is. ab wieder gebildet werden. 
eſtzuſetzen, ſoll den einzelnen Nationen überlaſſen bleiben, 

Beweisführung durch Urkunden könne zur Begründung 


— Bei dem geſtrigen Diner an Bord des ruſſiſchen 

Panzerſchiſfſes „Noſtisslaw“ in Euxinogrod brachte der 
ſolcher Anſprüche zugelaſſen werden, alsdann aber müſſe 
al der Ablehnung von Anſprüchen die gleiche 


Großfürſt alexander Michaelowitſch einen Trinkſpruch 
um 
eweisführung zuläſſig ſein. Die von Deutſchen 


auf den Fürſten Ferdinand und die bulgariſche Armee 
aus. Fürſt Ferdinand erwiderte mit einem Toaſt auf 
geſtellten Anſprüche werden erſt an drittletzter Stelle 
zur Erledigung gelangen. i 
A 


Deutſches Reich. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Regierungs- 
präſident von Cöln, Freiherr v. Richthofen, iſt zum 
Oberpräfidenten von Oſtpreußen, der Polizeipräſtdent 
von Potsdam v. Balan zum Negierungspräfidenten 
von Cöln ernannt worden. 

„ Der Berliner Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ 
hört, daß Herr v. Miquel ſich über ſeine Entlaſſung 


den Kaifer von Rußland und die Malik Armee. 

— Der deutſche Botſchafter Freiherr Marſchall 
von Bieberſtein, der in Folge der Quarantäne⸗ 
Schwierigkeiten ſeine Urlaubsreiſe auf dem Eiſenbahn⸗ 
wege bisher nicht angetreten hat, ſchiffte ſich in Konſtan⸗ 
tinopel geſtern Abend an Bord des Dampfers „Congo“ 
ein, um über Marſeille nach Deutſchland zu reiſen. 
— —— . — TAO EEE TEE EE a 


Heer und Flotte, 


Prinz Eitel Friedrich, iſt aus Anlaß feines Eintritts 
in die Armee à la snite des in Stettin ſtehenden Grenadier- 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. Nr. 2 geſtellt worden. 
Die diesbezügliche Ordre des Kaiſers wurde dem im Ordon⸗ 
nanz⸗Anzuge angetretenen Regiment bekannt gegeben. 


Fahrt der Truppentransportſchiffe. Reichspoſtdampfer 
„Kiautſchou“ am dan in Hongkong angekommen, am 
11. Reiſe fortgeſetzt. Reichspoſtdampſer „Hamburg“ am 
11. Juli Neapel an und ab. 

Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. „Iltis“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Sthamer, am 11. d. Mts. von Futſchau nach Amoy in See 
gegangen. S. M. S. „Buſſard“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän v. Baſſewitz, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders 
Vizeadmiral Bendemann an Bord, iſt am 10. Juli in Shiak⸗ 
wan eingetroffen und an demſelben Tage von dort wieder in 5 
sk gegangen. 15 M. * Zi A. 5 3 Chef bes p 

ant Kapitän zur See Graf v. Moltke, mit dem Chef des zewo, Steinweg von Filehne nach Labiſchin, Lub 
Kreuzergeſchwaders Vizedamiral Bendemann an Bord, beab⸗ var abiſchin, Lubnow 
fihtigt am 18. Juli non Shlakwau nach Wufung in See zu von Berlin mach Neuſtettin, Felbel von Stargard 
ehen. Der Dampfer „Darmſtadt“, mit der abgelöſten 
ſatzung S. M. S. Cormoran” an Bord, Transport: 
führer Kapitänleutnant Engel, ift am 11. d. M. in Fremantle 
angekommen und an demſelben Tage nach Colombo weiter⸗ 


Sport. 


Der zweite Tag der Weltmeiſterſchaften in Friedenau. 


Zur Verlobung Roſeberrys mit der Herzogin 
bon Albany. Die Herzogin von Albany ift eine 
geborene Prinzeſſin zu Waldeck und Pyrmont und 
gerade 40 Jahre alt. Sie war mit dem jüngſten Sohn 


WAB Blutige Unruhen in Korea. Der „Külniſchen 
W, Zeitung“ wird aus Söul vom 6, Juli gemeldet: Auf 
url: Quelpart, einer 51 an der Südſpitze von Korea, 
N. haben 10 Tage hindurch zwiſchen katholiſchen 
AN Mijiiomaren,Miffionsihülern und der Bevölkerung Die Amateure waren am Donnerſtag meiſt unter 
. neuerdings blutige Zuſammenſtöße ſtatt⸗ ſich und fo zahlreich aus dem In⸗ und Auslande er- 
NI getuna Sünfzehn Eingeborene und gesen hreihundertjjchtenen, daß für die Fliegermeiſterſchaft der 
id iſſtonsſchüler find in dem Kampfe gefallen. Die Amateure elf Vorläufe nöthig waren, um die Spreu 
N Schuld iſt nach der Anſicht des Gouverneurs denſvom Weizen zu ſondern. Für die Zwiſchenläufe, die 
KD. . katholiſchen Miſſionsſchülern beizumeſſen, da die Stener-|nebft der Entſcheidung am Sonntag goyor werden, 
a einnehmer mit ihrer Unterſtützung ungeſetzlich hohe placirten ſich: Damm Leipzig, Legrain- Paris, 
- Steuern von den Einwohnern erhoben hätten. Ein Struth⸗Mainz, Beytruba-Prag Baeßler⸗ 
franzöſiſches Kriegsſchiff ging nach der Inſel Quelpart Hannover, Kritzmann Erfurt, Moſtenſen⸗Kopen⸗ 
k ab, da auch zwei franzöſiſche Miſſionare gefallen feini hagen, Frank Denny : Buffalo, Leop o l de Hannover, 
19 follten ; indeſſen wurden beide noch lebend vorgefunden,|B r u fon i- Mailand, Maitrot⸗Paris. An Vorläufen 
| D ſodaß das Schiff wieder abdampfen konnte. Dielwar auch im Laufe des weiteren Renntages kein Mangel“ z p 
10 koreaniſche Regierung beauftragte den Beamten Huankian Nach vier Vorläufen placirte ſich im Hoffnungs⸗lhier eingetroffen und auf der 
4 nun nf 
M Die Ruhe in Sevilla > mit ziemlicher Wucht gegen den hydrauliſchen Prellblock; in: Für ein Liebknecht⸗Denkmal 


f iſt völlig wiederhergeſtellt. Die Arbeiter haben die Arbeit|folgedefien entgleiſte die Vorſpann⸗Maſchine, die Puffer des auf der Grabſtätte find 6857 Mk. geſammelt worden. Bisher 
DW: wieder aufgenommen. 1 ą : in der Mitte des Zuges ſlehenden 5. und 6. Wagens ſchoben hat doch die Sozialdemokratte ſich ſtets gegen die „elende und 
* Die Cölner Sternberg⸗Affaire. ſſiich untereinander. 2 Reiſende find leicht verletzt. e läppiſche Denkmalsſucht“ ausgesprochen. 
7 P „12. „ (Privat⸗Tel. wagen wurde zahlreiches Geſchirr zerſchlagen. Nachdem die Von einem Geſchütz todtgefahren 
jj 1% A das syty ORAWA u iż aha beſchädigten Wagen durch neue erſetzt waren, fuhr der Zug wurde der im erſten Jahre dienende Fahrer Böker der nierten 
oh verwickelten Kaufmann Ziſtig mit 7 Monaten Gefängnip, mit a ſtündiger Beripätung weiter. I satterie des Feldartillerte-Regiments v. Scharnborſt. Er kam 
Å Gegen 30 Fälle wurden bisher abgeurthellt, ebenſoviel kommen Ein braver Feuerwehrmann. beim Exerzleren mit feinem Pferde zu Fall. Die Räder der 
noch zur Berhandlung. j ; Das Glogauer Schwurgericht verurtheilte den Schuh- Protze und der Lafette gingen dem Unglücklichen über Bruſt 
Die anarchiſtiſche Föderation in Deutſchland machergeſellen und Feuerwehrmann Theodor Fritſche und Kopf, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat, 
in 82 aus Neuſalz an der Oder, der in den Jahren 1899 und 1900 Ein deutſch⸗franzöſiſcher Grenzzwiſchenfall 


P acht 6 mer weitere Fort ; 5 j 
4 macht bedanerlicher Weiſe im ae) lin Neuſalz und Umgegend zahlreiche Brände an⸗ſhat fiğ nach der „Südd. Reſchscorr.“ in der vorigen Woche 


Städten Deutſchlands beſtehen bereits Zweigvereine. 


* Staatsarchivar Dr. Max Bär in Osnabrück, der, 
wie ſchon gemeldet, nach Danzig verſetzt worden iſt, 
um hier das neuerrichtete Provinzialarchiv für Weſt⸗ 
preußen einzurichten, war früher in Hannover und 
Coblenz thätig und erfreut ſich eines ausgezeichneten 
Rufes als Forſcher. Die Zahl ſeiner Publikationen iſt 
ſehr groß und noch jüngſt durch eine ſolche über die 
Anfänge der deutſchen Flotte erweitert worden, die in 
weiteſten Kreiſen Beachtung fand. In Osnabrück ſieht 
man, wie uns geſchrieben „wird, Archivrath Bär ſehr 
ungern ſcheiden. 

* S. M. eee NEW „Stoſch“ iſt geſtern 

hede vor Zoppot vor 


un nur der Heidelberger machte, nachdem er die ver- 
[orenen Runden bald eingebracht hatte, Guichard die Ban E TE A SHR E 
mann nach briganter Fahrt die Spitze, aber der Vangfuhr ry u „„ w 
Heidelberger hielt das Tempo nicht durch. Kurz vor v o 
) 4 i u dieſem Sonderzuge haben alle Fahrkarten d 
fort und ging als Sieger in 1 Stunde 44,39 Minuten Site perde Gülti A 5 Ba $ 
durchs Ziel, eine Runde vor Salzmann und Görnemann. en 
Georg Faſt (Holzmarkt 16) mehrere gut gelungene Auf ⸗ | 
aufgegeben. A „9 V. S—r. jnapmen gemacht, die in feinem Atelier, fedus bei W. F 
geſtellt find, 
des Torpedodivifionsbontes „D-3” die Reile nah Southampton. Zur Nothſtandsfrage. Der Kreistag des 
angetreten, um vorausſichtlich an den Regatten des Royal 
REG en um be die landwirthſchaftliche Nothſtands⸗ 
ten. lage r i i i ivat⸗ 
Eidgenöſſiſches Schützenteſt in Lnzern. Bei dem vorlage zu berathen. Wie uns weiter ein Privat 
Hutmacher Ritzel aus Fuegen im Ziller 9 der vierten Diviſton mit Rückſicht auf die landwirth⸗ 
auf 100 Dias een N Bean ſchaftliche Nothlage angeordnet, daß der Futterbeſtand 
Schützen vertreten, von denen Jeder 120 Schüffe abzugebenmagazinen entnommen werden ſoll. Auch iſt eine 
hatte, davon 40 ſtehend, 40 knieend, 40 liegend; jomit war die Erhöhung der Quartier » Berpflegungsgelder 
Nejultat: Schweiz 4566, Holland 4896, Frankreich 4381 1. Fürſor = 
i) * 1 1 . ge für entlaſſene Strafgefangene. Auf 
Oeſterreich 4215, Italien 4200, Deutſchland 4054 Punkte. Anregung des Herrn Oberpräfidenten von Goßler 
nommen, einem Wunſche der Miniſter für Juſtiz und 
è? r Inneres entjprechend, einej Centralſtelle für das 
B. Zum Kaiſerflottenmanöver wird uns berichtet: Fü d 5 A i a 
Als Operationsgebiet dergroßen Flottenland „jiangenen für die Provinz Weſtpreußen zu bilden 
großen 8 3 und durch Zuſammenſchluß der bereits in der Proving 
Horft und Orhöft bezeichnet. Das Ausführungs- neuer Vereinsgründungen eine fefte Organiſation des 
programm aller Seemanöver liegt heute noch Fürſorgeweſens zu ſchaffen. 
* Ordensverleihungen. Dem dienſtthuenden erar Jeldartillerie⸗Regiments Nr. 35, zur Zeit in Hammer 
ù la suite des Kalſers e v. Mła Benten. i das ſtein, hat ſich am 2. Juli der aus Dirſchau gebürtige 
ſchen Greifenordens und der Großherrlich türkiſche Uedſchidje⸗ entfernt. Hinter ihn ift wegen Verdachts der Fahnen⸗ 
orden erſter Klaſſe verliehen. — Dem Kanzlefrath Wudſcke flucht ein Steckbrief erlaſſen. 
wehrer Rudolf Ruchnſe wied zu Rüsrau im Kreiſe Cart⸗ Lokal in Oliva veranstaltet am nächſten Sonntag $ 
b Der nta i à g Nach⸗ 
haus der Adler der Inhaber des königlichen Hausordens von mittags ein Freikonzert, bei welchem die Eröffnung 
* Das Etabliſſement „Zur Oſtbahn“ in Ohra 
veranſtaltet am kommenden Sonntag ein großes Garten⸗ 
Feuerwerk finden ſoll. Außerdem iſt großer Feſtball 
im neuerweiterten Saale und Illumination des Gartens 
* Wieder eine Blutthat. Geſtern Abend nach 
10 Uhr fanden Paſſanten in der Burgſtraße den Arbeiter 
hatte im Streit von einem Arbeiter einen Meſſer⸗ 
Mich in die linke Seite bekommen, der auch edle Organe 
daß die Klinge des Mordwerkzeugs abgebrochen 
war. Der Schwerverletzte wurde ſofort nach dem 
nach der Einlieferung verſtorben iſt. Als Thäter 
wurde der taubſtumme „Arbeiter“ Robert 
thor, wo er herumlungerte, verhaftet morden ift. 
* Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Johann Quitſchinski 
Sawatzki mehrere Meſſerſtiche. Der Meſſerheld wurde i 
verhaftet. 
der geſtern Abend in Petershagen mit dem Meſſer geſtochen 
haben ſoll. Er beſtreitet febuth, dies gethan zu haben, viel- 
den man noch fahndet. si 
* In Sachen des Wee cee zu Fleiſch⸗ 
e no 
verſchieden. In einen Gegenſatz zur Eſſener 
Strafkammer ſtellte ſich die Bochumer Strafkammer in 
haufen wegen Beimiſchung von Präſerveſalz zu Hackfleiſch 
in hohe Strafe nahm. Die Eſſener Strafkammer 
ſtützte fie fih auf das Urtheil: des Profeſſors Liebreich⸗ 
Berlin. Für das Urtheil der Bochumer Strafkammer AB 


Recklinghauſen maßgebend. Dieſer erklärte, daß das 
Beimiſchen von Prüſerveſalz zwar nicht der Geſundheit I 
ſchädlich fei, aber dem Fleiſch eine friſche rothe Farbe 
gäbe und daß auf dieje Weiſe Fleiſch von ſchlechtem 
Ausſehen für friſches verkauft werden könnte. Das ſei 
eine Täuſchung des Publikums. Die Straf⸗ 
kammer verurtheilte D. mit Rückſicht darauf, daß in i 
letzter Zeit dieje Fälle ſich vermehrt hätten, zu der j 
hohen Geldſtrafe von 100 Mk.; biser war höchſtens auf | 
eine ſolche von 50 ME, erkannt worden. i 

* Wajjetftand der Weichſel vom 12. Juli. Thorn 

0,84, Fordon 0,88, Culm 0,68, Graudenz 1,18, i 
Kurzebrack 1,42, Bieder 1,32, Dirſchau 1,46, Einlage 2,18, j 
Schſewenhorſt 2,82, Marienburg 0,94, Wolfsdorf 0,90 m. 

* Polizeibericht für den 12. Juli. Verhaftet: | 
5 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 1, Körperverletzung y 
mit einem Meſſer 1, Todſchlag 1, N 2 Obdach ⸗ 
108: 1 Perſon. Gefunden: 6 Schlüſſel am Ringe, 
1 Portemonnaie mit 36,96 Mk. und 1 weißes Taſchentuch, 
1 weiße Kinderjacke und 1 Stück Zeug, am 10. Juni 1 rother 
Sonnenſchtrm, abzuholen aus dem Tree der Königl. 
Poltzeidirektion. Ber form ' Swtlverjorgungsjhein für 


1 Igeſtiftet batte, als Feuerwehrmann zuerſt an der|in der Nähe von Markirch ereignet. Franzöſiſche Grenz- Emil Groſau, 1 Portemonnale mit 41 Mk., Rabattmarken und 
E Typhusepidemien. : Brandſtelle zu fein, zu zehn Jahren neun Monatenſwächter haben auf deutſchem Gebiet einen Franzoſen verhaftet, 3 r . — 
ML „  Meber die Typhusepidemle beim 2. Batallon des 8. Zuchthaus. Durch die verbrecheriſche Thätigkeit des dreißig⸗ In Folge ſehr heftiger Gewitter Polizeidirektion. abzug i i 
a Saperiſchen Infanterte Regiments in Metz meldet dieljägrigen Angeklagten wurde großer Schaden an Gebäuden, ſiſt die Ernte in Valladolid völlig vernichtet worden. i ENTE ów 


Uravinz. 


Bruder und Schweſter. 


p. „Correſpondenz Hoffmann“: Seit dem 26. Juni konnten von Inventar und Erntevorräthen angerichtet. Nur ein Theil der g 
Aus Budapeſt wird der „N. Fr. Preſſe“ gemeldet: 


den in Beſtand verbliebenen 101 Rekonvaleszenten wieder 430 Abgebrannten war verſichert. 2 
! tbs | Zoppot, 12, Juli. Aus der geſtern ſtattgehabten 
|. 7 ELA aein BA R 0 * N W x Aufgefundenes Mammuth. Der 28 jährige Juriſt Somlyo gerietb mit feiner Schweſter Geni ein d W dsſitzung ift vorweg herpor⸗ 
ki i . e ee b wat au] Die ruſſiſche Akademze der Wiſſeuſchaften erhielt von dem Ilka in einen Streit, in deſſen Verlaufe das Mädchen einen zuheben, daß der Gemeindebaumeiſter Puchmüller Pläne 

„ Ak Metz⸗Stadt, die übrigen 50 zu ihrer weiteren Er Leiter der Expedition, welche das kürzlich in Sibirien auf⸗ gievolver aus der Taſche zog und ſich eine Kugel in den Kopf bezüglich der Inſtandſetzung des Taub en wa ſſer⸗ 

W holung 15 den Baracken des Garnſſonlazareths Metz⸗Montigny gefundene Mammuth nach Petersburg bringen fol, ein ſchoß. Als Somlyo dies ſah, öffnete er das Fenſter des im wiege vorlegt, Dieſelben finden die Billigung der 

untergebracht. ; ’ „Telegramm aus Jakutsk, dem zu Folge die Expedition dort zweiten Stocke gelegenen Zimmers und warf fi Finał. Er Kürperſchaft und fol der Gemeindevertretung demnächſt 

In dem zum Typhus ⸗Hoſpital umgewandelten Schul⸗ i } ® 3 diesbezügliche Vorlage gemacht werden, — Die Geſund⸗ 

Lin Haft ke am. 14. Juni eingetroffen if. Sie wird auf einem Dampfer trug lebensgefährliche Verletzungen davon. heitskommiſſion, deren uſammenſetzung wir 

4 por en rath Liegen 12 männliche und 14 weiblicheſden Aldan⸗ Fluß aufwärts jahren und dann über Land nach i i , R ; i 
u Perſonen, darunter 6 Kinder, typhuskrank darnieder. Auch h Die Blattern in Venedig. leich nach der Wahl gebracht, ift inzwiſchen von der 
169 in Privatpflege ſollen ſich noch einige typhuskranke Perſonen den 8000 Werk entfernten Rolym8E reifen, wo ſie in Wien, 12. gul, (Privat⸗Tel.) Aus Amerika zurlick⸗ Aufſichtsbehörde beſtätigt worden. — Der Vertrag mit 

u den Jedenfalls überſt igt d gr r $ + dre stó 21, Monaten einzutreffen gedenkt. Das Mammuth, um das kehrende italieniſche Arbeiter ſchleppien in der Umgegend von dem Zoppoter Lawn⸗Tennis Club wegen wer von 

* befinden. Web eigt die Zahl der Erkrankten dreibih ſes ſich bei der Expedition handelt, tft einzig in feiner Art. Venedig die Blattern ein; es kamen zahlreiche Todesfälle 2. Tennisplätzen wird angenommen, ferner beſchloß der 

e: nicht, Die vom n ergriffenen Perſonen wohnen in einſ Pie Haare, das Fell und das Fleiſch find vollſtändig erhalten or, Die ttalieniſche Regierung famóte eine Spezial⸗ Vorſtand, der Gemeindevertretung befürwortend die 

And berſelben Straße, was die Vermuthung rechtfertigt, daß und in dem Magen des Thieres befinden ſich noch unverdaute on, Só an den aun PŁ Genehmigung des Vertrages zu unterbreiten. 

i es ſich bei der Epidemie um eine lokale Entſtehungsurſache Futterreſte 7 Á "| fomm 8 an , 2. Marienburg, 11. Juli, Nach den vorläufigen 
ch bandelt. Alles deutet darauf Kin, daß die Epidemie ihren) l Moderne Menſchen. 11 eee IEE D ER 16 21 We e Sk n 
REU Höhepunkt überſchritten hat. i | Gin Zwillingspaar, ein junger Mann und ein junge Konſtantinopel, 12. Juli (Privat « Tel.) Der deutſche wärend 0 Beit "ar £ M3 7 September ki cht 1 
Bi | Giſenbahnunſal. f Mädhen, haben an einem Münchener Gumnaſium gemeinſam]Kaiſer ließ dem deutſchen Hoſdital in Konſtantinopel eine Danzig, ſondern in Marienburg verweilen, um 

Kaſſel, 12. Juli (Tel.) Geſtern Abend 6,45 Uhr, bet Ein⸗ das Abiturtentenexamen beſtanden. Es find Kinder des außerordentliche Spende von 38000 Mk. überweiſen. 
fahrt des mit zwei Lokomotiven beſpannten D⸗Zuges, fuhr Untperſitätsprofeſſors Dr. v. Pringsheim, Enkel der Schriſt⸗⸗ — — RZN 


hier, jo heißt es, die Feſtzeit mit den Kommandatoren, 
| € ren-tommondntoren und Rechtsrittern verleben zu 
| derſelbe, augenſcheinlich infolge Verſagens der Luftdruckbremſelſtellerin Hedwig Dohm 


idanen. 


322er 


. Donnerftag, der die Entſcheidungen der Wettkämpfe 


= — a — : = ä z a c u * * 


Herren Erdtmann und Weichbrodt. Unſere Garniſonlazareth als Apothefer bechäftigt ift. Es wird Befreiung aus der Knechtſchaft u. f. w. geſprochen und 
Landsleute zeigten, daß ſie in den Turniertagen recht hierauf der Anklagebeſchluß verlefen. Die Ver die Nothwendigkeit einer freiwilligen Beſteuerung zwecks 
Erhebliches zugelernt haben, und daß ſie jedenfalls das theidiger wiederholen danach den Antrag auf Ver⸗ Vermehrung des im Rapperswyler Muſeum aufge⸗ 
Zeug beſitzen, in der Zukunft zu den beſten Spielernſtagung, da in dem Eröffnungsbeſchluß nicht angegeben ſtapelten polniſchen Nationalſchatzes betont wird. Die 
gerechnet zu werden. Das erſte Set gewannen ſie zum ſſei, an welcher geheimen Verbindung die Angeklagten] Vertheidigung für die polniſche Sache wäre fruchtbarer, 
großen Jubel der Zuſchauer mit 7:5, dann allerdings |theilgenommen haben folen. wenn ſie über größere Geldmittel verfügte. Es müſſe 
ſiegten die Berliner Herren mit ihrer überlegenen Ruhe] Nach langer Berathung verkündet der Präſident: darauf hingewirkt werden, daß der Ruf: „Noch ift 
und ihrem vorzüglichen Zuſammenſpiel mit 6:2 und 8:6.[ Der Antrag wird abgelehnt und den An⸗ Polen nicht verloren“ wie ein Donnerhall durch die 
Dieſes Spiel gehörte mit zu den intereſſanteſten, dieſgeklagten mitgetheilt, daß fie beſchuldigt werden, an Welt gehe. 
überhaupt in dem Turnier geſpielt worden ſind. dem Verband der polniſchen Jugend im Nach der Verleſung nimmt das Wort Vertheidiger 

Am Freitag Nachmittag findet dann die Ver⸗[Aus lande und an der Vereinigung der Rechtsanwalt Chrzanowski: Augenſcheinlich wird 
theilung der Preiſe ſtatt, an welche fih ein Vereine der polniſchen Jugend in Deutſch⸗ der ſoeben verleſenen Broſchüre von Seiten des Gerichts 
Feſteſſen mit nachfolgendem Tanz anſchließen wird. land theilgenommen zu haben. große Bedeutung beigelegt. Ich bin daher genöthigt, 

3 * Berih. RU. v. Chrzanowski: Nachdem derſzu beantragen, fämmtliche Redakteure der 
Badefeſt. Eröffnungsbeſchluß durch den Gerichtshof eine Er⸗ hieſigen polniſchen Zeitungen als Zeugen 

Während in früheren Jahren erſt der Eintritt der[gänzung erfahren hat, wiederhole ich den Antrag auf zu laden. Dieſe, die doch über die polniſche Bewegung 
Gerichtsferien abgewartet wurde, fand in Rückſicht auf Vertagung. Der Gerichtshof hat durch feine Ergänzung unterrichtet find, werden bekunden, daß ihnen die 
die Sportswoche das zweite Badefeſt bereits heuteſſelbſt anerkannt, daß der Eröffnungsbeſchluß nicht Broſchüre unbekannt iſt und, ſoweit ſie ihnen bekannt, 
ſtatt. Die in Zoppot ſprichwörtlich gewordene Redens⸗ korrekt war. l jie derſelben keinerlei Beachtung geſchenkt, ſondern fie 
art! „Es ift Badeſeſt, mithin regnet's“ bewahrheitete Angekl. Dr. jur. Kowalezyk: Ich muß ebenfalls in den Papierkorb geworfen haben. Ich beantrage 
ſich zum Glück nicht. Den Damen war ſomit hinreichende um Vertagung bitten. Ich bin ohne Vertheidiger und ferner, ſämmtliche Eigenthümer der hieſigen polniſchen 
Gelegenheit geboten, die ganze Pracht und Herrlichkeit habe meine Vertheidigung nur vorbereitet wegen meiner Buchhandlungen als Zeugen zu laden. Dieſe 
zihres Staates“ bei der ſchönen Temperatur des geſtrigen angeblichen Theilnahme an der Breslauer Vereinigung werden bekunden, daß die Broſchüre nur in wenigen 
Tages zu entfalten. Dieſe Gelegenheit wurde denn „Concordia“. = Exemplaren verkauft worden ift und beim polniſchen 
auch weidlich ausgenutzt. Von 5 Uhr ab wogten im| Erſter Staatsanwalt: Ich muß erſuchen, den Publikum keinerlei Beachtung gefunden hat. 

Kurgarten und auf dem Seeſtege Scharen elegant ge⸗ Antrag abzulehnen. Aus dem aufgelöſten Vereine Nach längerer Berathung des Gerichtshofes verkündet 
kleideter Damen. Lebhaſt erhöht wurde die Farbenpracht ⸗Concordia“ und dem wiſſenſchaftlichen Vereine ober⸗ der Präſident: Der Gerichtshof hat beſchloſſen, den 
des Bildes durch die ſchmucken Uniformen des ſſchleſiſcher Studenten, auch einer geheimen Verbindung, Antrag des Vertheidigers a b zulehnen, indem die 
Landheeres und der Marine. S. M. S. „Stoſch4hhat jid ein neuer geheimer Verein gebildet, dem die Behauptung des Letzteren als wahr unterſtellt wird. 

war am Vormittag auf unſerer Rhede erſchienen und Angeklagten als Mitglieder angehört haben; dies ift auch Es gelangt alsdann der Rech enſchaftsbericht 
hatte direkt vor dem Seeſtege Anker geworfen. Die den Angeklagten durch die Anklageſchrift bekannt gegeben von Leitgeber von 1898 über den polniſchen National⸗ 
Offiziere ließen ſich die Gelegenheit, am Badefeſt theil⸗ worden. ſchatz zur Verleſung. Es wird hierauf eine Broſchüre 
unehmen, nicht entgehen und kamen zahlreich an Land.!“ Angell. Karas: Ich muß ebenfalls aus den bereits em Studenten Stefan Szarnowski in Leipzig 

uch die höhere Generalität der Danziger Garniſon warſangeführten Gründen um Vertagung bitten. verleſen. ; 

zahlreich erſchienen. Dieſelbe hatte auf der Terraſſe Der Gerichtshof beſchließt nach nochmaliger längerer In derſelben wird ganz beſonders die Nothwendig⸗ 
des Kurhauſes Platz genommen. Berathung, auch dieſen Antrag abzulehnen. keit der aktiven Vertheidigung Polens betont und der 

Während die Kurkapelle und die der ſchwarzen Huſaren Vor Eintritt in die Verhandlung ermahnt derſVorſchlag gemacht, in Poſen eine Bank zum Zwecke 
das Programm exzellent erzekutierten, promenirte Jung] Präſident die Angeklagten, die volle Wahrheit zu ſagen. der Ziviliſation in der Provinz Poſen mit einem 
und Alt um das Rondel des Kurgartens. Ein Platz. Sie würden anderenfalls noch den Vorwurf der Feigheit[Aktlenkapital von 100 Millionen Mark 
war an den Tiſchen kurze Zeit nach Beginn des Konzerts ; 


r auf ſich laden. zu begründen. 
ſchwer zu erhalten. Leider machte ſich die ſo oft von uns 


Zoppoter Sportwoche. 
Fünfter Tag. 
Zoppot, 11. Juli. 
Das NTawu⸗Tennis⸗Turnier. 

Finis eoronat opus iſt ein Sprichwort, welches zwar 
oft genug angewendet wird, aber ſelten zutrifft, denn 
nicht allzu oft krönt das Ende wirklich das ganze Werk. 
Am heutigen Tage des Lawn⸗Tennis⸗Turniers indeh 
war das Sprichwort vollſtändig am Platze, denn der 


brachte, war in Wirklichkeit der Glanzpunkt des Turniers. 
Das gilt zunächſt von der Theilnahme des Publikums. 
Mit großer Genngthuung konnten die Leiter des 
Turniers die Beobachtung machen, daß das Intereſſe 
an den Spielen von Tag zu Tag wuchs, was in dem 
täglich zunehmenden Beſuche ſeinen Ausdruck fand. 
Geſtern war jedoch der 1 ſo ſtark, daß wohl die 
fühnften Erwartungen des Turnier⸗Ausſchuſſes über: 
troffen worden ſind. $ 

Beim Beginn der Wettkämpfe erſchien der Flügel⸗ 
adjutant Herr Generalmajor v. Mackenſen, bald 
darauf kam auch der Ehrenvorſitzende des Turnier⸗ 
verbandes, Herr Oberpräſident von Goßle r, 
welcher mit großem Intereſſe den Verlauf der 
Wettkämpfe verfolgte und bis gegen Abend auf 
dem Spielplatze verweilte. Anweſend waren auch zahl⸗ 
reiche Offiziere unſerer Garniſon mit ihren Damen, 
zwiſchen ihnen bewegten fi mehrere Yachtleute in 
ihrer dunklen Clubtracht, die recht wirkungsvoll ſich von 
dem weißen Dreß der Tennisſpieler und den duftigen 
Toiletten der Damen abhob. Wer ſchöne Toiletten 
und noch ſchönere Frauen gerne ſieht, kam geſtern voll 
auf ſeine Rechnung. Es war ein entzückendes Bild, 
welches ſich dem Auge darbot, die plaudernde, lachende 
und flirtende Geſellſchaft inmitten des ſchattigen Grüns, 
welches den Platz umgiebt, und zwiſchen ihnen die 
geſchmeidigen und nervigen Geſtalten der Spieler, die 
geſtern noch mehr als ſonſt bemüht waren, ſich auf der 

öhe ihrer Leiſtungsfähigkeit zu zeigen. Und das 

ublitum erwies ſich dankbar, häufig ertlang lebhafter 
Beifall, freilich bewies das Beiſallklatſchen mitunter, 
daß die beifallſpendenden Perſonen anſcheinend nicht 
immer recht wußten, weshalb ſie eigentlich applaudirten. 
Beſonderen Beifall, fanden die heimiſchen Spieler, und 
dabei wurde die Gerechtigkeit gegen ihre aus⸗ 
wärtigen Gegner bisweilen außer Acht gelaſſen. 
Unſer Publikum iſt eben noch nicht genug ſporklich ge⸗ 
bildet, doch das wird ſich mit der Zeit ändern, denn 
Begeiſterung genug war geſtern zu bemerken. So rief 
eine enthuſiaſtiſche Tennisſpielerin, als Herr Dr. Hardy 
einen Ball mit beſonderer Eleganz und Geſchicklichkeit 
geſpielt hatte: „Dafür möchte ich ihm einen Kuß geben“. 
Schade, daß Herr Dr. Hardy im Eifer des Spieles 
verſäumte, ſich ſeine Anerkennung zu holen, denn ſeine 
kleine Bewunderin war wirklich recht niedlich. 

Aber der Sport, der geſtern geboten wurde, bildete 
auch den Glanzpunkt des Turniers. Vor Allem übte 
natürlich der Entſcheidungskampf um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Oſtdeutſchland zwiſchen den Herren 
Hardy und v. Müller die größte Anziehungskraft 
auf das Publikum aus. Während er auf Platz 4, der 
übrigens der ſchönſte von ſämmtlichen Zoppoter Tennis⸗ 
plätzen iſt, ausgefochten wurde, ruhten auf allen übrigen 
Plätzen die Rackets, denn Alles drängte ſich hinzu, um 


Es wird alsdann zur Vernehmung der Angeklagten Nach noch längerer Verleſung wird die Verhandlung 
ſchon bekämpfte Unſitte des Plätzebelegens wieder breit. geſchritten. auf morgen (Freitag) Vormittag 9 Uhr vertagt. 

Da die Badedirektion bereits Plakate mit dahingehendem Der Angeklagte Karas bemerkt auf Befragen des — — 
Verbote im Kurgarten hat anbringen laffen, können Präsidenten: Er habe 1896 auf dem Gymnaſium gu Schiffs⸗ t 

wir für die Zukunft Intereſſirten nur empfehlen, Schrimm das Abiturienten⸗Examen gemacht und in chiffs⸗Rauporr. 

unter Hinweis auf dieſes Verbot von dem Platze Breslau Jura ſtudirt. Er ſei dort dem Verein k 4 Neufahrwaſſer, 11. Juli. 
ungenirt Beſitz zu nehmen. Im Uebrigen ent⸗ Concordia als Mitglied beigetreten und eine Zeitlang Hint eis d Bao Roy mos 5 
wickelte ſich der Geſchäftsbetrieb im Kurgarten und Bibliothekar, ſpäter Vorſitzender geweſen. Der Verein on 25 5 a 10 Lk 5 8 5 Aj h e 
unter den Veranden in der Weiſe, wie wir ihn feitjiei dem allgemeinen Verbande beigetreten. Er habe „Martha,“ Rapt. Schier, von Kopenhagen mit Theer Herma,“ 
Jahren unter der Direktion des Herrn Bielefeldt nicht gewußk, daß der Verein geheim gehalten werden Kapt. Schubert, von Baltaſund mit Heringen. „Seta! SS., 
gewohnt ſind. jol. Der Verein hatte den Zweck der wiſſenſchaftlichenKapt. Müller, von Flensburg mit Gütern. 

Voll Erwartung wurde nach Eintritt der Dunkelheit Fortbildung und der Volksaufklärung. Es beſtand eine Geſegelt: „Bürgermeiſter Peterſen,“ SD., Rapt. Steege, 
der Illumination ſowie dem Feuerwerke entgegen- ſozialiſtiſche und eine national⸗demokratiſche Strömung. nach New York leer. Thor,“ Sapt. Larſſon, nah Kjöge mit 
geſehen. Die Illumination war, kurz nach 9 Uhr be. Auf einem Kongreß in Zürich habe die letztere Richtung SE CRL Sep ag nach Chriſtianta 
ginnend, in demielben Rahmen gehalten, wie es bisherſgoftegt, Nachdem bie Concordias molizeilidj aufgelößtſat Gütern Jan S, dap, ic, nac eren 
der Fall geweſen; nur wies die Teraſſe nebſt Weinſtube war, fet der Vorſchlag gemacht worden, einen polizeilich ſchleppend: „Reichsanzeiger,“ Kapt. Breckwoldt, nach Horſens 
durch Illumination mit grünen Lichtkörpern den i 


genehmigten Verein zu gründen. Er fei aber bald mit Holz. 

Charakter einer luftigen Gartenlaube auf. Das ganze darauf von Breslau weggegangen. Neufahrwaſſer, 12. Juli. 
Arrangement machte einen ſehr harmoniſchen Eindruck. Angekl. Dr. jur. Kowalezyk: Er habe in Breslau Angekommen: „Jaedern,“ SD., Kapt. Haave, von 
Der übliche Kanonenſchläger führte all die Tauſende zunächſt Theologie, alsdann Jura ſtudiert und fei dort Lerwick mit Heringen. 

nach dem Seeſteg und nach dem nördlich 


Mitglied des wiſſenſchaftlichen Vereins oberſchleſiſcher Ankommend: 1 Dampfer. 
von demſelben gelegenen Strande. Beeinträchtigt wurde 


Studenten geweſen. Daß dieſer Verein ein geheimer 
der Effekt des Feuerwerks leider dadurch, daß die ſtille, 


war, ſei ihm nicht bekannt geweſen. Es ſeien politiſche 
ſchwüle Luft einen Abzug des Pulverdampfes unmöglich und nationalökonomiſche Vorträge gehalten worden. 
machte, wodurch die einzelnen „Lichtbilder“ an Klarheit] Der Verein ſtand auf katholiſchem Standpunkte. Ange- 
weſentlich verloren. Die einzelnen Nummern des Schau⸗klagter hat 1898 in Leipzig einem Polenkongreſſe als 
das Spiel zu verfolgen. Herr v. Müller zeigte fich als ſpiels fanden begeiſterte Aufnahme. Neu waren der! Zuhörer, nicht aber als Delegirter beigewohnt. 
ein Meiſter im Einzelſpiel und war, wie wir ſchon ange⸗ wandernde Pudel und der fih bewegende Elefant. Mit] Angekl. Dr. med. Rydlewski hat das Gymnaſium 
geben haben, feinem Gegner entſchieden überlegen. Indeßder Apotheoſe: „Reichsadler, die deutſchen Fahnen mitſin Poſen beſucht, in Breslau und Greifswald Medizin 
leicht wurde ihm der Sieg nicht gemacht, denn Herrſſeinen Fängen ſchützend,“ ſchloß das Feuerwerk. Der ſtudirt. Dort ſei er Mitglied des Vereins „Adelphia“ 
Dr. Hardy wehrte fiğ mit großer Gewandheit und Kurgarten entleerte fih allmählig. Dafür füllten ſich geweſen. Er habe auch einmal in Breslau einem polni- 
Geſchicklichkeit, ſodaß die Partie länger als eine Stunde aber recht ſtark die Lokale an dem unteren Theil der ſchen Kongreſſe beigewohnt, er könne ſich aber nicht 
dauerte. Enblich ging Herr v. Müller mit 6:1, 6:1 Seeſtraße, wo die Gäſte noch längere Zeit den herrlichen mehr des Inhalts der Beſchlüſſe erinnern. : 
und 6:1 als Sieger hervor und wurde Abend mit „vollen Zügen“ ausnutzten. „Angeli. v. Suminsky ift in Neumarkt, Kreis 
lebhaft beglückwünſcht. Auch Herr Oberpräſident Löbau, als Sohn eines Arztes geboren, hat das Gym⸗ 8 Wino. 
v. Goßler, der ſich beide Herren ſchon vorher hatte naſium bis zur Oberſekunda beſucht und Pharmacie SL. Wind | 2110: 
vorſtellen laſſen, ſchüttelte ihm lebhaft die Hand. Dann ſtudirt. Er ſei in Breslau Mitglied der „Concordia“ . ſtärke 
traten beide Spieler zu Herrn v. Goßler, der ihnen und in Greifswald Mitglied der „Adelphia“ geweſen. Stornonap TOLI SEN mit 
die Preiſe mit folgender en 1208 dan Erſter Verhandlungstag. Zuhörer 6 u ee einem Polenkongreſſe als Slackſod 769,4 MW mäßig 
Meine Herren danken Ihnen ſehr, daß Sie unſerer 1 . 
Einladung En 1. Oſtdeutſchen Aa ee D ad m Po ſen, 11. Juli. Angekl. Trebinski: Nachdem er 1897 auf dem S 
willigft entſprachen und uns heute gezeigt haben, was männ⸗ Der Andrang des Publikums ift ſehr groß. Bei dem Gymnaſium zu Gneſen das Abiturienteneramen gemacht 
liche Kraft und Ausdauer zu leiſten vermag. Wir geben Aufruf der geſtern namhaft gemachten An eklagten ſtellt hatte, habe er in Leipzig und Berlin Medizin ſtudirt. 
Ihnen dieſe en Preiſe gern mit, denn ER 5 1251 fih heraus, daß nur erſchienen find: Karas, Er ſei in beiden Orten Mitglied des polniſchen Studenten⸗ Bliſſingen 518 - Wonen 
eee ESIA mit Fluſen wieder zurck. Lieber Dr. Kowalczyt, Rydlewski, v. Suminski und Trebinski.] Vereins geweſen und habe auch in Leipzig einem Polen: Helder A wolkenlos 22,5 
Herr v. Müller wollen Sie den 1. Preis der O. L. T. T. V. Einige Angeklagte haben ihr Nichterſcheinen entſchuldigt, kongreſſe beigewohnt. Chriſtianſund 76: Nebel 13,4 
Die Vernehmung der Angeklagten ift danach beendet, | Skudesnaes 5 Nebel 12,8 


Julius 
Danzig. 


Stromauf: D. „Margarethe“, Rapt. Görgens, von 
Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen, Elbing. 


— — ——— ——— — — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 12. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


Polnijche Geheimbündler vor Gericht. 
(Unberechtigter Nachdruck verboten.) z 
bedeckt 


767,1 NNO mäßig wolkig 


i egennehmen. überreiche ich da weder fie noch ihre Vertheidiger in der Lage ſeien, : 
ne De) eh RE ra Oniy a ſich bei der kurzen Ladungsfriſt genügend vorzubereiten. Polizeirath Zacher (Poſen) bekundet: Infolge des wolkig 174 
Dann brachte Herr Regierungsrath Buſenitz ein] Gin Angeklagter"Hatfein Nichterſcheinen entſchuldigt, weil Riener fegen e der im vorigen Jahre vor dem die” TA 
Hoch auf den erſten Meiſter von Oſtdeutſchland aus. er genöthigt fei, eine Erholungsreiſe in die Reichs⸗Gericht in Leipzig wider Leitgeber und Genoſſen c leicht wolkenlos 23.0 
Nicht minder ſpannend verlief das Damen- Schweiz zu unternehmen. (1) verhandelt worden, habe er eine einige 60 Seiten ent⸗ 762,5 WSW mäßig heiter 19,6 


Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oſt⸗] Der Erſte Staatsanwalt beantragt, in die Verhand⸗ haltende polniſche Brochüre gefunden, auf der weder . 763,5 NO leicht] halbbedeckt 14,4 


deutſchland. Hier ſtanden ſich Frau v. Stadenflung einzutreten, er behalte ſich weitere Anträge vor. — Drucker noch Verleger, noch ein Datum angegeben war. : 765,4 (OND If, leicht wolkenlos | 21 

und Fräulein Jochem gegenüber, beide gewandte und Vertheidiger Rechtsanwalt v. Thrzanowski beantragt, In diefer wird über einen im Jahre 1896 abgehaltenen 765,6 NO t leicht heiter 100 
fihere Spielerinnen Bei ihnen dauerte der Wettkampf die Verhandlung zu vertagen. Er fei außer Stande Polenkongreß berichtet, der drei Tage gedauert habe. 765,4 SO |f. leicht] wolkenlos 21,8 
noch länger als bei den Herren, ſodaß beide Spielerinnen eweſen, ſich genügend vorzubereiten. Verth. R.⸗A. Von Leitgeber habe er erfahren, daß dieſe Broſchüre 764,7 NNO İf. leicht heiter 19.7 


wolkenlos 17,4 


ab und zu kurze Pauſen machen mußten. Endlich ging Seyda ſchließt ſich dieſem Antrage an. Die Anklage⸗ auf Beſtellung eines Gymnaſiaſten Rowinski gedruckt Aügenwaldermünde 764, Mta | — 
Frau v. Staden, die heute se ganz en ſchrift umfaſſe 48 eng bedruckte Seiten. Dazu gehören| morden fei. In dieſer Broſchüre wird der Studenten ei 7891 en y MEK e ae 2 
Tag hatte, mit 6:4, 6:2 und 6:2 als Siegerin hervor.] noch eine Reihe von Haupt- und Sonderbänden, jo daß Boleski und Trebinski in Greifswald und des Studenten nat s J = 
Das gemijhte Doppelſpiel um die das Altenmaterialeinige 60 Bände umfaſſe.] Petruſcha in München Erwähnung gethan und bemerkt, e zer i 1. leicht 1 ży 225 
Melſterſchaft O. L. T. T. V. ſicherten ſich nach ſehr [Bekanntlich habe Rechtsanwalt Dr. Cichowicz aus den- daß der Verband der polniſchen Jugend den Kongreß] Berlin 23 MMS eee ene | 00: 
heißem Kampfe Fräulein Hochbaum und Herrfſelben Gründen die Vertheidigung niedergelegt. einberufen habe. Dadurch habe er den Leitfaden für 764,2 SW leicht wolkenlos 17,9 
Weichbrodt mit 6: O, 6: 1, 5: 7 und 8 : 6. Nach längerer Berathung beſchließt der Gerichtshof, [die Geheimverbindung gefunden. Br 762,9 NNO leicht halbbedeckt 17,9 
Das Herren⸗Einzelſpiel mit Vor gabeſden Antrag abzulehnen, da die Angeklagten] Verth.: Von wem erhalten Sie Auftrag, wenn Sie] Metz 764,9 NO ſſchwach wolkenlos | 16,6 
gewann Herr v. Goßler mit 7: 6 und 6 : 4. ſechs Wochen, Zeit gehabt haben, ſich auf die Ver⸗ z. B. nach Bochum fahren? j 70005 8 Ken W o 


theidigung vorzubereiten. Daß die Vertheidiger nicht Zeu ge: Dann vom Herrn Miniſter. Wenn ich in]: 
in der Lage waren, fih genügend vorzubereiten, kann [der Provinz thätig bin, dann erhalte ich Auftrag von 
als Grund zu einer Vertagung nicht anerkannt werden. dem Herrn Oberpräſidenten und in der Stadt von dem Bod 
Berth. Rechtsanwalt Seyda: Nach dieſem Beſchluß] Herrn Polizeipräſidenten. 
bin ich genöthigt, die Vertheidigung nieder⸗ Es wird alsdann das Urtheil des Reichsgerichts in 
zulegen. Sachen Leitgeber verleſen und danach eine zweiſtündige 
Die nunmehrige Feſtſtellung der Perſonalien der Pauſe gemacht. ; AE. druck mit einem Maximum über 770 mm weftlich von Irland. 
Angeklagten ergiebt, daß Rydlewski bereits als prak⸗ Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird eine In Deutſchland ift das Wetter ruhig, heiter und wärmer. 
tiſcher Arzt in Berlin und von v. Suminski augen- Brochüre von Victor Leitgeber, betitelt „ apperswyl“, Die Fortdauer dieſer Witterung bei Temperatur: 
blicklich in Poſen fein Jahr abdient und im hiefigenlverlejen, in welcher u. A. vom Senſenkampf der nationalen zunahme ift wahrſcheinlich. 


Es ſteht nunmehr nur noch ein einziges Spiel aus: 
das gemiſchte Doppelſpiel mit Vorgabe. 
In dieſem Spiel kamen Frau v. Staden und Herr 
Schlepps mit 6: 3 und 6: 3 in die Schlußrunde 
und werdem am Freitag Nachmittag mit Frl. Joch em 
und Herrn Erdtmann um die Entſcheidung kämpfen. 

Außer den im Programm aufgeführten Wettſpielen 
wurde geſtern noch ein Privatſpiel ausgemacht 
zwiſchen den beiden Berliner Spielern Herren v. Müller 
und Hardy und zwei jungen Danziger Spielern den 


765,7 SW leicht [heiter 18,4 
763,6 N leicht Jhalbbedeckt 12,4 
768,0 [S f. leicht heiter 19,6 


Wettervorausſage: 
Außer im Süden herrſcht ein gleichmäßig vertheilter Luft⸗ 


Todes-Anzeige. 


mittwoch, den 10. Jult er., farb plötzlich am Herz 
ſchlag unſere gute Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 


an Antonie Frantziusf 


geb. Nonhans, 


Statt besonderer Meldung 
Heute entriß uns der Tod $ 
unfere liebe \ 
Margot : 
im Alter von 8 Wochen, 
welches tiefbetrübt an⸗ 
eigen ‘ Ą 


Donnerstag, den 11. d. Mis., Abends 9 Uhr ver- ya 
ſchied ſanft nach langem Leiden meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Rosalie Dross 


4 Statt besonderer 2 |. 
Meldung. 
Heute wurde uns as 


Fabr ik, ; 55 805 A 
„Danzig, Milchkannengaſſe 28/29, 

i Zweig⸗Geſchäft: 2 
Marienwerder Westpr., Rospitzerſtraße 7. 


Danzig ⸗Schidlitz, 
den 11. Juli 1901. 


| Lehrer K. Wolz Danzig, 12. gult 1901. ] geb. Dross, 
; 69352 , I ; | 
. wj ||: ja *| Johannes Pfeiffer im Alter von 73 Jahren. im 72. Lebens jahre | 
i 3 $ ri $ nebit Frän und Kindern. Danzig, den 12. Juli 1901 Dieſes zeigen hiermit Verwandten und Bekannten 
fertiger Grabdenkmäler i. zeerererses L n 18, guit n S a 
Albert Dross; Gatte. Brentau, den 11. Juli 1901. 


Die trauernden Hinterbliebenen. . BE 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 14, Juli er., 
Nachmittags 3½ Uhr von der Leichenhalle 8 Klein 
Katz aus fiatt. : 


in Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller 

Ausführung. uUebernahme jed. vorkommenden 

Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 
und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. ; 


|Miichkannengasse 2829 j 


i Mittwoch Abend um 9 Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden in ihrem noch ni jt vollendeten 60. Lebens⸗ 
jahre meine liebe, gute Frau, unſere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante, 


Fran Juliane Müller, 


geb. Schwalbe. 


Im Namen der Hinterbliebenen zeigt dieſes allen 
Freunden und Bekannten im tiefſten Schmerze an 


Bürgerwieſen, den 10. Juli 1901. 
Der trauernde Gatte 
Carl Müller. 


a Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 8 uhr BB 
auf dem St. Barbara⸗Kirchhof ſtatt. 


Antonie Dross. Margarethe Claus geb. Dross 
Paul Dross. Franz Dross. 
Emil Dross. Max Dross. 
Robert Dross. Anna Frantz, geb. Dross. 
Kinder. 


W Dankſagung. ; 
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme rejp. Blumen⸗ 
ſpenden, die mir bei der Beerdigung meiner lieben Frau 
zu zu geworden find, ſowie die Troſtworte des Herrn 
Archidiakonus Weinlig fage iğ hiermit meinen tief- 
gefühlteſten Dank. i 
Danzig, den 11, Juli 1901. 


Die Beerdigung findet Montag, den 15. d. Mts., 
cdi 4 Uhr, auf dem St. Katharinen⸗Kirch⸗ 
of fiati. 


Vortheilhafteste ; 
Bezugsquelle. 


Neueſter Catalog gratis. | 


O G. Schuster jun, Markneukirchen Mo. 384. 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 


U 


Th. Spittler. 


* 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes findet 
Sonnabend, Vormittags 
10 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des Kirchhofs 
Schlappke aus ſtatt. aj 

Gmauś, 12, Yuti 1901. 


dom Figenthüner. 
il Neues Grundſtück, am 
Hauptbahnhof zu verkaufen. 


Freitag 


J Raſſereine, langhaarige, junge 


Verſteigerung. 


Bertha Zieska. | 


Auktion 


hier, Tischlergasse 49. 


Sonnabend, den 13, Juli cr. 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung einen dort unter⸗ 
gebrachten (10854 
Spiegel und Konsole 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann. 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 


Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Oeffentliche 


Sonnabend, d. 13. Juli or., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich in Thlerfeld's Hötel zu 
Ollva ein dort hingebrachtes, 
"p ferd ſtarkes 


erg 
im Wege d. Zwangspollitrelung 
meiſtbieten gegen BBaarzahlung 
verſteigern. (10855 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


7 


Einen leichten, et nnigen, 
gut erhaltenen Geſchäftswagen 
ſucht zu kaufen. Dampf-Waſch⸗ 
anſtalt Kraatz, Ohra. (54636 


Shank- Einrichtung, 
beſtehend aus ca. 4 Mtr. langem 
Flaſchenregal u. Tombank, ſow. 
kleinen tandfüſſeru, zwei 
Schaufenſter, komplett, ſofort 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe erſucht (10791 

Otto Kottschedoff, 

Marienburg Wpr. 


Achtung! 


Jeden Poſten friſche un 


kauft - (49566 
Meierei Sandgrube 3/4. 


N  auśget. u. abgeſchn. wrd. 
NATO ſtets ekauft. A. Engler, 
Damenfriſ., 2. Damm 11, (54086 
2 Den hächſten Preis 
zahlt für Möbel, Bett., Kleid., 


Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛe. 
J. Stegmann, Altſt. Graben 64, 


früher Hausthor Nr. 1. (54575 


Größere Quanten 


imbeeren 
zum Preſſen kauft (54706 

J. S. Keiler Nachilgr., 
Danzig, am Langgaſſer Thor. 


Nusshann-Waschliseh 

mit Marmorpl. u. Nachttiſche zu 
kauf. gej, Off. u. D 227 a. d. E. d. Bl. 
Ausgek. Haare werd. z. höchſten 
Preiſe gekauft bei S. Schier, 
Frij, Tobiasgaſſe 28, pt, (5491b 
Roman v. Nick. Liſt Räuberhptm. 
zu kaufen gej. Mauſegaſſe 11,1, w. 
Alte chirmgeſtelle( Fiſchb.) w. zu 
höchſt. Preiſ. gef. Holzmarkt 24. 
Waffeleiſen kauft Poggenpf. 7,4. 

Maknlatur wird geun 
Korkenmachergaſſe Nr. 3. 


ache UE 


8 Tagewerk zu kaufen geſucht. 
Off. u. D 272 an die 


— — 


Bayr.⸗ u. Seltrfl. k. 1. Prieſterg. 6p. 


Altes Gold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (10848 


J. Neufeld, 


gaſſe 26. 


Altes Fußzeug kauft zu höchſten 


Preiſen Hausthor Nr. 7. (5529b 
Verpachtungen 
Gärtnerei, gut gehend, ift 
anderer Unternehmungen hlb. 


Goldſchmd.⸗ 


Agenten verbeten. Offerten 
inter D 248 an die Exped. 


NI 


in Steegen, 


Danziger Niederung, mit 
2 culm. Morgen Land, neue 
Gebäude, zu verkaufen. An⸗ 
ap p nach Uebereinkunft. Zu 


erfvag. dafs bei Carl bangnan. 


Baustellen 


in beſter Lage dicht am Kar- 
park in Brösen ſind pro 
qm für 3 Mark, an offenen 
Wegen gelegen, zu verkaufen. 

Sichere Papiere werden in 
Zahlung genommen. 

Näheres Langfuhr, Louiſen⸗ 
ſtraße 7, part, und Bruns- 
höferweg 10, pt. vechts. (50836 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 30, 
Ede Bahnhof, tit ein Gaſthaus 
mit 6000 % Anz. zu verk. (53556 

mit 22 Morgen 


Grundſtü Ackerland m. voll. 
Ernte, iſt wegen Altersſchwüche 
des Beſttzers vom 20. Juli gu 
verkaufen. Preis 4500 A Abbau 
Tockar, Kreis Carthaus, Poſt⸗ 
ſtation Seefeld, Eigenthümer 
Johann Reinhardt. 


KE O aiw 
— 14 - ++ 
Ein Grundſtück 

mit kleinen Wohnungen, Vorort 

ca. 11% verzinslich, iſt bei 4500 


bis 6000 % Anzahl. verkäuflich. 
Off. u. D 218 an die Exp. d. Bl. 


Reſtaurant 
1. Ranges in gr. Mittelſt. Wpr. 
billig 10 verk. Anzahl. 10000 A. 
Off. u. 10722 an die Exped. (10722 


Restanrations-krundsück, 
in ſehr ay sj Stadtgegend, 
für 17000 Mk. zu verkaufen. 
Anzahlung 3000 Mk. Offerten 
unter D 277 an die Exp. d. Bl. 
4 zuſammenh. Wohnhäuſer 
mit 2 gr. Werkſt. m. Feueranlage, 
groß. Hof, unweit Altſt. Graben, 
über 8% verz., für 80 000 A ver- 
küufl. Anz n. Hebereink. Ag. verb. 

a 7b an die Exp. 


zwiſchen Danzig und Neuſtadt 
oder auch zwiſchen Danzig und 
Dirſchau in der Größe von 2 bis 
500 Morgen mit ca. 15 bis 
20000 Anzahlung * kaufen. 
Offerten unter D an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


Kleines herrſchaftliches 


Gartengrundstück, 
Vorort Danzigs, guor Anz. 
1500-2000 % Off. Z 15 poſtl. Zopp. 
Mit 810000 f Haus m. Mitt 
Wohn., i. Btr. d. Stadt. Ag, verb. 
Offert. unk. D 114 an die Exped. 


xped. d. Bl. 


Ein kl. gut gehend. Material: 
waaren : Gejchäft mit Bier: 


ne” Gut eingeführtes Mehl⸗, 
Kolonlal⸗ und Speicherwagren⸗ 
Geſchüft (billige Miethe) paſſend 
für ungen Anfänger od, Wittwe, 
umitän 5 — 5 ſofort od. ſpäter 
zu verkgufen. Zur Uebernahme 
find ca. 700 , erforderlich. 
Off. unt. D 244 an die Exp. d. Bl. 


preiswerth zu übernehmen. 


Offerten unter D 213 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Großes ſchüönes 
Lokal 


zur Stehbierhalle 


ſofort zu verpachten durch 
„ Ruibat, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Pachtgesuch 


Rolle 
ine Bäckerei 


v. letzt od. 1. Okt. zu pachten geſucht 
Se tt. unt. D er die Exped. 


ebit Häterel zu über: 
nehmen gejucht. Off. unt. D 220. 


ehendes 


anulakfurwanren -Geschält 


iſt krankheitshalber zu verkauf. 
efl. Off. u. D255 a, d. Exp. d. Bl. 


Gute Hakerei 


im Vororte and. e 
halb. z. 1. Aug. reſp. 1. Okt. zu verk. 
Off. unter D 281 an die Exp. d. Bl. 


Jigarren⸗Geſchäft 
nebſt flotter Fahrradhandlung 
und gut eingerichteter Re⸗ 
paraturwerkſtatt wegen Krank⸗ 
heit zu verkaufen. Gefl. Offert. 
unt. 


schwarz. Kónigypndel 


1½ Jahre alt und einen 


Ein geräumiger Keller yehoft, Lehäferhund 


Seifewicthfänft 


Collie) 1 Jahr alt, ſchöne 
e dell Umſtünde 


Exemplare, 


in belebter Straße v. Oktbr. zul halber günſtig zum Verkauf 


pacht. gej. Off. u. D 264 an die E. 


Kaffee⸗Syez 


vorzüglicher Lage iſt Ain ugs halber mit geſammtem 


in 


Steiniger, Bordzichow. 


inl-Gefhäft 


Inventar und Lager billig 


zu verkaufen. 


unter Chiffre © 180 an die Expedition 
Offerten p (10100 


dieſes Blattes erbeten. 


u 
D 266 an die Exped. (10880. 
Einen "(10746 


M. Bernhardshündinnen 


ſtelle zum Verkauf, 
Dix, Rittergutsbeſitzer, 
Kölln bei Oliva. (10797 


Kanarienh. paſſend a. Vorſänger 
zu haben Schüſſeldamm 17,1 Tr. 


Eleganter Goldfuchs, 


ea. 3“ geſund u,flott, angeritten, 


6jähr. 1⸗ u. 2⸗ſp., ohneUntugend, 
zu verk. Hundeg, 102, Lad. (55 180 
„Junge, hübſch gezeichnete 
Jagdhündin billig zu verkauf. 
Zoppot, Wegnerſtr. 5 a, 2 Tr. 


(0 Mwato-Park 


verkauft (55346 
Genschow-Ptauft. 
Verſch. Blouſ., 2 Sommerjaq.n. 
1 Strohh. b. 3. vk. Langgaſſe 27, 2. 
Frauen⸗Spitzenh., neus rag, 
Seide gef. 3,50 3. u. Sandgr. 45, 1,l. 
Ein blauer Jaquet⸗Anzug it 
billig zu - verkaufen Große 


[Mühlengaſſe A, 1 Treppe. 
Pianino, gr. Schlaisopha billig 


zu vert]. hatłernenyasse 5, 1. 


Iochelegantes hohes Pianino 
nußb., mit Schnitz., 1 Jahr ben., 
ſehr bill. zu verk. Laſtadie 22, pt. 


Sarmonſum für jed, annegnić. 


Preis zu verkauf. Hlivgerthor 6. 
2 br. Bettgeſt. m. Mtr., Küchenſp. 
Stühle, Pfeilerſp. Sopha Speiſe⸗ 
auszieht nib. Sophat OLIN., 
Vert. zu vk. Franeng.44,2.(547830 


Danziger Neueſte Nachrichten 


2 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße 99, 
mehr. Wohnungen, je 1 u. 2 Zim, 
Küche, Nebenräume g. 1. 10. zu 
verm. Näh. baj. Poohs. (5315 
j Langfuhr, Hauptſtr. 147, mehr, 
Wonneberg. Wohn. v. J Bim, Küche, Nebenr., 
Verſch. Sort, Holzkiſten find b. Badeeinr. fof. u. 1. 10, zu verm. 
zu vert, Poggenpf. 14, H. 1 Tr. Näh, daj, Herr Pedersen.(53165 
Gut erhalt, Fahrrad für 70 % St. Michaelsw. 19, /m. kl. u,. größ. 


Große Himbeeren und 
Johannisbeeren 


verkauft Gerirnd Brommnnd, 
(10836 


zu vert, Poggenpfuhl 26, part. 
Ein grosses 


Schau- Pince-nez 


Wohng. 1. Oktb. z. verm. (02235) 

Eine Wohnung (53825 
für 16° monatlich ofort zu 
verm. Langgarten 64, 2, am Wall. 


mi | 0101 Wohn., 2 Zim, hell. Küche, 


Zum 
werden im herrſchaftl. Haufe 
3 Zimmer, Zubehör, Sand: 
grube oder Nähe des Bahnhofs, 
von 3 Damen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter D 170 
an die Expedition d. Bl. (54366 
lalte Dame ſucht leer. Stübch. m. 
etwas Nebengelaß, nicht part. 
Offerten u. D 226 an die Gxped. 


zum 1. Okt. 8 
bevorzugt. Offerten mit genauer 
Beſchr. u. Angabe des Miethspr. 
Ig. Ehepaar ſ.z. 1. Aug. Wohng.,, 
Made für 13. Off. u. D 240. 
elt. kinderl. Leute ſuchen zum 
1. Okt. Wohnung im anſt. Hauſe 
von Zimmer, Kabinet u. Zubeh. 
Preis 20—21 % Off. unt. D 195, 

Geſucht per 1. Okt. Wohnung, 
3 Zimmer, Zubehör, part. od. bis 
2. Etage, Beding. bequemer hell. 
Aufgang, Holzmarkt, Kohlenm., 
Hundeg. o. Bahnhofsnähe geleg. 


Off. m. Pr, u. 217 an d. Exp. d. Bl. 


Gebrauchte Möbel ſind billig zu 
vert. Vorſtädt Graben Nr. 1. 
Gutes Kinderbettgeſt. iſt billig zu 
verk. Spendhaus Neugaſſe 5, pt. 
Kldſchr. Vert, Bettg m. M., ph. 
isch lol g v. Olio. 2 19,1, Orb. 
Mahagoni Schlafſopha billig 
zu verk. Fiſchmarkt 10, 8 Tr. 

1 Oberbett, 2 Kiffen, 1 Feld⸗ 
bettgeſtell und 2 große Bilder 
billig zu verk. Breitgaſſe 53, 4. 
Kommode, Nähtiſch, Speiſeſpind 
zu vert, Röpergaſſe 2,1 Tr., les. 

Hundegaſſe 72, 8 Treppen, iſt 
eine birkene Kommode, ein 
Waſchtiſch, eine Hühnerklatte 
u. ein Waſchkorb billig zu verk. 
Sopha 22, Tiſch 3, Nachtſtuhl 6, 
Holzkiſte 4 %, z. v. Poggenpf. 26. 
2 Stand zweiperſ. gute Betten, 
pali. zur Ausſteuer, umſtände⸗ 
halb. 3. vk. Brodbünkengaſſe 88,1. 
Sopha mit Plüſchrofle, Schlaf⸗ 
ſopha, Bettgeſt., Buffet, Speiſe⸗ 
tajer bill. z. v. Brodbünkeng. 38,1. 


Anſt. Leute ſuchen Wohn. inNeu⸗ 
fahrwaſſer zu Oktbr. v. Stube u. 
Kab. Preis bis 15% Off. u. D 225. 


Winterwohnnng in Zoppot 


wird von einer Dame get „ 
2—8 Zimmer und Zübehör. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
D 260 an die Exped. 

Kl. Fam, |. 1 Z. m. Kch. od. Nbg. 
i. anſt. H. a. Rchtſt. 1. Aug. Off. 5205. 
Anſtändige Dame mit Tochter 
ſucht z. 1. Oktoberkl.ruhige Wohn. 
im anſtänd. Haufe n. parterre. 
Off. u. D 268 an d. Gxp. d. Bl. (5528b 


Suhe eine paſſende 
Wohnnug. 


Gefl. Offerten mit Preisang. erb. 
Wońtke, Altſt. Graben 10. (10841 
Wohnung, 3 Zimmern und Zu⸗ 
behör zum 1. Oktober geſucht. 
Offerten u. D 279 an die Exped. 


e e i 
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etjen kl. Schließk., Voglb., Waſch⸗ 
ttegel zu verk. Laſtadie 23, Hof, p. 
Plüſchſ. 42, Ripsſ. 27, Schlaff. 30, 
Chaiſel. 24. bk. Bttig. m. Mtr. ꝛc. 
3. v. Vorſt. Gr. 17, Biervl. (55316 
Kl. Nips⸗u. Plüfſchſophas, Schlaf⸗ 
ſophas zum Auszieh. u. Klappen, 
gane Plüſchſtuhl billig zu ver⸗ 
aufen Melzergaſſe 1, parterre. 
1 Kinderfahrstuhl billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 31, 1. 
Sopha, Sophatiſch, Pult, gute 
Stühle Blument, Uhr, kl. Wäſche⸗ 
ſpind, Küchentiſch, Bett. zu verk. 
Halbengafied,2, an d. Schmiedeg. 


Heil. Geistuasse 94 iſt e. kompl. 
Badeeinricht. bill. zu vk. (58056 
Einige Fuhren gut gewonnenes 
Hen hat abzugeben J. Stack 

Heubude. (54340 


Orik., Abnehmer (10792 
ferftklaffigen Preßtorf 


a. d. Bahn Hohenſtein⸗Berent 
gef. Angeb. womögl. W 
an „Berenter Zig.“, Berent, 


Junger Kaufmann 
ſucht gut möbl, ſepar. geleg, 


Zimmer m. Pension 
event. ſoſort zu miethen, Nähe 
Holzmarkt. Offerten unter 
W 168 an die Exp. d. Bl. (54896 
Junger Mann ſucht kleines 
möbl. Zimmer ohne Bett. Off. 
m. Preis unt. D 245 an die Exp. 
Danzig oder Langfuhr möbl. 
Zimmer im ruhigen Hauſe und 
Gegend mit 98 nng geſucht. 
Offerten unter D 212 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Móbl. Zimmer, zur zeitweiſen 
Benutzun a zu mieth. 
geſucht. Off. u. D 271 an die Exp. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
Kabinet wird zu miethen gej. 
Nähe aj. Markt u Olivaexthor. 
Off. u. D 276 an d. Exp. d. Bl. (5525 


Pensionsgesuch 


Junger Kaufmann 


410bſucht per 1. Auguſt beſſere 


Gut erhaltener Feflerwagen 
ſteht bill. zum „wg Schidlitz, 
Unterstrasse No, 44. (5414 
Eine gr. Bohrmaschine m. Fuß⸗ 
betrieb, p. f. Schloſſer, fajt neu, b. 
zu verk. Grabeng. 5, b. Sohulllig. 

1 1 zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe Nr. 62. 


Marke „Panther“, nur vier 
Mal gefahren, ift umſtüände⸗ 
halber zu verkaufen. 


Eliſabethwall 7, 
im Papiergeſchäft. 
Golumbia-Fahrrad (Renner) 
Dill. 3. vk. Schüſſeldamm 4. (54926 


Gr. Wolf, paſſ. zur Fleiſcherei, | | 


elſern. Ofen fortzugsh. zu verf 
Halbe Allee, Bergſtraße 6, 1 Tr. 
Eleganter Kinderwagen und ein 
A Spiegel billig zu 
verkaufen g. Damm 14,1 Treppe. 
Ein eiſerner Rochherd billig zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Bge Kaft. zu vrk. Töpferg. 10, Hof. 


Schießſtauge 10 


nd Linden: Giben; Kiefern, 

allnujze, Biri: u. rler 
tämme ſowie Knüppelholz, 
tubben u. Strauch z. vk. (5518 


firal hei Oliva. 


(55216 
[Johannisbeeren zu ver- 
kaufen Heiligenbrunn Nr. 18. 
Singernähmaſchine preisw. z. v. 
earterbtaterg. 4, Hofth. 1 pt. 
Waſchkeſſel zu verk. Röperg. 2,1. 


enſion, Nähe Hauptbahnhof. 
amilien⸗Anſchluß erwünſcht. 
Off. mit Preisang. u. D 240 Exp. 


Div: Miethgesuche 


Pieriiestali, Mittelpunkt 
der Stadt ſofort geſucht. Off. 
u. D 10 an die Exp. d. Bl. (10656 

wird von ſofort eine 
Geſucht unmöblirt,Parterre⸗ 
Stube, im Zentrum der Stadt, 
zum Atelier geeignet. Offert. 
unter D 250 an die Exp. d. Bl. 


Śnie gefunden Sta 
für 6 Pferde u. Wagenremiſe au 
mieth. Off. unt. 1082 9a. d. E. (108 


Aeltere gebild. Dame m. alleinft, 
ält. Herrn in Penſion zu nehm. 
Off. unt. D 207 an die Exp. d. Bl. 


ring, 
r ap, 


Brunshöferweg 3283 (Billa) 
eine Wohnung, 5 Zim, Balk., 
Garten u. reichl. Zubehör per 
Oktober zu verm. (53286 
ne BA 17 1 Wohn., 
2 Zimmer, Entree, helle Küche 
und Zubehör von gleich oder 
Oktober zu verm. 5834 

Zu. 4 Zimmer nebit Zubehör 


zu Oktober zu vermiethen 725 z 


Gut erhaltene 1dtart. goldene ſtädtgaſſe Nr. 4. 


errenuhr 


billig au verk. Goldſchmiedeg. 26. 


Neufahrwaſſer, Oltonerftt.30, . 
Wohn 8, acht un, 


Sntyee, B., K. v. Oktober zu 
orm. Näh. Breitg. 122, 1. (54546 
Wohnung 
von 3 Bimm., hll. Küche, part. u. 
1 Tr., von 450 b. 600 Mk. P. Okt. 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Vorſtädt. Graben 19. (54416 


Holzſchneidegaſſe Ar. 7 


find 2 Wohnungen, 2. u. 4. tage, 
4 u. 3 Zimm. ſämmtl. Zubehör że. 
zum 1, 10. evtl, früher zu verm. 
ah. daſelbſt Souterrain. (5296b 
Langf. Ulmenweg frndl. Wohn. 
3 gun Bad, Grt, u. Zub. 1,Okt, 
482.444 Mk. N. Ahornw. 9. (03016 


Fanigfuhr, Hauptſtr. 10,5 Wohn, 


k Cntr, 5 gr. Zimmer, Küche, 
ebenräume z. 1. 10. zu bm. Nh. 
daj. Hinterh. Krickel. 


Wollwebergaſſe Ar. 21 


3 Zimmer, Kabinet, helle Küche, 
Lastadie 3 Wohnung von 
3 Zimmern, Küche, Keller zu 
vermiethen, geeignet f. ältere 
alleinſtehende Perſonen. Zu 
beſehen von 11—1 Uhr. (58066 
Ankerſchmiedegaſſe 9 
ift dhe. beſt. a. Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu R 
erfr.Hundeg. Haim Bureau. (9334 
J) AA 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4Zimmer, 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum od. Geſchüfth. p., 
ſof. zu verm. Beſicht. 111 Vorm. 
Nad. Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 
Sperlingsgaſſe Nr. 8-10 
iſt eine Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Ent, nebſt ſämmtlichem 
Zubehör per 1. Oktober au 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
Joh. Möller sen. (53865 


18 Wohnungen 
von 3 Zimmern u. Zub. 


ſind zu verm. St. Barbara⸗ 
gaſſe, Eckhaus. Preis 460 bis 
540 Mk. Näheres beim Polier u. 
Stadtgraben 18. Eümmndkirste. 
10527 

3 Zimmer 

Hlegante Wolimy, $ Siam: 
Breitgaſſe 71, zu perm. (53806 
he Allee, Bergstrasse 25, 
Wohn. v. Stube, Küche, Kell. u. 
Bod. f. 14 % p. 1. Auguſt zu verm. 
E. Panter, Vrſt. Grab. 41,3.(54150 


IIIa dt. Graben 3 6, Helle ger. 
Wohnung, fep. 1 800 1. Oftob. 
zu verm. Miethe 500 M. (54176 


Gr. Krämergaſſe 4, 3, iſt eine 
Wohnung, beſt.a.3 Zimm. u. ſmtl. 
Zub. z. 1. Okt. zu vm. Näh daſ. 2. Et. 
Zu bej, Vm. 11.1, Nm. 4⸗6. (54066 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


von 6—6 Zimmern. mit allem 
Zubehör, Bad eic, in ſchöner 
Lage, per ſofort und Oktober 
zu vermieth. Näheres Weinen 
gasse 29 pt. v. 11—1 Uhr. (53916 

Heil, Geisigasge 125, 1 Etage 
herrſchaftliche ohnung von 
2 Stuben, Kabinet, Küche und 
Zubehör zum! Oktober zu verm. 
Beſichtig. v. 11-1 u4⸗6Uhr. (54246 


Heil Geiſtgaſſel25, 2. Et. herrſch. 
Wohnung v. 3 Zimmer, Kabinet, 
ey Küche und Saen per 
„Oktober zu vermiethen. (5425 


— — — eae 


Laugfuhr, 
Hauptſtraße 89, 


ind Wohnungen von 4 und 
5 Zimmern, Balkon u. veich⸗ 


lichem Zubehör, Eintritt in den 
Garten billig zu verm. (53996 | 


Eine große Wohnung, 


2 Zimmer und Zubehör per 


Oktober zu vermiethen Lange 


garten 38, A. Bauer. (53945 | e 
Lańgfuhr, Hauptſtr.93, Eingang Wohn 


Ulmenw., 2 Tr. e.ſrdl.möblirtes 
Vordrz.m. od. oh Penſ.z. v. (53716 


Holzgasse 28, 1, 
errſchaftliche Wohnung von 
7 1 — Mübdchenſtube ze, 
Keller, Boden, auch zum 
Penſionat geeignet, ſowie 


Holzgasse 27, 1, 


Iherrſchaftl. moderne Wohnung, 


5 Zimmer ꝛc., Boden, Keler, 


Waſchküche, zum 1. Oktober zu 


vermiethen. Näheres Fleischer- 
nasse No. 7, Somtoty. (10674 
Dominikswall 18, Quergeb., e. 
Wohn. v. 3 Zimm. ec. zu verm. 

äh. b. Portier a. d. Hofe. (50556 


10 bis 12 U 


5 (718 
gerefäuftl. Wohnung, 
Bimm., Badeau, Mädchenz ze. 
nen ilekorirt, Hundegaſſe 4-5, 
1. Etage, für 1300. p.a. ſogleich 
ob. 1. Oktober u verm. Näheres 
Langgarten 17, part. (7601 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſt. aus 5Zimmern, Küche, Bade- 
ſtube u. reii. Zubehör, tt 225 
1. Okt. 1901 Vorſt. Graben 25, 2, 
zu vm. N. 1. Et. b. Stuker. (10352 
Wohnung von 3 Zimmern und 
Zubehör per Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres Welden- 


b' passe 20 nt. v. 11—1 Uhr. (54006 


(58146 | B 


r. 161, 


Sümmtliche 
Arbeiter⸗Bedarfs⸗Artikel 
Senden, Bloufen, Zaden, Welten, Hofen u. f. W. 


wie bekannt in nur guter Qualität am biligften bei 


22 Holzmarkt 22. 


DES" labatinarka werden anf jeden Gegenstand zugegeben. es 
L u ft 4 MEGO et Q diw a; Schmiedenasse 8, Saaletage 


Villa 


empfiehlt feine neueingerichteten Zimmer mit voller Penfion 
für Monat Auguft reſp. September. 


Stadigraben 15, 


e dem Hauptbahnhof, 
habe eine hochparterre eleg, 
herrſchaftliche 655416 


Wohnung, 


bejtehend aus 6 Zimmern, 
ad und allem reichlichen 
Zubehör ſogleich od. 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres von 
3—5 Uhr Nachmittags daſelbſt 
oder Engliſcher Damm 14, 
Oscar Milaster. 
2 Stuben, Entree, Küche, Keller, 
Boden, gem. Waſchk. u. Trocken⸗ 
boden, klein. Garten, für 23 % 
monatlich Bischofsherg 2a, 2. 
Zapfengasse 9 ift eine 
Wohn. von 2 Zimm., Küche, Kell. 
und Boden per 1. Okt. zu verm. 
Näheres daſelbſt part., links. 
Schidlitz, 9 tr. 20, find 
2 Wohn. a 10 % zu Aug. zu vrm. 
Ochſengaſſe 8, Thüre 2, tt 
eine kl. W gleich zu 


vermieth. Nüh. äthlergaſſe 4. 


Eine Wohnung 


von Stube, Kabinet und Zubehör 
und eine Wohnung 2 Stuben, 
Kabinet und Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. Näher. 
Sperlingsgaſſe 24, 1 Treppe. 
Jandgrube 47 Wohn 
4 Zimmer, neu etor, mit reichl. 
Zubeh. u. Garteneintr., ſof. od. ſp. 
4. Damm 13, 
eine neu dekorirte Wohnung v. 
2 Zimmern, Küche, Entree für 
monatlich 23 1 an nur ruhige 
Bewohner per 1. Oktober zu 
vermieth. Näheres im Laden. 
Heumarkt 

ijt eine Wohnung, beſteh. aus 
9 Stuben, Küche, Keller, Boden 
u. Garten zu vermieth. Miethe 
1500 4 und Waſſerzins 86 % 
pro Jahr. me (54976 
Wohnung 5. 4 Zimm,nebit Zub. 
v. Oktober zu vermieth. 1. Etage. 
Vorſtädt. Graben 7. (54895 
Oliwa, Ratlannenstrasse 1, kl. 
Wohnung f. 8,50 % zu vermieth. 
Näh. Stadtgebiet 139, 1. (54850 
Tiſchlergaſſes—5 Wohnung von 
2 Stub., Entr., Kch., Kell., Bod. 1. 
1. Okt. zu um. Mäh. b. Majewski, 
Fleiſchergaſſe 74, 2, 3 Zimmer, 
Kabinet mit reil. Zubehör per 
1. Oktb. für 550 % inch, Waſſer⸗ 
zins zu verm. Nüh. im Laden. 
Gr. Berggaſſe Wohn. v. 4 Zim. 
5.6. reichl. Zub. 1. Oktober zu 
berm. Näh. Wellengang 13, p. 
Gr. Berggaſſe Wohn. v. 2 Zim. 
5. Küche, Zub. 1 Oktober zu 
verm, Nah. Wellengang 18, p. 
Ein möbl. Part.⸗Vorderz, jep. 
iſt Wallplatz 5 part. zu verm. 
Fanlgraben 20 ift eine kleine 
Wohnung v. 2 Stuben n. Soge 
1. Oktob. 


"lan kinderloſe Leute v. 


zu vermieth. Näheres daſelbſt. 


Eine Wohnung 


Stube. Kab, Küche, Boden iſt für 


17 Mk. am 1. Auguſt zu vermieth. 
Kneipab 7-8, R. Fiirste. 


Zoppot, Danzigerſtraße 43b, 


Wohnung v. 4 Zimmern, Balkon, 
ſümmtl. Zub evtl. Gartenl. bill. zu 


verm, Näh. Tiſchlerg. 59. (55096 


1. Aug. kl. W. z. v. Katerg. 22.(54980 


Dorosirasse 22, (rosso Allee, 


Stube, Küche, Keller, Bod. 15 Mk. 
monatlich zum 1. Oktober. Näh. 
daſelbſt bei Kohn, Thüre 9. 


Jangenmarßt 2, 2, 
5 BimmervyBadezunmeru.reidi, 
Zubehör. Näh. 1. Gtage.(55056 

Langfuhr, Blumenſtr. 10, 
an der Hochſchule, Parterre⸗ 
Wohnung, beit. aus 3 Zimm., 
Veranda u. ſämmtl. Zubehör, 
zum 1. Oktober zu vermiethen, 
Näh. baj. 2 Tr. rechts. (10828 


Langenmarkt. 
6 Zimmer, Badezimmer und 
reichl. Zubehör Mk. 1800 inci. 


Heizg. N. Langenmarkt2, 1. (55080 
4. Damm 13, 


eine fvdl, neu dekorirte Wohn. 
von 5 Zimmern, Küche und 
Zubehör per 1. Oktober zu 
vermieth. Näheres im Laden. 
Wohnung mit Zubehör zu verm. 
Große Oelmühlengaſſe 11 part. 


Maßhanſchegaſſe 10, 1, 
4 Zimmer, Bad u. reichl. Zubehör 

1000 N. Langenmarkt2,1(5506b 
Langfuhr, Neuſchottl. 22a, . Whn. 
v. gleich od. 1. Okt'zu vm. Näh. daf. 


Wohnungen 


im Preiſe von 80, 28 u. 20 . 
monatl. ſind vom 1. Oktbr. zu 
vermiethen. Nüheres Hühner⸗ 
berg 10, 1. Etage. (55106 
Hundeg. 24, Hofw. p. 15. Juli z. v. 
1. Damms Tr., 2 St., Kch. 26,30 Mk. 
zu verm. Näh. Hundegaſſe 24, pt. 


Cobiasgaſſe 12,1, 


iſt zum 1. Oktober eine Wohn. 
non 2 Zimmern mit Cabinet, 
Küche, Boden und Keller für 
500 Mk. p. a. zu verm. Nah. 
Tobiasgaſſe 11, Komtoir. (55026 


4 Zimmer und Jubehör, 
elegant ausgeſtattet, 


Hunilegasse 102, 2 Tr., zu 
verm. Preis 1300 inkl. Heizg. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. (55046 


Vorſtädt. Grab. 16 ift d. 2. Stage, 
7 


beſt. aus 2 gr., 3 kl. Zimmern, 


Madenti gr. Entree, K., zu vm. 
Mattenbuden 10, neurenovirte 
2 Zimmer, Küche, Boden, ſofort 
an körl. Miether zuſorm. (55236 


Gr Mulde £ Wohnung, St, Cb, 


ch., Bd., K., St. zu vm. Auiowskl. 
4, Damm Z iſt die 8, Etage, beft. 


(10813 


ift ein fein möblirtes Zimmer 
u. Kabinet zu vermiethen. (54236 
Hundegaſſe 96, 3, 
möblirtes Zimmer zum 15. oder 
ſpäter zu vermiethen. (54876 
Móbl. Zimmer in jed. Preislage 
monats⸗ auch wochweiſe billig zu 
verm. Jopengaſſe 24,2 Tr. (54886 


Vorst, Graben 44b, Hochpart. 
ein mbl. Zim m. Beni. im herrſch. 
Hauſe ani Hrn. p. 1. Aug. zu verm. 
Schw. Meer 21, möbl. Parterre- 
ainm., für 13 4, u verm. (54956 
Any möbl. kl. Zimmer m, 
Bedienung an anſtänd. Dame 
für 7,50 % monatl. zu verm. 
he A ung. Zu etfr 
Schwarz. Meere Müdchenheim. 


Gr. Mollwebergaſſe 29 


find zu vermieten: 2 gr, möbl. 

immer in der 1. Etage. Ferner 
daſelbſt die 3. Gtage, 2 Zimmer 
u. Küche, unmöblirt. (5418b 


Heilige Geiſtgaſſe 94 
iſt die 2. Gt. v. 2 hellen gr. möbl. 
Zimmern u. Kab., auch getheilt, 
v, ſofort zu vermiethen. (52975 
Vorſtädt. Grab. 58, 8, möblirtes 
Bohn u. Sólajztmim. miep. Bo. 
Möbl. 5 zu NYM. 
Brodbänkeng. 38, 3. Pr. 10 % 
Poggenpfuhl 32,2, ift von 
ſofort ein möblirtes Zimmer u. 
Cabinet, 1 auch 2 Betten, auch 
tageweiſe zu vermiethen. 
F. möl. Vorderz. 3. 15. Juli zu 
verm. Heil. Getſtg. 106, 1. (5500 b 
Gut möbl. Vorderzimm. tit von 
gleich oder ſpät. zu vm. Pfaffen⸗ 
gaſſe 4, 1 Tr. an der Brodbänkg. 
Frdl. helles möbl. Zimmer p.15. 
zu verm. Schmiedegaſſe 24, I Tr. 
Fraueng. 10,1, gut m. Zim. n. Kab. 
an 1-2 Hrn. zu vum, Auf W. Beni. 
Poggenpfuhl 24-25, 1, fof. möbl. 
Bimm.m fep. Eg. ged. zu tm, 
Ein leeres Cab. v. gleich an anſt. 
Dame zu um Fleiſchergaſſe 8, 3. 
1 ein möblirt. 
Hleischergasge 0, 2Birnmer und 
„Kabin. eee. 
gleich auch ſpäter zu vermiethen 
Kl. mbl. Stiti, gleich zu verm. 
mit fep. Ging. Laternengaſſe 2, 2. 
Schmiedegaſſe 24,2, freundl.mbl. 
Vorderzimmer, ganz ſep., zu vm. 


Pfefferſtadt 51 


fein möbl. Vorderzimmer z. u. 


Pein möbl, Limmer zu verm. 
Breitgasse 64-55, 3 Treppen. 


leg. möbl. Zimmer u. (abineń 
zu vm. Brodbänkengasse 31, 2T, 
Leer. Cabinet v. ſofort zu verm. 
Fleiſchergaſſe73, G. Katerg., 3 Tr. 
Hundegafiel19,3, gurmbl Pord. 
zimmer mit a. oh. Pens. zu berm. 


I i eleg. mbl Zimm. 
Ltg. J. Ao oo 185150. 
Pein móblirtes Vorderzimmer 
zu verm. Hohe Seigen 23, 2, Iia, 
Möbl. Zm.,ſep., 045%, g. Peuſ., 
v. gl. b. 1.8. Penſtongt Tobiasg. 11 
töb. fep. Parterrezimm. vo 


leine Wohnung, part,, gleich zu 


1 gum 1. Oktober cr. zu permieth. zu verm. Näh. Vorm. 11, Nachm. 


j of. zu vrm. Poggenpfuhl 33, pt. 
Langgarten 20, 2, iſt e. hübſch. gr. 
Vorderz. v. fof. od. ſpät. zu verm. 
Möbl. Zimmer, fep. Cing, von 
gleich zu vum. Poggenpfuhl 26. 
Anſt. ję. Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Rähm Nx. 1,3 Tr. 
Logis zu hab. Altſt. Grabenó0,1. 
Gut, Logis zuhab. Ritterg. 22a, pt. 
Junger Mann findet ſoſort oder 
1. Auguſt fr. Logis p ACZ 
Barbara Spitaldof Nr. 4, 1 Tr. 
nit. j. Leute f. gutes Logis bei 
einer Wwe Tiſchler aſſe 8,1 Tr. 
% Mann findet gute Schlafitelle 

urgſtr.3, a. Fiſchmkt., b. Kraft. 


N Langfuhr. Hauptstr. 98 i 5 5 
ift das Grundstück mit gr ate moż Oktober er en 
„„ vermiethen. Näheres parterre, 


herrſch. Wohnungen zu je 
Langfuhr, 


> Bm., Küche, Mädchenſt., 
Waſchküche, Boden, Heler, 
gr. Glasveranda, Balk. u. [Hauptstrasse Nr. 14, 
Stallung, z. Oktbr. d. J. im ] Wohnüng 1 Treppe, 3 Zimmer, 
Ganzen od. geth. zu verm. Balkon, Laube im Garten zu 
J Näh. b. Beſitzer in Zoppot, vermiethen Beſichtigung 10-12 
Luiſenſtraße 2 (54966 $ 1 Näheres bei Herrn 
z Kling daſelbſt. 
„ram., Küche, Bod, Hundegaſſe 121,3, Verſeßungs⸗ 
Weg, Fajt, Trockenb. «A360 halber ſofort zu vermiethen 
exel. Waſſrz. 3.1. Okt. Stadtgebiet Zimmer, Zubehör. (55856 
Nr. 1, 1, zu vm. Bey ię ee KE Ap m Hauſe 
Schidlitz, Weinbergſtr.21 e, olzraumz, Nähe derKaiſer⸗ 
Kühe, für 7 l. z. Aug. zu verm. lichen Werft und Hauptbahnhof, 


7 z find noch Wohnungen von 3 und Anit. junger Mann findet Logis 
kilige Geiſtgaſſe 44 1 Zimmern eutl Badeftuße pex tm Gabinet Hütergaffeß0,1.Tx.v. 
1. Okt. zu verm. Preis 450.650 % Bet anft. junge Leute finden 
Langfuhr, Eſchenweg 17,2, ſauberes Logis Große Bücker⸗ 
Wohnung von 5 Zimmern und gaſſe Nr. 7, 1 Try. i 


Zubehör zu vermiethen. 2 Mati og. Poggenpf 1 2 v. 
ift 98g der be ef. Diorio BAE 


Eine Unter⸗Wohnung 
Ig. Mann f. Schlſſt. A. Spendh. 4. 


n, vom 1. Auguft zu permietfen 
Ordl. anſt.]g. Leute finden gutes 


5 Engliſcher Damm 14, 3. Ging. 
herrſch. Wohunug, Logis Johanntsgaſſe 33, 1 Tr. 
Ig.Leute W leiſcher⸗ 


5 Geschäftsräume, gaſſe 64, Eg. Bären 9˙ Tr. 
auch zu anderen Zwecken paſſend, Ani, jg. Lente find jaub. Logis 
zu, vermiethen Brodbänken⸗ im fer Bim, Aal. Graben 73,1. 
gaie 58,1 Treppe: Junge Gente finden gutes 
Logis Spendhausuengaſſe 5, 2. 
Log. b. e. Ww. Jungferng. 30, H. ,L. 
Anit, f. L. find.g. Log. Tobiasg. 11 
Junge Leute finden gutes 
Logis Pfefferſtadt 67, 2 Tr. 
Junge Leute finden billiges 
Logis Poggenpfuhl 33, part. 
IJ. Mann Logis Pfeſſerſtadt 2,1. 
Mann fg. Sg. Tiſchlerg 12522 
Ein anſtänd. junger Mann find. 
gut, Dogis mit auch oh. Beköſtig. 
rodbänkengaſſe 12, 3 Trepp. 
AI „Leute find. gutes Logis mit 
eköſt. Schmiedegaſſe 12, 2. 


Eine ord. Frau od. Mädch. m. B. 
k. ſich a Müh m. Hohe Geig. 26, 2. 


Ordtl. Mädchen als Mitbewohn. 


beziehen. Nb. Pfefferſtadt 11. 


Wohnung zu ve 
erfragen Heil. 
im Laden. 


Saaletage v.4 gr. Bimm., Entr. 
Eine Wohnung für 650 DIE, 4 


Küche, Bod., Kel., hell, per Okt. 
Uhr 3. Damm 9, 2 Tr. (55266 


Brodbänkengaſſe 24 
angenmarktf 28, 2 Tr.. Saaletage ſoſort 


zu ver⸗ 
ift von ſofort oder Septemberſmiethen. (10106 
eine Wohnung non 2 Zimmern Schw. Meer find 2 El fr. Wohn. 
Entree, Zubehör zu sern, Juſv⸗gl.a.ſp zu v. N.Kl. Bergg 2 w. 
erfragen im Laden. (5375 Zoppof, Geeiwahe 58, 1, 
Langenmärkt 32, 4, |2 eleg: möbl, Zimmer, Veranda, 
zwei freundliche Zimmer, Küche, evtl. Küche, bill. zu verm. (54840 
Entree, OLGA eo 4 
monatl. Beſichtigung vo x 2 
1 Uhr. Näheres 2 Trp. (54866 i T. 
i i Zi Miner kann jid meld. Tiſchlergaſſe 62, 2 


Eine Wohnung 8885 | kaun fih meld Tiſchlergaſſe 62, 2 
für 450 / zu vermiethen vom Hundegaſſe 36, 3, fein möblirt. Frau od. Mädch als Mitbewohn. 
immer ſofort zu verm. (53878! melde ſich Tiſchlergaſſe 48,2 Tr. 


anggarten 64, 1, Links. (83855 


Langgarten 64, 1, Linte. OO 
opjeng. 91a, J J., 3. Gtg. 40 % 
$ Zu. etg doM Okt. 3.0.(53906 


Oktober cr. Langgarten 64, 1, v. 


Cad 


Nr. 161. ~ | p Freitag — Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Juli. 7 


MMAMEmm 


2 Herren-Sporthemden von 1,40 Mk., 
HM Knaben-Sporthemden von 60 Pfg., 
s Herren-Tricothemden und Hosen von 1 Mk., 
farbige Oberhemden mit Manschetten 
à 3,90 Mk., 
$ 3 Serviteurs à 90 Pfg., 
erren- Socken von 10 Pfg., 
Damen- und Kinderstrümpfe und 
Herren-Cravatten' 


ze” zu jelten billigen Preiſen. s 
Franz Thiel, artedgnifengafe dle. 9. 


Sonnabend, den 13., Montag, den 15. und Dienstag, den 16. Juli 


verabfolge ich noch gratis bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mark in nachſtehenden Artikeln 


die doppelte Anzahl Nabatt⸗Marken 


und bitte von meiner außergewöhnlich günſtigen Offerte recht umfangreich Gebrauch zu machen. 


2 


Schwarze und farbige Seidenstoffe, wollene Kleiderstoffe und Waschkleiderstoffe. 


Die Preise hierfür sind der vorgeschrittenen Saison wegen alle bedeutend ermässigt. 


5 Forenede Dampskips Selskab Kopenhagen 

Stetlin-Kopenhagen-Gothenburg-Ühristiania 
vermittelſt hochelegant mit allem Komfort eingerichteter 

\ Schnelldampfer. 

Ab Stettin nach Tonenkagen— Gothenburg jeden Dienstag 

und Freitag 2 Uhr Nam. 


Rester von Kleiderstoffen in allen Längen und in jeder Preislage. . sims mó Euenkayen Christiania jeden Sonntag 


und Mittwoch 2½ Uhr Nachm. 


„„ TS k Ausführlichen Proſpekt mit allen wünſchenswerthen 
j Angaben gratis und franko durch (9915 


Gustav Metzler, Stettin. 


Gardinen . Meter 24 J] Halbleinen . Meter 26 3 Bett⸗Einſchüttungen 2,65 Mf Unterröcke . . 95 4 
en . u 55 „ Leinen 5938, futterftoffe n. ale Auslagen zur Kiſſen⸗Einſchüttungen 55 Schürzen „ 25 % ą SH 
SR AA ey ab Damen: u. Herren-Scueiberei Dar — pra Br Ich practizire als 

è u z + ©: ia ett⸗Bezüge „ e 120 orſe e TA 
pie eher nr u" Sa in erprobt richtigen Qualitäten | 41 da sę ‘ w pract. Arzt 
A . „ 7 zu billigsten Tagespreisen. ſſen⸗ Bezüge N} Handſchuhe. « „ « 10, 1 
Vorleger 1/00 „ Tiſchtücher + Stück 78 „ i Bettſedern . 48, Socken 5 , und (10828 JĄ 
Tiſchdecken. „ Servietten se „ 28, Seldene und Sammet-Bänder, |Mabar-Daunen . . 285 % Normalhemden 95 „ 


i Spezialarzł für Haut- u. Harnleiden# 
in Langfuhr, Hauptstr. 151. 


Sprechst. : 8—10, 12—2, 5—7, 


Dr, med, Johannes Sekocnieli. | 


1,25 „ [Handtücher. „ 11, Spitzen, Stickereien, Rüschen, I Strohläde . . . . 115 „ |Rtormalfojen . e „ 110 M 
1,15 „ Wiſchtüchen -y 4, | Damen-Gürtsl,Schärpen, Bänder, Eiſerne Bettſtellen. 8,50 „ J Corſetſchoner . . . 11 Ą 


= e o » o 
— 
< 
© 
© 
S 


Bettdecken 
Schlafdecken * 


Wäsche- Gegenstände in jeder Art. Complete Braut-Ausstattungen. 


Bade⸗Anzüge 75 1 Bade⸗Mäntel 2,85 w Bade⸗Kappen. Bade⸗Hoſen. Frottir⸗Handtücher 35 ) Frottir⸗Laken 2 .4 Plaidriemen 40 9 40, 20, M , g, 8 A 8 Babel miopa 55 
d 5 ENE ; >. p w Abzugeben 
Geschenk Artikel u. a. Retzende Nippesſachen mit Anſichten 10 J, 25 A 50 J, 75 J, 1 4 Anite Postkarten, Blumen- und Poeſiekarten 10 Stück 10 4 | drag die Grp f. Blat, (4215 Jeggle 18, tm aden. 


ver —— 13 Shlüffel verlor. Geg. Belohn 
15000 bis 20000 Mk. abzugeben Lauggaſſe 18, 2 Tr. 


2. Stelle ſofort od. ſpät. v. Eigen⸗ . n a ee, 
thim, geſucht. Ag. Verb. Off unt. Eine Korallenkette tjt vom 


D 150 an die Exp. d. Bl. (54426 Dampfer bis Strandhalle 
Auf ein landi, Geſchäftsgrundſt. Weſterplatte verloren. Es wird 


ebeten dieſelbe Gr. Gaſſe Ga 
55 Eee a ee Bei Erdt gegen Beloh. abzugeb. 
geſucht, Werthtaxe 120 000 ME, Dienstag Nachmittag ift ein 
amtlicher Nutzungsw. 5500 Mk. ſchwarz. SounenjHirm verloren 

Off. unt. 5461b an d. Exp. (54615 Gegen Belohnung abzugeben 
8500 Mark werden zur Brodbänkengaſſe 43, im Laden. 
1. St. vom Selbſtdarleih auf ein ſihldene Damenuhr eis wen. 
Grundſtück welches in 14 Tagen SSE 1881 ah 
fertiggeſtellt iſt u. 950 % Miethe]Kaſſubiſcher Markt 13, 1 Try. 


i i i 3 n = bringt, geſucht, daſſelbe legt Schwarze Henne hat fihverlauf, 
Zwischenverkauf und kleine Preisshmeichungen vorbehalten. _ ML nn m m z | 15 A>. Me ie enter abzug. Schidlitz, Oberſtraße 50. 


Anſt Mann find. gute Schlafſtellel Cin gerünmiges Lokal ahes Einkommen Jen Bab iergeſch geiuct und zählt zum Landkreis. Off. 5 

‚gleich od. 15, Juli Te Ł I. Dabudda, Altſt. 52. ; \ Ego WERD EIER 

SL. 1 (Reſtaurant) zu vermiethen „deh Geſchäftsinhaber mit ścienne, Wn. Typen c2 The 5 — 1 ( LES Vermischte Anzeig 
Div... Vermiethungi | 


SWP pen EW | Fe een eigen 
Zn ür erf 18 Martin, 2 7 
1 s 7 ag 7 Mota | Berlitz School X g de Werreise 
Gcuje PA m dh Rn LOJALNI | — —— Kleiner Laufburſche melde herr Po pofl. (54679 am 15. er. auf etwa 3 Wochen 
Tüchlig. Provisionsreisender |n9-©1...02884.3.6:9.8.81.ex6 of Languages — 510.000 Mark Karin Knutssó 

| ELO geſucht, hoher Verdtenſt, z. een || m 3 $ . 

3 Läden 77 r eae a San u sson, 

J | finden AC AE Get (10798 “17% s - Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, — BAT ant ie WB Naturheilmethode 

mit dazu gehörig. Wohngelegen- L. Kab meh, Í tiehtiver treter Jede Dame findet bei mir . 10 2 . O 1500 ark 5 

i) enen P Fide" 

4 ô Vertreter. in Milehkannen und 


g. ſicheres Grundſt. gu vergeben. 


Feruſprecher 1101. 


Laugenmarkt Nr. 1 und 2. 


jedem Geſchüft, ſofort zu ver- Wer borat 15 A auf 3 Monate 
iniethen und an e er Eine ältere leistungsfähige Molkereigeräthen ge-j| durch Handarbeiten. Im Sommer auf Wunsch auch Dieter A p — an die pa. Ifertigt Billig u. 
py begteben. Mäheves Bel Mica Góemniger Maobelſtaffweberei ſucht hezweülebernahme eines|PProfpekt mit muster g. 30. in Zoppot. ` gen alen Sf Hegg A OE Bann 1 fla 
Mosilor, Sieichan, e e gun denn e e Keel, ber en , Ne 38,0 Wer ge e ee 
3 ec. . , í i 
m fir derte un nene lan die Gepeb. 4. 81 oa|| Selterfunhe 28, (0128m||| 2 Prospekt gratis u. franko. Wer Supotfeten. C. gene dod nigete Möre 

ReflaurationsTokal b. Groſſiſten u, Großkonſument. Eine bedentende theiniiche Ils Silbe der Hausfrau wird KA Offerten unter D 224 an dle E. 

mit Nebenräumen u. Wohnung der Brauche gut eingefügrtenſcherberei und Treibriemen⸗ ein katholiſches, zuverläſſiges 42600 Mark gus 1. Stelle an bauptvoftlag. Danzig. 


in der Nähe desSchlachthofes zu | Vertreter und erbittet Offert. , Suche perfekte und jüngerel Jg.Zandwirtó, 31 J. a., Utrffzr., vergeben. Off. u. D 243 an d. Exp. Geib Platterin empf. ſich den 
Br Her 180 90 ue mit Reſerenz⸗Angabe unter faurke ſucht für Danzig und und einfaches Mädchen, welches Kochmamf a NE der Bu, en o N ark SIEC Ju 


5 J. 471i an Haasenstein & Vogl i in der Landwirthſchaft Beſcheld 3 - 3 
und ©tnbtgrabcu 18, pt. A02) Y i, Chemii. 0860 Umgegend etnen tüchtigen weiß, bei hohem Gehalt von 010er, Heilige Geifigafie 100, e Da oport GM OT erfrag.$umdegafie 86,in DARIA. 
Ein Laden mit gr. Schaufenfter Suchefof.nett.jg. Mädchen, w. gut Scuben und. vrſch. Samintg.11 


. I ZA ofort geſucht. Offerten t 
ſofort, 1. Oktob. auch ſpät. b. zu v. Maurergeſellen, Faden Vertreter a enge 4217 Rue kocht, bei ein. Dame mit Kind u, | unt. „Laudwirth“ neee 
Offerten unter D 268 an d. Exp. tüchtige Felſenarbeiter, finden Gefl. Offerten unter 10831 abſchriſten find unter 107863. 1. Aug. tücht. Dienſtmädchen f. Neuteich Wpr. (55326 Bi z li N 
Laden m. 2 ' feine Güujer Jopengaſſe 17, R ind mit 4! ur 1. Stelle il IM t 
Babu, e bal. ein gr Aale bur wy un den A an, vite (10786 | Getuncht z I. Auguf ein in Mide Weiblich Taf add Werne an lle | 

Ny. 1. O. 3. v. N. Kl. Bergg. 23,25. „P. Kanfmann, |Barbiergehülfe für fej u. Hausarbeit exrfahr. Mädchen. 4 vergeben. Vermittler vera wird zu kaufen od. leihe ej. 
of PRECZ a a a ka EEES BIER. VMaſch. u. e Exp 
In meinem Neuban = Eine größere Handels; A. Beeskow, Zobiaśgajie 8. fur die feine Küche können ſich.Langfuhr, Hermannshöferw. 17. Reinmachen Sükergaffe Nr. 25. an die Expedition dieſes Blattes. m dn aiani. 
Langfuhr, nen Houbo u, migre Tumi jiis Denig und] Thatiger u. gut eingeführter melden. Café Central, _(60886__ Ordtl. zuverl. Frau ohne Anh. 3000 4/4 u. 2100 „4 find v. jofort Damen rl A 
ift ein Gdladen mit Wohnung, kunbſchaft Gut eng u V t t Dr Tehrmädchen bittet mn Stell. zum Waſchen u. auf A. Hyp. zu vergeb. Of. an| i p Aufnahme b. alleinſtehender 
großer Keller, eine Bäckerei er re er Reinmachen Hohe Seigen 27, 2. Frl. Focke, Zoppot, Seeſtraße.] Hebeamme Fiſchmarkt 6, 2 Tr. 
Metallguß und Grauguß) nen. fi. u. D 228 an die Exped. 40 45000 Mk u einem guten Bribat: 

Miether getroffen werden. roviſion geſucht. 10 . Auguft eine auſtändige — . Zu einem g ; 
Melbungen erbitte an ĩHerruſder Delcredere übernimmt. er Masehinontabrik und nichtig in Stenographie und auf Witte ohne Anhang zur] Anſt. Fran ſucht Stück und erden auf ein ſolides nen- Rd Gora id Dane 


beim Bahnbau Bütom⸗Lauen⸗ an die Expedition dieſes Blattes feine Häuſer Jopengaſſe 17, 
Bimmer- und Maurermeiſter. oder zur Aushilfe wird geſucht Lehrmädchen Meldungen an Frau Dr. Lenz, | Syd. Frau bitt, um St. beten. Offerten unter p Offerten unt. D 219 an 
thit Kohlenofen und Wohnung ; F wird angenommen in einem hie.“ Mädchen mit Buch bittet um ,500—1000 Mark - 
ie i RER Sache Wege 3 1 ii p 2 am N Ng bahptpaftagetnb Banaig a. Kl. Velber * Bi an J 2 b Narbe put, Stollwerk-Bilder 
s s p 4 7 Ą 2 .O. Bl. — 4 ę 84,1 t 
Fönnen noch nach Wunſch der] Tiegelflußſtahl, Temperguß, 9 N) ] 39 fude dum 15. Julf oder 5 fy t Madd. ſucht Stelle ind. | A e — w getanfcht Langgarten 34,1 Er, 


Koenig, Gljenftr, 10 und ben| Gier. Offerten find unter Auf⸗ Eisen der Schreibmaſchine, für ein Führung meiner Fleinen(55145 | Monatswäſche im Freien zu rundftück im Mittel⸗ 
A 5 niesserei i D g meiner kleinen 5 „erbautes Grundftüd im Mitte Aer theilnehmen. 
%%% ¼ , % . 
Baugewerksmelſter, ge Grp. b. B deen end. 10709 Sonn am Rhein. um möglichſt baldigen Eintritt Kreft, Neufahrwaſſer, Jg. Daien b. um Naymittag- Seth 60 000 2 nfen geſucht Fur prio- Piſttagsfiſch mnan. 
eum 9. . Schuhmacher ejelie geſucht. Gehalt 100 Mark. An⸗ Sasperſtraße 31. Pile Kaſſubiſch Markt 2 Keller, Offerten mit Angabe der] d-Hauſe zu hab. Häkergaſſesc pt. 
anging Brunshöferveg 2677 | Rem en ie 7. (58426 ä g Bedingungen u. Binefuf unter Sammilige Maurerarß werd. 
Jaden z. Barbier u. Schuhw. Ae Stadtgebiet 7. ( nach auswärts geſucht. Mel Ze. 105 Filiale Zoppot, gut u. billig ausgeführt Harder, 
Gesch. pafi. u. Wohn. ſof. zu vm. u.] Suche e-Trjährigen Preuſchen | Alti. Graben 101, Ledhdl. (651 Seeſtraße 27 erbeten. Agenten Neufahrw., Sasperftr.45. (10843 
bez. Nh. daf Scheunemaun (53176 fals Faktor für Kantine. A. Wel-] Sotelpiener gef. Jopengaſſe 62 f owe "HH a e I perhieteit. ee 

. nacht, Brodbänfengafje Nr. 51. einen füchtgen erbeten. ( 


Ciſchlerwerkſtatt, 
hell u. geräumig, ſofort zu ver: > pie mein Porzellan, erſtſtellig für Danzig offerirt Uliti P aussherr am. b n. 


miethen Holzſchneidegaſſe 6. 

? Glas⸗ e äft i 

Alles Nähere Boggenpfubl B fuhe ami — Bauche Paul Reichenber , PORA - SEE 
Hundegaſſe 102. (55036 N Garantie y ia 


Bonkgelder f 


VERSANDHAUS 


Nr. 22/28, parterre, (107 f fe 1 
Tangenmarkt 2, 1, eper, dene cen e z wa kn. de 
r ne deer 1 e Gaben] k f Bur fung und Nenovie| fagetylenlampen - . -_- » 2 
$ 1 1 meiner Grundſtücke ſuche da „ Kilo „ 0,50 
gr. Geſchäftslokal Tüchtige Aaſeurgehilfen Jung. flark. Haus diener Sai na Bo) oe da Aa 1. Berl aueri ich Binter Baugeld 10 N Tela igen ren 4,50 
a.f. Buteaur geeign. z. v.((55076 zg kann ſofort eintreten 3 B daß d und er vember eventi, früher pogale BO ora sua. 9 1,50 
Großer ly aden jaj hie 111 85 en A SR Kaiserliche Werit. Kantine. Sir meine Mufikakten H. Meysahn Km g 9 . St. RAR Jh [l 000 il N nn * „50.— 
i A P>" ZGOS 4 a i d 4 = s m. Zu erf. gengang2, T.15, a KATA gratis und franco, 
mit Meier, amb Buben gu Sobiaśnafic 28 pariones 4200 Ein Stadt⸗ gebild. fung å Dome Dem en nenn AO Oren Taub, San bie Im il KATALOG her RE PARATUREN 
Fr en eh DL TEE . BEE Ir TER e . f Te en | rodnet u. ble dt, e zur goldſicheren weiten Stelle, = 
L; == . 11 5 Fae l Reis end er u 1 1 Bed ben d r. . en rede Stage. | Stid n. Monaiswälhe fr. Eerten unt, D 218 an bie Guy. (9486 
. Läden Ingofen⸗ Brenner ur b ł ormann Lau, meiden Goldſchmiedegaffe 10, 1. Eine ję. gewandte Waſchfrau iw. Eur 
tof, hell, vorzügli — ſowie ingof Arbeiter ſucht sh 5 sg: Langgaſſe 41. Siäherint Knabengmrberntetd, Beſchza m Reinm Tiſchlrg 2 1. V rloren uni he 
aus, feine Geſchäftsgegend von Gronau, © (10757 ſchäftigung im Komtoir wird Bid. Baumgartſcheg. 3-4, ., T. I. Empf. net yranlein 6b. Kuch SkA 
fofort oder ſpäter zu vermieth. Dargeröſe bei Zezenow Pom, zu engogiten geſucht. Offerten dent rod Machen. SSE ort u. gut ſchneid. Jopengaſſe 17 ig 3 
fu. D 257 an bie Gzy, (10826 Tücht. Schneibergefellen fmb, d. Mit Angabe bisheriger Thätig⸗Waſchen meld, Sperlingsg. . DE~ AnstAndiges Madchen| Empfehle tide. Haus- Kinder Donnerstag, den 4. er. 
Beſchäft.aufKundenarb. b. Schn.⸗ keit unter D Lal an d. IJ. Mädchen |. Naym. Jeſücht für den br melde ſich und Stubenmädchen, Auf tit ein Claque⸗But, gez. 
r srcane Torsaneense|sonenprant di, Gatibu It. 2| Pongenyfudl Nr. 58,2 Tr Hupen Fete , ee eb, aiz 
Ordentlicher Kellner Stellung Breitgasse No. 84, ne Aufwärter a ważącą ungen Peterſtliengaſſe 7. 
"ann ſich foort 2 51.7 °F | Ein alt Ehen ey 7 10. 3. Pem. | geludt Weldengaſſe 8, Meierei: Stel lengesu che — Tobiasgaſſe K ie 
mi Loth’s Etabliſſement, |d.Hmi.od.d.Port.gef. Of. D 262. TO Winden o en gefucht. 5.4 per „Unterricht <= 3 
Heiligenbrunn Nr. 9. n krüftiger Taufburſche Woche. Meld. Am Spendhaus 2. Männlich BR ee 
Öptefbien., Hnusdien u Kurſcher rann ſich melden Hopfengaſſe Eme junge Dame, welche gut u. s r t 
nebft Wohnung jof.1..15.guli gef. Breitgaſſes7.] Nr. 34 (Halber Rob.) ſelbſeſtän ig arbeitet, wird für Pariser Student „Św e 8 
en vorzüglichſter Geige u Junge Auſtreicher een Stant Beyer sum dlug, gel PATKA Werten SA, p żę 189135 Šiantgebiet 28e . gen nn 
Stadt 14 25 mori JeSt ein e aa ie juse einen Tę mit e ei feeler but. b 383 on Die bed. b Blatt 2. Sn Devale, TR ann . 
nta au o 5 = k 8 D 
i, AO and zu jedem KU Fe efucht. zo onitändtger le mit Aufwärterin für AE Kaufmann. Fanpide eni BA Aniete in AT! Bin inter 
e 3 zum Pugs t. ung, eſchr. eſucht. 0 
gude i von ohor, Ltendzierski, 0 lonmarkt?, Si. u, D 136 an 9. Gzyed, 60 Thornſcher Weg 115 2, rechts. i AA nak 8 D ae 
vermiethen. a | 7 7 DVehrling Perkaufern olſde, reprüſentationsf., ſucht] 6 ; R 
Leonhard Eichi Malerge ilfen ehrling Verkäuferin  |Bertrauens- reſp. Lebensſtell, 
r chier, mit guter Schulbildung für ein mit Prima Zeugniſſen, für gleichviel in welcher Branche. 


Neuftadt Wejtpr, finden bei hohem Lohn dauerndeſhleſiges Holz, Kohlen und Galanterie: u. ukustvaaren, Ol u. D 288 an die Exped. (10827 Albert Siede’s (55305 

ie Schl z” Arbeit auf Neubauten. (10832 Bo doteriatichoc[Gi: ſuchen zum jofoxtigen Eintritt gefucht.| Materialift, Test Komtofriji Am Montag Abend in der uyren⸗ N * 

gii Oſſerei eue Garunth, Lauenburg i. P. von fofort oder ſpäter (10820| Solche aus Waarenhäuſern un⸗ in Biergroßhandlung, mit] Hypother hinter Bankgeld auf Nähe des Hauptbahnhofs eine] FORTUN - koo 

Kneipab 7-8 iſt vom 1. Okt. d. Js. Barbiergehilfen jtellt fogl. ein Ir ig h l 6 Bros hki berückſichtigt. Photographie u. doppelter Buchführung vertraut ſtädtiſch herrſchaftl. Wohnhaus] weiße Boa (Kreepließ) verloren Hell. Gei gaffe 48, Ede Kuhg. 
anderweitig. zu vermiethen.] W. Misch, Zoppot, Südſtraße sl. OISEHIMANI kli, Zeugnife erbeten. (10834 ſucht Stellung. Offerten unter 5912 geſucht. Geſl. Offer unt gegangen. Wiederbringeverhält Neue Taſchenuhr vB. an aufw., 
Näheres daſelhſt R. Fürste. (65206 Laſtudie 34-35. 7. Candiet. Zoppot. IM. @. 100 Elbing poſtlagernd. D 112 an d. Exp. d.BL.erb. 641161 Belohnung Hundegaile 79,1 Tr. IRegulat- mit Schlag. v4 . an. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten, 12. Juli. Bes. 161. 
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Oscar | Bartsch & Co. 30 V 30. 


Biousen-Hemiden Corsets : Bade- Artikel. j Reise-Artikel. 


eee eee 
Fe I 70%: . Reise-Necessaires u udn 


aller 


anter Sit garantirt. 


Sibel Corset „Luna“ mit 22 AM Bade- iitzen . 12, 18, 2555. Plaidhüllen gez.. St, 95 gig 
Stück l 1s, 200, 270 sis 365 mt. in allen Farben Stück. . .. 190 Mr. Bade-Tücher . 35, 50, 75%: | Handtaschen e. 50, 80, Iban 
früher Stück bis 800 Mr.] Netzeorſet Stück... 2785 h. Bade-Pantoffeln. . Paar 23 fa. WachstuchJecossalres . ex. 20, 40, 40 is. 


Ein grosser Posten weisse Taschentücher, == 8 888 90, 88 „le, 1°, 1° m 
Neu eingetroffen: Neuheiten in Schleiern = = = =e 15, 25, 40, 50, 60, 70 86. 
Weiss-Waaren | Handschuhe Striimpfe. | Netz-Unterzeuge. 


im Preiſe enorm ermäßigt. 


Thelen 28, 3B, 50, 75, | Hlbhndschuhe sex 14, 20 „, | Damenstrimpfe w: ya e, | Hana 40. 0 a 
śą  Sammtkragen38,60,75 pig l. 0 mt. Stoffhandschuhe nie Annie 20 z. X 45 5 Ben 40, 50 vf, Schweisssauger . 90 mo jio m 
Japanselbstbinder . . ee 15 gy. | Schwedisch mi s oruztspten 35 si. | Socken . gan 9, 15, 20% | Sweaters für Herren u. Knaben. 


Ein grosser Posten Küchen-Handtücher Drel und Gerſtenkorn, gefänmt und gebändert, prima Qualitäten ½ Dutzend i? > g7° 200 240 y f 


i 


*. pda 
Spiritusgasbügeleisen, 
~~] Spirituslampen, 

Ni) Spirituskaffeeröster 
NAJ ete. eic. 


Kuife's Kaffeegeſchäft 


Größtes Kaffee - Import: Geichäft Deutſchlands 
im direkten Verkehr mit den Konſumenten 
empfiehlt: 


Kaffee, Thee, Biscuit 


in allen Sorten und Preislagen. 


eluhlahrik 
Wien 
Filiale 
Danzig, 
Langgasse 49, a 
MAYO: wa | 
Hinata 
all, Wea. | 


Spezial-Artikel zu Mk. 


und analif . A 

dauert blos noch kurze Zeit : SOW 10.50 bis 15.— p. Paar. 
und bietet fiH günſtige WAZA SA 

heit zum Einkauf. Mache be- ć E 87 eigene Verkaufs- 


Niederlagen. 


Ferner: 


Cacao, Chocolade und Zuckerwaaren, 


in eigener Fabrik hergeſtellt, RE 
garantirt rein, zu billigſten Preiſen. 


Verkaufsſtellen in Danzig: Holzmarkt 17, Altſtädtiſcher 
Graben 19-20, Matzkauſchegaſſe 2; in Langfuhr: Hanpt: 
ſtraße 36; in Zoppot: Obere PAN 50; in Pr. Star- 
gard: Wilhelmſtraße 2. 4 (10349 


à Eingetragenes ene, j 
der Centrale für Spiritus-Verwerthuny G. m. br H., 
erhältlich in Danzig bei: 


H. Ed. Axt, Langgasse 57/58. Ed. Bahl, Holzmarkt 17. Bruno Bach. 
wald, 1. Damm 21. H. Hillel, 1. Daum5. Johannes Husen, Langebrücke, 
Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. Franz Bi Matzkauschegasse 10. 
JI Gebr. Löwenthal, RAR ae c Meysahn, Breitgasse 124, 

Rud. Mischke, Langgasse 5. Wilh. Muller, Langebrücke 15/16, Carl f 
Olivier in Firma Th. Kühl Nachf., Grosse Wollwebergasse 2. Gustav 
Kautenber g, Langermarkt 35. ©. Steinbriick, Altstädtischer Graben 98. | 

In Ohra bei Danzig bei: 


Max Kraatz, Verkaufslokal, Junkergasse 10. 
Man verlange illustrirte Preisliste, 


| 1712 Koch- Heiz- und Leucht. 
Brennspiritus e 
pro Liter à 87 Vol. % 29 Pfg. pro Liter 4 87 Vol. % 


Wegen Angabe von Bezugsquellen wende man sich an die (10816 f 


Centrale für Spiritus- Verwerthung G: m. b. H. 
EB || Abtheilung 6. * Berlin C. 2. 


. Mr Tanner e Steinkohlen 


LDL ui mm | „ee 


eiſerner Geldſchrank, aus ża 
Stück, auch daſelbſt zu verkauf, 


Jurte Haul! 


eine Zierde jeder Dame 
macht in kürzeſter Zeit 


alter Dirkonbalsan, fd 


treffen alle . Haus- 
frauen, die das triebfähigste und 
seit 27 un bewährte 


Liebig *s Backpulver 

2 N aitam bislang 

D. R. P. A. No. 7402) verwenden. 
>` Ueberall käuflich. < 


Meine & Liebig, Hannover. der vorgerückten Gaijon we ö iie ES 
e gen, ſämmtlicher 
— Bagkpulv.- Fabr. ‚ Deutsch), empfiehlt in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen 
n a sen eiten | Robert Riewert Neli., 


J. Sommerfeld, 


== || Sonnenschirme] 3 Sammerseis, 


Ht Bitte genau auf meine Firma und Eingaug zu achten. Die 
anz unter Preis, um dieſes Jahr 910175 gelaufen Möbel w. n. allen Richtungen rel ms ri gelief. 


gänzlich zu räumen. : | Nur 1 Mark) 8 e. en 


Swe 28. 
106 


Damiger Schirmfabril Bruno Przechlewskt, | „one noch auf tu bem Diet 
\ ŚW ro Woche zahlen Sie für lt fei eröffneten Heilkurſus. Bet ans 
ee 'Wensky Rudolf Weissig, alen e ja MA sta! e Efe . Bericht, 
9 RUS 1 * 
ga General⸗Agent der Mannheimer E verj ſol d. kl. Borr. reicht A. Will RE Langen BRO: y etten und Ringe (524760 Möbelwag., Kremſer, Hochzeit⸗, Rt. Otterski, Pfarrer a. D, 


Auf Cheilzahlung! e e Dansig, Breitgafe 42, 2, 7d 


Komtoir : Langenmarkt 
Offerten unt, C 806 an die Exp. gefälligen Benutzung. (47885 


doris Verl., Berl. ee h 115 


wb. 161; 


z. Marienburg, 11. Juli. 


Die 


Freitag 


Eine „väterliche 160 Rundtannen. — SĘ Roſenzweig u. Reich durch Schmidt 
üchtigung, welche das Dienſtmädchen Amalie s Traften mit 1800 
ifher aus Pr.⸗Holland vom Beſitzer Franz Rempel 

im Pr. Roſengarth erhalten hat, war die Veranlaſſung, 
weshalb das junge Mädchen von der Anklage, den 
Geſindedienſt bei Rempel ohne Urſache verlaſſen zu 
haben, vom Schöffengericht freigeſprochen wurde. 
Beweisaufnahne ergab nämlich, daß der Dienſtherr das 
Mädchens wegen eines harmloſen Scherzes mit aus“ = 
ſchweifender und ungewöhnlicher Härte Süden. 


mißhandelt hat, indem er der Fiſcher mit einer ſo⸗ 


genannten „Bullenflöte“ ein ganzes Dutzend 
wuchtige Schläge auf den Rücken verſetzte. 
Schöffengericht gelangte zu der Ueberzeugung, daß das 
Dienſtmüdchen in dieſem Falle pomm 
die Stelle ohne Aufkündigung verlaſſen habe; das] Wutkowski 


ganz mit Recht Bro 


Name ó , 
des Schiffers ahrzeu Badung Von | Nach 
Das] oder Gabitóna fe 
Hinz | Kahn Weizen | Widelawer Bromberg 
y 0. do. D. bo. 
bo. Buder Brzesze Danzig 


neue Geſetz verbiete überhaupt jede körperliche 


Züchtigung des Geſindes. 


* Marienwerder, 11. Juli. 


geſtanden hat, ift auf höhere Anweiſung vor einigen 
Tagen nach Marienburg geſandt worden. 

N Aus der Culmer Stadtniederung, 11. 
Sonntag Nacht brannte das Gehöft des Käthners 


Der Reliquien⸗ 


Juli. 


Berlin, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Im Hinblick auf die Zeit⸗ 
verhältniſſe und den durch dieſelben veranlaßten Kursrückgang 
ſchrank, welcher in der Sakriſtei unſerer Domkirche der Aktien der Berliner Bünk teilt der 
Vorſtand derſelben mit, daß zur Beruhigung der 
Aktionüre die Semeſtralbilanz, deren Fertigſtellung 
beſchleunigt wird, mit weitgehendſter Spezialiſtrung in allen 


Tuſchinski in Culmiſch Neudorf nieder. — Herrn Position 


Lehrer Ohm⸗Ruda iſt von der Königlichen Regierung 
die Hauptlehrerſtelle an der dreiklaſſigen Schule in 


Dubielno übertragen. 


e, Pr. Stargard, 11. Juli. Durch einen Laſtwagen 


die Ban 


wurde ein kleines Kind des Parzellenbeſitzers Johann ſinſtitute 
Czeszinski überfahren und auf der Stelle getötet. tz. 
1. Brieſen, 12. Juli. Die Stadtverordneten wählten Dres 


zu Delegirten für den Weſtpreußiſchen Städtetag die 


Herren: Bürgermeiſter v. Goſtomski, Stadtkämmerer tz, 


Kannowski und Kaufmann Dahmer. 
wurde der Beitritt der Stadtſparkaſſe zum Verbande 
der kommunalen Sparkaſſen für Oft: und Weſtpreußen [Karl 
vom 1. Januar 1902 ab beſchloſſen. Für das Badehaus 
der Synagogengemeinde wurde eine Beihilfe von 300 Mk. 
mit der Beſtimmung bewilligt, daß unbemittelte Kranke 
auf Anordnung des Magiſtrats Freibäder erhalten ſollen. 


Weiter 


* Thorn, 12. Juli. (Telegramm). Die Unterſuchung 


in der Sache gegen Gymnaſiaſten wegen Geheim⸗ 
bündelei it abgeſchloſſen; gegen ſechzig 


* Konitz, 11. Juli. Die Rathhausbau⸗Kommiſſion] bo. and 


o A ‚ Cred, Bal. at Dil- b Full. | 705 
beſchloß, die in den Rathhaus⸗Neubau ohne Vorwiſſen u an n en 1121 z 
der beiden ſtädtiſchen KoNegien ſowie der Kommijjion|gudex Muscovad.] 39/6 | 3e per December 72% | 73 


und Januſchau. Auch einige Theile dieſer Forſten find 


Weize 


angebrannt. Das neuerbaute Haus des Ritterguts⸗ No 


beſitzers Pfeifer⸗Gräberberg ſteht inmitten der Brand: Mk. 181 ½, ruſſiſcher zum Tranſit 738 Gr. Mk. 91. Alles per 
ſtätte. Durch Umpflügen und Umgraben der Brand⸗ 714 © 


ſtätte hofft man, das Feuer anf feinen Herd zu Se 


beſchränken, da daſſelbe in ſeiner Hauptrichtung nach 
4 ſogen. „Großen Peterkauer See! zieht, 20 Mann 
Küraſſiere der hieſigen Schwadron find unter Leitung 
eines Offiziers zur Bewachung bezw. Umgrabung der 
Brandſtätte abgegangen. Ueber die Entſtehungsurſache 


ift bis jetzt nichts bekannt. 
. 4 


rojanke, 11. Juli. Am 30 ds. Mts. findet in 
Flatow ein Kreistag ſtatt, welcher u. a. über die an: 


läßzlich des Nothſtandes der Landwirthe aufzunehmende M 
Anleihe von 843600 Mk. berathen wird. Es folen von| Balls — 
dem Gelde 423800 Mk. zu Saatgut, 267900 Mk. zu Di 9,17½, Sepember Mk. 9,05, Oktober Mk. 8,75, November⸗ 
Futtermitteln und 152 400 Mk. zu Düngemitteln ver⸗ 


wandt werden. 


Inowrazlaw, 10. Juli. Vom Kaiſer begnadigt August 


Ueberziehertaſche einen geladenen Revolver ſtecken Weizen 
laſſen. Aus Neugierde nahm der Theaterdiener den w 


Revolver in die des gelad ip 
e 


und Unkenntniß 


eines Gnadengeſuches in 


Feſtungshaftſtrafe umgewandelt worden 


aus Unvorſichtigkeitf « 
uſtandes der Waffe 
einen Theaterkaſtellan. Römer wurde wegen ſeiner 
Fahrläſſigkeit zu 6 Monaten Gefängniß ver 
Urtheilt, welche Strafe jetzt vom Kaifer. auf Grund 


I „= 


* 


* Thorn, 10. Juli. Geſtern morgen fuhren drei 


Männer und vier Frauen mit einem Kahn nach Thorn, ao h 7 A 
um einige Zenger ischen zu verkgufen. Nachmittags ah b AE * nn D 
kehrten ſie, ebenfalls mit d 10 ri 90,10 

Zlotterie fuhren fie unter Wind; an der Ruine aber 3¼½ % Pr. Conf. 100.75 100.80 | Drarienb.» 
faßte ber Wind das Segel, der Kahn ſchlug um und! 100.75 

alle fielen ins Waſſer. Die drei männlich 
retteten ſich, eine alte Frau klammerte ſich 
ſchoß des einen Mannes, der ſchwimmen konnte, und 3% We 
wurde halb tot aus dem Waſſer gezogen. Drei Frauen 30% 
ertranken; die eine hinterläßt 8, die zweite 6 Kinder, 0 
die dritte 1 Kind von */, Jahr. Eine Leiche konnte 
ſogleich geborgen werden. Die beiden anderen ſind noch 


nicht gefunden. 


k. Bütow, 10. Juli. Ein Großfeuer wüthete 


zurück. Bis 3% 


M 


2000 


en Inſaſſen 3% 
an den Rock⸗ 


heute auf dem nahen Rittergut „Rittershöhe“, dem DISC: 


Gutsbeſitzer Ritter gehörig. Der Brand brach um 


11 Uhr Vormittag in einem großen Maſchinen⸗ und 5% Stl. 


Scheunengehäude aus und äfcherte dieſes in ganz kurzer 
Zeit ein. Als die ſchleunigſt herbeigeeilte freiwillige 
Feuerwehr Bütow anlangte, fiel gerade das ganze 
Gebäude in ſich zuſammen, unter den Trümmern ver⸗ 4% Rumän. 94 Vordd. Ered. A. 110.60 109.80 
ſchledene werthvolle landwirthſchaftliche Gotózenie | 77.25 | 77.50 | Ofdeutjóe Bt. 11.0 111. 
uttervorräthe że, begrabend. 


ſto 


Da die Spri nen 40% Ung 

ene A x R .— —.— k s 

Tasten Zu WEJDE Hi r machtloß uj. mu 35.— zen | Porto. Pacific 

waren, ſo ergriffen die Flammen auch noch ein an⸗ Trk. nl.“ 99,60 | 99.00 „Pac. ⸗A. 

vs langgeſtrecktes Viehſtall⸗ und Futtergebäude ad z ni 100 | Canad.⸗Pac.⸗A 
und äſcherten auch noch dieſes mit 

Waſchtaus⸗Anban vollſtändig ein 


Königsberg, 11. Juli. Zum Kroſigk⸗Prozeßſum 6% 


ſammt einem Koch⸗ und 


Te 


Montanwerthen u 


erfährt die „K. Hart. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle, Vörſe⸗ 


Vernehmungen ſtatt. 


die 


e ee! bn 11. Juli. Die bei der Anmejenkett 
g 


des Katſers im 


Behörden in Ausſicht genommene Feſtnorſtellun 


heftigen 


arbeiter verhaftet. 


„Lyck, 11. Juli. Die Strafkammer nerurtheilte den 
Rendanten der Harlehnskaſſe 9 appat aus alldem 


der gegen 22000 Mk. Kaffengelder unter ſchla 
hat, zu 4 Jahren t eren ie ſchlagen 


Rundhölzern, 2400 Fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 


ieliicken, 


gezogen. F. ſoll geſtern Nachmittag mit Stauern einen ſtockt vollſtändig. 
ł zierte el mitry 90708 Heute Vorm wem 
wurde von einem Kieler Dampfer ein hieſige 


eber, Tı — 
pen Theodor Forcit, S. — Sieinmetz daſteht. 


der Vorſtand der Bank nochmals, daß weder bei den Zahlungs⸗ 
einſtellungen in Dresden noch bei jenen in Leipzig und Hanel 


Beſitz von Aktien der fallirten Geſellſchaften oder ihrer Zweig⸗ 


Ueberſchuß von 3 Millionen Mark. 


der Hilfsaktion hat bis jetzt 1½ Millionen aufgebracht. 

Karlsruhe, 12. Juli. (W. EB) Die hiefige Bankfirma 
nachdem der Inhaber Geh. Kommerzienrath Schneider mit 
hieſigen Banken, fo der Rheinſſchen Kreditbank und Ober- 


rheiniſchen Bank, ein Abkommen getroffen hat, wonach Letztere 
die Aktiven und Paſſiven übernehmen. 


Gan. Paeiſte⸗Actienſ 102 [101¼½ [Kaffee 
North, Paeifte⸗Actienſ — — 


" 
Petroleu M 


n Schmalz 
per Fult 63% | Galle Dev Fut 8.60 | 8.60 
per Mugujt ...| — — per September .| 8.67 ½ 8.67 
ver September .| 64½ | 655g Pork per Juli . 14.20 14.25 


Bericht von H. v. Morſtein. . 
Wetter: jön. Temneratur: Plus 21 R. Wind: N. 
Weizen loko geſchäftslos. 


. per Tonne. 


per Tonne gehandelt. $ 
Hafer ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 100 per To, bezahlt. 
Rothklee Mk. 42 per 50 Ko. gehandelt. 
Weizenkleie flau, grobe Mk. 3,95 per 50 Kilo bezahlt. 
Moggenkleie Mk. 4,35, 4,42½ und 4,60, per 50 Kilo geh. 


Anbeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
880 Mk 


December Mk. 8,72½. Gem. Melis I Mk. 28,45, 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Kult Mk. 9,12½, 


November Mk. 8,70. 


Roggen Juli 138. — 140.50 Mixed loco, 
n 


m } 
3½% Wp. w | 9710 97.25 Mim. St. Pr. 
3½% „ neul. „96.90 | 87.10 | Danziger 
% Weſtpr. „„ | um 88.25 Pelm. St.⸗A.] 9.10 9,75 
Pommer. Danziger 

fandbr. 97.80 | 98.— Delm. St.⸗Pr.] 62.50 | 62:50 
Berl. Hand. Ges. 130.10 |130.75 | $arpener 
Darniſt.⸗Bank 123.50 1123,20 Fauxrahütte 


Dresden. Bank 124.30 1123.50 | Oeſt Noten neuf 85.15 | 85,1 
Deft, Kred. ult. 195.25 195.25 Aufl. Noten 


WAĆ en 97.— | 96,80 ben e 20.38 m 
tal. ar. ondon lan 20. — 
Elſenb.⸗ bl. 59.60 | 59.50 | Petersbg. tun ee 


4% Deft. Glor 101.— |100.90 | Petersbg. lang) —.— 218.40 


Dortmunder 
Dividende für das laufende Geſchäftsſahr nicht 
zu erwarten fei Fonds gut gehalten. Bahnen aureglos. 


im Allgemeinen. 


Geburten: Feuerwehrmann Bruno Dau meter, T. 
E reh e eorge Pelikan, T. — Schmiedegeſelle 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schifts⸗Berkehr: 


en veröffentlicht werden ſoll. Im Uebrigen verſichert 


k irgend ein Verluſt treffe und daß die Bank keinerlei 


habe. 
Dresden, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Status der 
dener Kredit⸗Anſtalt zeigt einen aktiven 


Dresden, 12. Juli. (Privat⸗Tel) Das Konſortlum 


Auguſt Schneider tritt in Liquidation, 


NewYork, 11. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
10/7. 11.7 10%. 1147, 


per Jult „...| 4.90 4.90 

Preferr.] 97 97 "per Septembers 5.00 | 5.00 
m refined .| 7.90 | 7.90 per Decemev .| 6.16 5.15 
art white. .| 6.90 | 6.90 [Weizen 


Chicago, 11. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
10,47, 1147, 10/7. 114% 


anziger Produkten⸗Börſe. 
1 IE i ie 12. Aut, 


agen höher. Bezahlt wurde für inländiſcher 738 Gr. 


jte inländiſche große 638 Gr. Mk. 126, 674 Gr. Mk. 127 


> lage 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. * S 
RE Danzig, 12. Juli. 


r 


Mk. 11. 870 September Mk. 9,10, Oktober Mk. 8,75, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
12. i 


11, 11. 12. 
uli 161.25 163.— Mals amerik. J 
ept, 162.50 |165.-— Mixed loco, FEI 
Okt. 1168.50 166.25 niedrigiłer |110,— 110.75 


Mais amerik. 


ept, 142.75 144.— höchſter . |110.— 1111.25 
Okt. 143.25 144.75 Rüböl Sen 52,50 | 52,60 
7 ob. e | oe Mar! 


Sept. 132.— 133.25 | Spiritus 70er 
Okt, * 188,75 loco. „ * —.— 
a 1 


5 100.90 ranzoſen ult. 134.50 138,25 
90.10 rim, Gronau 151.— 151.25 


p 101— | Miw. St. Act. 69.25 | 69.30 


0,30 | 90.30 [ Marienbg.⸗ 
114.75 114.50 


M 99,80 | 99,60 | 41/9) Chin. Anl.“ 81,10 | 81.80 


2. Serſeſ 98.75 | 98.75 | Privatöſs kont 

ndenz. Der bei Eröffnung neuerliche Rückgang in 

m 2 Proz. und darüber, bet GO oł 12 
ebethajter Verkauf 6 


i 8 W 
; ſammthaltung verſtimmend, | dIGnali 
daß die Nachricht, wonach die Verhandlungen am zur 10 55 in Manana en mae oC ar Engländer mehr Pardon zu geben 


18. Juli in Gumbinnen beginnen folen, nicht zu daß 
treffend if. Am 18, Juli und an den folgenden eine 
Tagen finden in Gumbinnen lediglich 
Der Tag der Haupt⸗ 
verhandlung iſt noch nicht feſtgeſetzt. 


Union 


uſchtlewakt, T. = Schmtedegeſelle Paul 
Keſſelſchmtedegeſelle Gi € Miny w — 


Heirathen: Tiſchler 
ief. Rundhölzern. — Für Birnbaum u. Fiſcher. — 8 
Horowitz durch Usback 3 Traften mit 1971 tief. Rundhölzern. — | Paulina Lubockt. 
Für Haſpern durch Briefmann 3 Traften mit 1034 fief. Rund: 
bölzevn, 7530 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 941 kief. 
Sleepern, 11 eich. Plancons, 596 eich Rundklobenſchwellen, 
4191 eich, einfachen und doppelten Schwellen 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


horn, 11. Juli. Waſſerſtand 0,92 Meter über Null. Wind: 


Emilie Hennig. — Arbeiter Adol 
Richert. Sämmtlich hier. 
Todesfälle. T. des Sekretärs bei d 


Czieſchke, 1 FJ. 7 
Staroſt, 


E. Haag. 


(91 D. R.) 


A London, 1 


12) Juli. 


46 J. 4 
Albertine Dro, geb. drog, 72 J. 7 
Carl Heinrich Koch, 33 J. 8 M. — T. des Arbeiter: David 
M. — T. des Malergehilfen Bernhard 
M. — Wittwe Cäcilie Gleinert, geb. 
Krauſe, 76 J. — Arbeiter Friedrich Wilhelm Labuch, fall 
24 J. — Unehel. 1 T. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


u 5 
Immergelede date "rnit Rolberg und|Eifenbahn vorzugehen gedenke. Der Staatsſekretär des 


f Otto und Mathilde Auswärtigen Amtes Lansdowne entgegnet: Die 
ichen Staats- [Ire 

Arbeiter] Die Materie greift in Fragen der internationalen und 
‚allgemeinen Politik ein und muß auch von dem Geſichts⸗ 


er Königl. 
10 W. 


eſelle Rudolph Krauich und Maria 
Bollmann und 


Dampfrohr⸗Exploſion. 


(Privat⸗Tel.) 


s. Wilhelmshaven, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) Auf 
dem kleinen Kreuzer „Ariadne“ 
morgen durch Platzen eines Dampfrohrs 
ſechs Mann verbrüht, von denen bisher 
indeß keiner geſtorben iſt. 


wurden 


Vom Oberpräſidenten von Oſtpreußen. 
J. Berlin, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) Von Bedeutung 
für den politiſchen Standpunkt des neuen oſtpreußiſchen 
Oberpräſidenten Frhrn. v. Richthofen ift eine Anſprache, 
die er in Köln gehalten hat. Dort fand die Verſamm⸗ 
lung des „Vereins deutſcher Arbeitsnachweiſe“ ſtatt. 
Von dieſem Verband ſagte der Regierungspräſident: 
Er bildet durch die unentgeltliche Stellenvermittlung 
einen mächtigen Schutz gegen die gewiſſenloſe Ausbeutung 
der Arbeitnehmer durch die gewerbliche Stellenvermitt⸗ 
lung und ſucht gleichzeitig in der verdienſtvollſten Weiſe 
nach Kräften der ländlichen Arbeiternoth abzuhelfen. 
Grade im Rahmen dieſes verſöhnenden ſozialen Zwecks 
werden Induſtrie und Landwirthſchaft, dieſe beiden 
mächtigen wirthſchaftlichen Faktoren, 
Intereſſen ſich ſo mannigfach berühren und deren ge⸗ 
deihliche Entwicklung — man mag ſagen was man will 
— in unmittelbarem Zuſammenhang ſteht, Hand in 
Hand gehen, ſich zum beiderſeitigen Nutzen verbinden 
und nach beſten Kräften gegenſeitig unterſtützen. 


deren vitalſte 


Die Handelsverträge und der Dreibund. 

J. Berlin, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) Zur Erneuerung 
der Handelsverträge zwiſchen den Dreibundmächten wird 
der „Pol. Korr.“ aus Rom geſchrieben, daß die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Italien, Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn über die künftigen Handelsverträge demnächſt 
eröffnet werden folen, Die endgiltige Feſiſtellung der 
Zolltarife, welche den legislativen Körperſchaften in 
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn vorgelegt werden 
ſollen, wird ſeitens der kompetenten Organe erſt im 
Herbſt erfolgen, fo daß es gegenwärtig an jeder Grund⸗ 
l für die einzuleitenden Verhandlungen fehlt. 
Zwiſchen den Regierungen der Dreibundmächte findet 
allerdings ein vertraulicher Meinungsaustauſch über 
den Gegenſtand ſtatt, der ſich jedoch bei dem heutigen 
„Termine: Juli Mk. 9,12½ Augufti Stand der Dinge ſelbſtverſtändlich in ſehr engen Grenzen 
bewegt und nur den Charakter einer ganz allgemeinen 
Orientirung trägt. 


— — 
Der Fall Rüger. 

Köln, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Köln. Zeitung“ 
meldet aus Metz von geſtern: Das Urtheil des Kriegs⸗ 
gerichts über Oberleutnant Rüger iſt vom Kaiſer be⸗ 
ſtätigt worden. 


Der Bahnarbeiterſtreik in Italien. 

= Nom, 12. Juli. 
Lokomotivführer dementirt die aufgetauchten Streik: 
gerüchte, beſtätigt jedoch, daß unter dem Bahnperſonal 
fortgeſetzt Unzufriedenheit herrſche, weil die Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften ihre Leute ohne jede Extravergütung zu 
Ueberſtunden zwingen. 


Die Liga der 


Italieniſche Miniſterkriſis ? 


Gerechte Repreſſalien. 


mebel der Hitze wild geworden gu fein.) 


19. Juli. (Privat⸗Tel.) 
die wiederholt gusgeſprochene Abſich 
mehr als kriegführende Macht anzuerkennen, 
wird Botha, wie man aus Lourenzo Marque 


Die ſtarke Hitze. 

2. Juli, (Privat⸗Tel.) In Folge amt⸗ 
licher Beſtätigung der Zeitungsmeldungen, daß nach der 
Schlacht bei Vlackfontein die Boeren briliſche Ber- 
wundete getödtet (2) hätten, 
Blätter ſtrengere Maßregeln ge 
Boeten. 


bie 


t, die Boeren ni 


n Umwandlung unferer Gegner in loyale . ll: =. 
Abritiſche unterthanen. (Die „Times ſcheinen in Folge gerantwortlich für Politik : a d Hertel! 
i į ( Times“ faj 8 je» den lokalen und e Abel, Wn CZYNNE 
B. Alfred Kopp, für den Inſeratenthell: K bin Michael. 
Dru und Berlag „Danziger Wenefe Nachrichten“ uch u. Gi 


Die Transvaal⸗Eiſenbahn. 


London, 12. Juli. (W. T. B.) Im Oberhauſe interpellixt 
Earl of Camperdown über die Art und Weiſe, wie die 


Regierung gegen die Niederländiſch⸗Südafrikaniſche 
Regierung kann zur Zeit noch keine Antwort geben. 


punkt der künftigen Verwaltung Transvaals und des 
Oranjeſtaates aus betrachtet werden. Es ſcheint uns, 
als ob wir bei der Auseinanderſetzung mit den 
Inhabern der Eiſenbahnpapiere einen Unterſchied zu 


vor Ausbruch des Krieges Papiere der Geſellſchaft 
erworben haben und denjenigen, deren Jutereſſen erſt 
aus fpüterer Zeit ſtammen. Es muß auch bedacht 


19. März1900 zurKkenutniß gebracht Hat, jie würde keinerlei 
Veräußerung von Grundeigenthum oder auf Grundeigen⸗ 
thum baſirender Intereſſen als gültig anerkennen, 
welche nach dleſer Proklamation von den Regierungen 
beider Staaten in dieſen Gebieten vorgenommen werden. 
Um feſtzuſtellen, inwieweit eine ſolche Unterſcheidung 
platzgreifen kann, beabſichtigen wir, alle Inhaber von 
Werthen der Eiſenbahn aufzufordern, daß fte uns eins 
gehende Angaben über den Umfang ihres Beſitzes an 
dieſen Papieren und über das Datum des Erwerbes 
derſelben machen. Die erforderlichen Schritte ſollen ſo⸗ 
fort gethan werden. Von mehreren fremden Regierungen 
haben wir Mittheilungen bezüglich des pekuniären 
Intereſſes ihrer Stantsangehörigen an der Bahn 
erhalten. 


Aus Südafrika. 
London, 12. Juli. (W. TB) Daily News 
melden aus Bloemfontein, de Wet ſoll mit ſeinem 
Kommando bei Brandfort ſtehen, eine britiſche Abtheilung 
ſtehe ſüdlich von Rronſtadt. 


Die Ruſſen in Niutſchwang. 

O London, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) Von einem 
Beſuche in Port Arthur und Dalny nach Niutſchwang 
zurückgekehrt, meldet der Korreſpondent der „Morning 
Poſt“: Nicht das geringſte Zeichen deute an, daß die 
Ruſſen mit der Abſicht umgehen, einen der beiden 
Häfen oder die rieſigen Hafenwerke in Dalny aufzu⸗ 
geben, die etwa zur Hälfte vollendet ſind und nach 
ihrer Vollendung einen der ſchönſten Häfen im fernen 
Oſten bilden werden. Offenbar haben die Ruſſen auch 
nicht die Abſicht, Niutſchwang wieder zu räumen. 
Die Zivilverwaltung überlaſſen fte den Chineſen. Es 
wird hohe Zeit, daß die Ruſſen genöthigt werden, den 
Vertragshafen wieder den zuſtändigen Behörden zu 
übergeben. 


China. 
Ein bemerkenswerthes Edikt. 


Shanghai, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Ein Dekret der 
Kaiſerin⸗Regentin beſtimmt, daß die chineſiſchen Geſandten 
diejenigen im Ausland lebenden jungen Chineſen name 
haft machen ſollen, die in ihren Studien oder ihrer 
ſonſtigen Thätigkeit hervorragende Fähigkeiten gezeigt 
haben. Sie ſollen auf Koſten der chineſiſchen Regierung 
nach China zurückgeſandt werden und für geeignete 
Aemter gewählt werden können. 
Neue Verwickelungen ? 

London, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Shanghai: Hier erhält fiğ hartnäckig das Gerücht, 
daß Prinz Tuan mit einem ſtarken Heere in der 
Provinz Schanſi ſtehe und daß der Thronfolger zu ihm 
geſtoßen ſei, was nur mit Wiſſen und Zuſtimmung der 
Kaiſerin⸗Regentin möglich iſt. 


Petersburg, 12. Juli. (W. TB) Der bisherige 
Botſchaftsrath bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft in London 
Leſſar iſt zum ruſſiſchen Geſandten in Peking ernannt 
worden. : 

n. Peking, 12.7 Juli. (W. T.⸗B.) Der General 
Majukur, der mit einem Heere von 10000 Mann in 


= Rom, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) Die äußerſte Linke Luan⸗Tſcheng bei Hſtanfu eintraf, hat von Li⸗Hung⸗ 
droht dem Kabinet mit baldigem Sturz wegen der Frei⸗ 


ſprechung des Leutnants de Benidetti, 
die Menge ſchießen ließ. 


Serbiſche Abdankungsgerüchte. 
i Wien, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) Nach wiederholtſdes Kaiſers ſiedelt Herzog Karl Eduard von 

an die Regierung gerichteten Mittheilungen fet König[ Coburg zum 1. Oktober nach Gr. Lichterfelde zum 

Alexander feft entſchloſſen, der Krone zu entſagen und Beſuch der dortigen Haupt⸗Kadettenanſtalt über. 

zwar auf Wunſch feiner Gemahlin, welche die Unmög⸗ 

keit, ſich in ihrer gegenwärtigen Stellung zu halten, 


Tſchang den Befehl erhalten, Verſtärkungen nach den 


der bei Berra auſſpvon den Boxern heimgeſuchten Diſtrikten ſüdlich won 


Paotingfu zu führen. 8 
J. Berlin, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) Mit Genehmigung 


R. Cuxhaven, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) In der Nähe 


des Bahnhoſes kaufte der Elſenbahnfiskus ein 36000 qm 
einſehe. Unterhandlungen darüber feien bereits mit großes Gelände zum Bau von Arbeiterwohnungen an. 
der Petersburger Regierung im Zuge. 


S. Köln a. Rh., 12. Juli, (Privat⸗Tel,) Unter den 


auf der Wahner Haide befindlichen Truppen iſt der 
Typhus ausgebrochen. Eine Anzahl Kranker iſt heute 
Im Falle England nach dem Garniſonlazareth transportirt. 2 Pioniere 


cht ſind bereits verſtorben. 
wahrmacht, 


v. Glücksburg, 12. Juli. (Privat ⸗ Tel.) Die 


3 meldet, [Kaiſerin traf geftern mit den kaiſerlichen Prinzen 
keinemſauf der Hacht „Iduna“ in Glückburg ein und begab 
echt lin unter den lebhaften Hochruſen des Publikums nach 
dem Schloſſe. Die Kaiſerin und die kaiſerlichen Kinder 
werden vorläufig nicht nach Wilhelmshöhe kommen. 


Würzburg, 12. Juli. (W. T. B.) In Dettelbach 


tödtete ein irrſinniger Töpfergeſelle feine Mutter durch 
einen Beilhieb und verletzte dann feinen Vater fimer, 


London, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 


befürworten verſchiedene aus Simla vom 11. gwi: Der Monſun ft jetzt in 
gen die im Felde ſtehenden 
Die „Times“ mahnen zur Müßigung und 
ſchreiben: Wir dürfen niemals Krieg 
jener Strenge, welche 


O New⸗Nork, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) Für die bel 


vorüber ift werden wir die Genugthuung haben, den armenifchen Wirren geſchädigten amerikaniſchen 
i ' Staats angehörigen zahlte die Pforte 95000 
führt haben, die unübertroſſen in der Geſchichte Dollars Entſchädigung. i 

Wir erwarten unſere Belohnung in der 1 


Merkspruch. Der Alkohol, ber Sump, beraehrt 


Dir Kraft und Mark; Trin! Töllner's Ingwer⸗ 
bier, ſo wirſt Du alt und ſtark! (8061 


machen haben werden zwiſchen den Leuten, die bona fde’ 


werden, daß die Regierung durch Proklamation vom 


Danziger Neueſte Nawr 


m (ili Mp. 


Freitag 


Heute Freitag, 12. Juli: 


hross.Militär-Konzert, 


Anfang 7 Uhr. © Entree 15,0 
Mittwoch, 17 17. Juli: 


Gr. Kinder⸗Feſt, 


verbunden mit 
großen Ueberraſchungen. 
Emil Homann. 


A 


$ Langfuhr. ; 
3 Brammer's 


$ otel u. Sj „ Beflanvant 
2 


Inh.: Friedrieh: Brasil 2 
2 


Wiedereröt Ing f 


der neu renovirt. L 
litńten am Sonnta 
den 14. Juli. (107 1 
Fr. Brammer. 
2906000029996 


Oſtſeebad 
e 


L : 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 
Specialitätenbühne vornehmen Ranges 


Nur noch vier Abende. 
Auftreten des ganz vorzüglichen 


Künfllerperfonals. 
Anfang Wochentags 7½ Uhr. Näheres die 8 


Apollo-Theater. 
Grosse Variété- Extra -Vorstelling, 


14 Neuheiten für Danzig. 
firosser Lachlan. Twei Possen. Grosser Lacheriolg. 


Nach der BR I Unterhaltungs-Musik und AR 
Artisten-Rendezvous. 

Heute: Matjes-Heringe und neue Kartoffeln. 
Heringe von H. Cohn, Danzig. 


Ausschneiden!!! 
Vorzeiger dieſes Ausſchnitts hat . 05 n 
zur Vorſtellung freien Eintritt. 


Zur Oſtbahn in Ohra. 


Sonntag, den 14. Juli 1901: 


Gr. Garten- Konzert, 


Chauſſee gelegen. Groß. Gart 
u. Einfahrt. Schönbuſcher Bier. 


Ergebenſt 
Lüttke. 


Allgemeiner 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128. (früher Altſtüdtiſcher) 5 
Bürger Verein 
i Sonutag, den 14. er.: J 
Grosser Festball Sommerfest 


in Bohnſack. 
im neuerweiterten Saale. 


eri Verem” ; 
der Töpfer „H. D.“ 


Sonntag, den 14. Juli er., 
Morgens präziſe 6 Uhr: IM 


Abends Illumination des ganzen Gartens. 
Anfang 4 Uhr. Entree Herren 50 94, Damen 35 A. 


Franz Mathesius. : 
0000000000000009 Fahrt nach Mickelswalde 


Um zahlreiches Erſcheinen] 
bittet Der Vorstand. ; 


Wald ſinochen. aite 
Himbeer- und Kirsehsait, 
1 Pfund 40 , 
Oliva. Telephon Nr. 10. Oliva. Apfelwein, 
1 Fl. 30 A, inel. N 
Sonntag, den 14. Juli 1901: M armelade, K 
in 1 1 Pfund 30 9, 5 
Einweihung Sardelion, 


meines grossartig angelegten 


Crystal- Palastes, 


Ich habe damit etwas geſchaffen, was bis 
jetzt kein anderes Etabliſſement aufweiſen 
kann. 


1 Pfund 1,40 My f 
Sardinen in Oel, 
1 Doſe 4 N 

5 Delikate Hintiesherine) hi 
à 10, 15 und 20 9 i 
Backobſt gem., 
1 Pfund 40 Y, 


Schnittäpfel, 


à 30 und 40 3 p. Pfd., 
Kakao lose, 


Kommen und sehen, Jeder wird staunen 1 


Silb. Herrenuhren 
* Sib. Damenuhren 
Weckernhren , 
1 5 latenre 
N Ohrringe 


n” 
n 
on 


5 


empfiehlt 


0020000000000006 W. Machwitz 
Cafe Grabow, 


vormals Moldenhaner. 
Mittwoch, den 17. Juli cr.: 


Grosses Militär-Konzert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Ulanen⸗ Regiments 
v. Schmidt (Pomm. Nr. 4) in Uniform, unter perſönlicher 
Leitung des Stabstrompeters Herrn Pannicke. 
Zum Vortrag kommen Fanſaren⸗Märſche ausgeführt von 
s Heroldstrompetern unter Mitwirkung des ganzen Korps. 
Anfang 4½ Uhr. Entres 26 9. 
(10877 Grabow. 


Heil. Geiſtgaſſe 4. 
© C NN 
Einrahmungs⸗ 

Werkftatt 


für (10198 


Bilder 


Altſt. Graben 17.18. 


zu billigſten Preiſe 


edes 700 
Bent ickel 2. 


Reparatur preise! ! 


1,00, ar 


Ą z, = schriftliche Garantie. (9466 
N) p Uhrmacher, 
Bürger⸗ Schützenverein Zoppot Tuckęri Aaa 
ÓW m. m RN 0 g N, I Balken 
Königschiessen bómią unfehäpticger, wohne: M Dachverhandhölzer 
am 14. Juli er., Nachmittag 3/; Uhr., EE, Sito» ag Lite 
Montag, den 15. Juli: ur 4 Sonnenjalousien # 
Silberprämienschiessen. |as ostoi sonerii: Rollläden | 
Hamdi 3 Uhr ab. Nachdem: Ball. waaren⸗ Handlungen. (9577 m f T ill 
Eingeſührte samba Zutritt. Der Vorstand. La Bra an EN reppentrail en 
was bnigsberg i. Pr. Bahn- U. Postkisten & 


liefert ſchnellſtens 


Dr. Männerverein des Kirchspiels Ola. 


Am Sonntag, den 14. d. Mts., 
9 Pn e ka fetert der Berein in 


„Stifiungsfost, 


ungen nun Genokenk- 


Nanerkohl u. Preiselbeeren 
hat noch billig abzugeben 
Gustav Jaeschke, 
Hundegaſſe 80. 
Lieſere franko Danzig 


Balken Mk. 38-39, Kant⸗ im 


Hopfengaſſe 30. 
j Ferusprecher No. 462. 


ichen Beisammensein. 


= Ce Inc A 
holz Mk. 32-34 u. Schal 
8 breiter à qm Mark 0,70. big jede Mlaurerarbeit. 


Von 4 „ ab (10824 1 Pfund 120 M, 

Frei- Konzert, „ Webers 

wozu höfl. einladet Feigen F Kaffee, 
1 — . un , YZ 
Oliva. A. Diederich. Oliva. Garlsbader (iS 
++ Kaffee z Gewürz, \ 
aldhänschen 5 15 
10 A Knorrs Hafermehl, | da Sig 00 
1 Pfund 40 A Gold. Damennhren von % 16,— 


tl 

9,— 
1 „2,60 
Arten Ketten ſowie 


in Billigste Peelen etc. 


1 Uhr ins D 1,00, eine Feder 
5 8557 ae 10%, 


5 A 
Kl © Berry Für. j je fegen ee oder 
zzo 1 u r leiſte 3 Jahre 


ear Timme, . Elegante dracks 


Frack⸗ Anz züge Kohlen und 
Ho 


Jof. u. 10808 an die Exp. (40808 Ofert. unt. D 261 an die Exped. 


ichten. 


12. Juli. 


6r. Woladegefe 3 er 1d Zunggafe 10 


empfiehlt 


Schnallenstiefel 


von Mk. 8.50 an. 


Kaffee. 


Paul Nachtigal, 
Grósste Kaffee-Rösterei Danzigs. 
Detail- Geschäfte: 


Brodbänkengasse No. 47, 
‚Altstädtischer Graben No. 25. 


Marienburg; 


S Langgasse 52 


Fernsprecher 660. 


Niedere Lauben No. 12, 


Preiſe für gebr. Kaffee: 


pro Pfd. 0,80, 1,00, 1,20, 1, 40, 1,60, 1,80, 
Feinster Geschmack. 
Grösste Ausgiebigkeit. 


9 Pfd. franco jeder Poststation. 


Die Eröffnung 


meiner 


filialefnnggafc54 


erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen. 


C. G. Schmidt, 


Konfitüren. 

Hauptgeſchäft: 4. Damm 7. 

Filialen: Elis abe thur all 7, 
Langgasse 54. 


Inventur: Ausverkauf! 


ko fierumdGafdjen, Keifehaften, Damenhutkoffer, || 
Plaidrollen, Couriſtentaſchen, Rukfüke : 


sowie — Reise- Utensilien 
D enorm billig. 


ä HMZMdolph Cohn Wwe., 


. 
[Leichte Herren- u. Knaben⸗ 
Garderobe, | 


Steinhardt, Sternberg Aternfeid 
BE 5 2 0 ka Suckan, Syring, Femer, Thun, Weiss, | 
on . 


empfiehlt 


Carl Rabe, 


H. 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. 


e 39, 


zu den billigſt. Tagespreijen, 


©: 161. 
Seebad Weſterplatte. 


Billigste Pahr- und Dade-Gelegoneit 


Saiſonkarten für Fahrt und Bad koſten: 


Für Erwachſene: I. Platz: II. Platz: 8 
e e e S 
4 50 A A 15 CA 1 Kaution I. Platz 

w r " JE Si 
OBO gro.) ̃ . Fe SOA 


7 
Die Karten können jeder Zeit beginnen. Verkaufsſtelle 
Große Hoſennähergaſſe 6, 1 Treppe 
Kombinirte Billets für Fahrt und Bad: 
1 Erwachſene r Platz 5 m, Kinder > R 

Sonntags und nenne gültig. Verkauf am PRAT R 

Am Mittwoch, den 17, und Donnerstag, den 
18. Juli, finden Dampferfahrten mach Schloss 
Oadinen und Seebad Kahlberg ſtatt. (10833 


„Weichsel“. Danziger Dampfschiffahrt- und Seebad- 
Actien-Gesellschaft. ' 


IMMAMME 


(Actien-Capital: 10 ul Hark.) 
Langenmarkt No. 7. 972 


Verzinsung von Baar-Einlagen. 
An- und Verkauf von Effekten. 
Ausführung sämmtlicher ` 
bankgeschäftl. Angelegenheiten. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschaft, 


Laugenmarkt 38 


An- und (erkani von Wertpapieren. 
Beleihung 


3 von Effekten und Hypothekendokumenten. 
Entgegennahme von Baar-Einlagen ® 
unter beſtmöglichſter Verzinſung. a 
Conto-Corrent und Checkverkehr. 1 
Diebes⸗ und feuerſichere A 


Stahlkammer, 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 
eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir 
ro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zu a ) 

billigerem Preiſe ab. 


Meyer & Gelhorn. A 


Verkaufe 
Tapeten? 


um mein großes Lager zu ee zu 
beſonders (54836 | 


(10839 


(8006 


== herabgesetzten Preisen. [HL 


8. Damm 14. Ens Gelsz, 3. Damm 14. N 


żonnenidiewie 


größte Auswahl in Neuheiten. 


Regenſchirme 


anerkannt beſte Qualitäten von 1,50—36 A (0461 


Adalbert ſtarau 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 35. 


Mr de duden 
| Bureaux 
i der unterzeichneten Rechtsanwälte 


geöffnet: 
. Vormittags an allen Wochentagen, ; 
: b. Nachmittags nur am Dienstag u. Freitag. 
9 Adam, Behrendt, Bielewiez ‘ 
Citron, Dobe, Fabian, Gali, 


Keruth, Lau, Levysohn Lewinski, 
W Dr. Lichtenstein, Dr. Meyer, v.Paled zki, 


Casper 
J acoby, 


„ 030000 Dolen 30000 Mollen 
2 52. | 


Wandel, Dari 


f; beſter tadelloſer berliner Ausführung, ſtelle ohne Ruücſicht 
auf Einkauf zu ganz ermüßigten Preiſen zum (10812 


Ausverkauf. 


Hermann Hopf,  Gapetenfaus, 


207, (9125 Danzig, Matzkauschegasse 10. 


iz 
a Telephon 


Tod und Leben rang — und hier Hatte er die Nade . 


ię: = a Geburt des Erben erhalten. 
and noch alles auf demſelben Pl | 
a mit der Photographie. at 5 
e +2 Asy: jana "ajm das Bild in die Hand. 
erfluthete ihn die Erinnerung fo über- 


n e e ee e er kt ärmli MEAE ; 
/c ml s ami: Beer Br FD a e ee 
Er gone jest zu wiſſen, warum Herr von Toſtedtſi „Zur Dorfſchule wie die anderen —“ klang es in jeiner Stimme zi enn dorbi bon?“ rief er und in 
ihn Je Bebanbeit haze ala ob er Hans wär, Pe ihm ach. ; bert all zitterten Thränen. „Ick mull ja joa 
ius Gesch ge be in ni benn er hatte hm dich 17 55 er fi adi nn immer ich und ich allein? 1 Ai ens loaten, wat ick hew, awer Badder lieds 
eſicht geſehen. Aber der Bater hatte ja neulich im Blick zur M idte mit der vorwuchövollen Frage] „Jog, wi 
m Blick zur Mutter auf. x Bis oa, wi weeten all Bijdjeid, weda ſik ü 
í hinner Mudder ftedt wies ihn Karl zuri zgi 
zurück. 


„4 
s | JĄ 
* 161. 9 Nela t D De z A ; Bi 
| Beilage der „Danziger Net i it uff | 
ze oda ma lage der „ alziger Neueste AEAII „. GARNI e. mó oT BH i 
— | | JL s. | + aJi 4 
ko von einem lauten Geklingel wachſ4 Jahren 3 ŚR 5 | j l ! ; l | 
W e, fah er einen eleftrijchen Wagen auf fi j|4 Jahren Zuchthaus. Heute werden ihm wieder mehrere |aunehneh ich bereit erklä : Bi 
er zum sa. 10 ler en Bien RÓ mite dBm Kein si GE: ana A bei Eine Derartige eg aula 9 z) | 
; erhindern, daß der Motorwagen, welcher]? | zu. wei Genoſſen des Motivirung, daß er ſich üb 1 hab 3 JĄ 
nicht ſofort zum Stillſtand gebracht werde 70 „welcher Angeklagten ſtahlen aus dem Waarenlager einen Sack hau s ä r ühreegenat: Hehe, Sai ea AM 
jei f it 25—30 = f pteten Vorgänge nicht den Thatſach ä 4 
jeinen Wagen anfuhr und das Pferd W DRAKE, eee 25—30 Pfund Erbſen, während T i 8 ) atſachen entſprächen. 4 
ar: : zu Boden warf. lokal d A 1 5 puran im Schank⸗ Es handelte fiğ um einen Borgan bei wel 1 
r- Aufenthalt Glücklicherweiſe entſtand kein größerer S f. lokal den Wirth durch Reden hingehalten haben fall. Auch Organiſt d 90 : rgang bei welchem der 4 
j Angeklagte wur eee haden, Derſbot er einmal ½ Zentner r 4 a ATE er Kirche in Roela eigenmächtig das Beten vp 
in unſeren V : $ Rückſicht auf feine Bist egen Fahrläſſigteit, indeſſen mitjan, welchen er oim een eh Safe: zurn Bertduje jüt Polen in einer Ganei rongenen en hatte. Als 4 
ła gobnat, Bena: OA a e e a [dacin mome, Eè, sce ee "daj ct Bien A e V 
A , ahrwaſſer (Weſterplatt . efängniß verurtheilt. f 1 A 3 „daß er biejen| Polenblatt mit dem Gutsbeſi 5 5 
Oliva, Bröſen und H x platte), 1 7 Kaffee geſtohlen hat. Ein dritter 7 7 A zutsbeſitzer zuſammen in a 
eubude die Diebſtähle i 112 s er Fall trug ſich fpóter|beleidigender Weiſe angegriffen. Das Gericht b N 
. Ą Der 13jährige Schüler Hermar F u der Heiligengeiſtgaſſe zu, moer von einem Rollwagen das Verfahren einzuſtell eee s 
|| ne ESA ga 10 NI 
18 r, hatten fi 2 zy mi 2 0 f sA l onnte ibn a 
1 unſere Filialen daſelbſt zum gleichen unter 12 Jahren Wu . noch 3 Genoſſenſ nicht weiterſchaffen, da der Diebſtahl ſchon Aan ni. k 
bonnementspreiſe wie in Danzig zugeſtellt. alten Grundſtücke in Sa ein Abona er ten b i herab: ales. 
Beſtellungen nehmen Die Bretter ſchafften ſie in ihre Wohnu chen ab. guia len drohte, nur genommen zu haben, um ihn ſpäter be Die amtsthierärztli 
in Zoppot: Fräulein C. A. Pocke, Gal eth s einer enn dhe durch ein Fenster, ahn, eee e ee Geflügel dustolineca tt wom. CM Amir Dak MM 
> „A. Focke, Galanterie⸗ welches einer von i i i DR ; ilnahme an dem erſten ihm zur Q iniſteri iat- ti Landwirthſchalls⸗ 
waarenhandlung, Seeſt e on ihnen einſchlug, in ein altes Gebäud geleń en Diebſtahle ni ER JM 3 aft|nrinifterium verfügt worden zur künfti Verhü 
in Neufahrwaſſer (mit W. raße, und ſtahlen daraus mehrere Rollen Bind Eden 8 ahle nicht an, gleichfalls ſteht nicht feſtſ der Verſchleppung der Geflü igen Verhütung ` 
terplatie): $ hängeſchlö CCA indfaden, Vor⸗ daß er angebotene Kafjee von einem Di b rührt. leicht ü ppung der Geflügelcholera und ähnlicher w 
G..Stobbies, Buch E i err ängejhlöjjer und Maurerhämmer. Dem Köhler konnte D = 1 iebſtahl herrührt. leicht übertragbarer Darm N | 
Š te Dagegen ift der letzte Fall ermi d ind di „GT jeuchen. Nach der „Berl. Korr.“ 
Slivaerfitahe 56 Papierhandlung, eine Theilnahme an dem erſten Vorfall nicht n ae] Kaffees ift ziemii z ejen, der Werth des ſind die Hauptgeſichtspunkte der Verhü 4 iften a 
in Oliva: Frau Dellki, Só wieſen werden, er wurde zu 4 Ta nachge⸗ iſt ziemlich erheblich. Der Angeklagte wird Das für eine A „Verhütungsvorſchriſten: 31 
z ner i Ri e zu agen Gefäugnißt, wegen dieſes Diebft 3 x c eine Ausſtellung beftimmte Ge i l. | 
in Beben: Herr Aep l Rider zu 3 Tagen Gefängniß verurtheut ib baus, 5 dosa Gyzwerlaji Sulaffıgeeit der Silung MAS alei „die Safe fin 2 Bene San ; | 
; ) EEE unter Polizeiaufſicht verurteilt. - pr erden, die Käfige find bei der Ankunft 44 
in Heubude: Frau Buddat i e F . ` reinigen und infiziren, di unft zu Ji 
de s 80 ; WOW 8 A zu desinfiziren, die Ausſtell i 1 
ſowie ünſere 8 i Sat OE PYŁ Tej cą M QAuidzinsti Der ui Körperverletzung. beſonderen Raum für etwa Sram Genia Bait 4 
entgegen, on in Danzig trotz ihres geringen Alters Rh GW deh 84 AW: Abend er rn Do unge Ponpa bes ae Kusi Bi m Agen un x Bi 
í ahren : 2. eubude mi j zen Ausſtellungszeit tägli AM 
Sami: Beſtellungen können zu jeder Zeit ren EA, en a ine rer p 8 in 8 że e deja m Benin. en — | 
| Einſchlagens von 10 $ uch n beſtraft wegen nd laut ſprechend durch das Häkerthor, wo giere find in einem verſchloſſenen Raum unt 
i WE Fenſterſcheiben. Im Apri „mehrere junge Leute ſtanden. Ei i + der bringen, d ; jerar Erd“ 
. g e e e e e e du, e e beingen, ben anhor bem led und dem Bee 
„Danziger Neueste Nachrichten“, durch ein Fenster, e eee eien i d ER ee 10 d wd war, ging 5 1 ee müſſen vorgezeigt werden! 3 
hatte, und reichte Alles geſchlagen } ein Meſſer und ſtach nach einem inigen Tagen ging durch die Preſſe eine — Poj 
i 8 er erlangen konnt kurzen Wortwechſel nad i i - uns nicht mi i Zei : von 43 
Tachlinski heraus wähkend í A dnnte, dem 5 achidem ihm zunächſt Stehenden cht mitgetheilte — Zeitungsmeldung, derzufol sa | 
8 0 0 ki „Schmiere“ ft verletzte ihn dagegen nicht, ſond inen? Idas Kam i } 9, derzufolge HIR 
E Bei dieſem Diebſlahl fiele Plogti , e" ſtand. ſich d g ‚ jondern einen Andern, welcher]... mergericht die ſonderbare Entſcheid "37 
Pa i i iſchen warf. i 4 gefällt habe, d i Aust PRA | 
Bonbon n ihnen mehrere Gldjer mit azw Hoffmann ging dem Erſt⸗ e, daß man bei Ausübung der PIE. 
Au 8 d em G 2 Schacht 9 a c einige Maaß Zwiebeln, eine angegriffenen nach und verſetzte ihm einen Stich in si Jagdſchein zwar bei fiğ führen hohe e 3 X | 
& ETU sinal, die Hande. e und a Würſte in Heel gt 1 war jedoch nicht erheblich. Derſbas Geſetz nichts darüber, daß man den Jagdschein less a 
: à . agten trugen bei der agte wurde zu 1 Jahr 6 Monaten G » = e vorzeigen müſſe. Nach Erkundi ie F 4 
Straftammer vom 11. Juli Verhandlung ein äußerſt freches Benehmen > verurtheilt. n Gefängniß Ztg.“ ei i ch Erkundigungen, die die „Köln. op 
4 r Juli. Der Staatsanwalt beantr „Benehmen zur Schau. . Ztg.“ eingezogen hat, ift den Vertretern der P 1 
8 í ante mit Rü Bar i PE 2 ER, 1 | reſſe, die 1 
Fahrläſſige Gefährdung eines Giſenbahntransportes. auf die Gefährlichkeit der Burſchen aaay: E rea Aiii ARA Beleidigung durch die Preſſe. ee eee o Lis des Strafſenats des Kammer⸗ | 
Der Viehhändler Albert Haß aus Gre von 6 Monaten für Quidzinski, von je 3 jef Der verantwortliche Redakteur der hieſigen „Gaz i nen, von einer ſolchen Entſcheidung 
am 15. April d. J. ſpät Abends auf db kam] die beiden anderen Angeklagten Das Ge für[ Gdanska“ Joſef v. Palenski fad we Me nichts bekannt, fie halten es auch für gang uns "Aa 
Ohra nach Danzig hereingefahren. Der z Ebaaſſee vonſartheilte Quddzinsei zu 3 Monate s Gericht ver leidigung eines Pfarres in Koella und eines Gutóbefigera möglich, daß das Rammergericht jemals. eine forme 4 
eingeſchlafen und führte kein Licht ran war Plotzki zu je 2 Monaten Gejän nie zadlinsti und in Kloſſewken angeklagt. Vor Beginn der Verband e Lea habe. Jene angebliche Kammer⸗ ll 
Fuhrwerk auf dem Gelei JARE erd zog das, Der Arbeiter Wi nt e lung erklärten die Beleidigten d gerichte Enti eidung wird vermuthlich eine große M u 
f je der elektriſchen Bahn entlang. mehrfach wegen Diebſtahts % 4 af MEN, bereits zurücknehmen zu wollen, falls e eee e GR. . in denen das e che die hh | 
— — u. a. auch mitlherigen Stojten zu tragen und die Beleidigung zurück, e ee eee e . wird. M 
5 żę Arne. sonne „or ge Jagdſchein vorzeigen K. 1» 
Berliner Börſe v | 
— — ſe vom II. Juli 1901. H 
; f n „ 1896,15 | 93.001 Schwede Bel RR i Pr. Bodenered. conv. u. 16.| 3½ er 
.Reiós:Sdag. r. n ń ; ; weden 1880. 350 i ja N m - - FAM 
Nee en . b. 1005 aiel 10078 | Sr garantint ee Sal 85 0 „ dba 100 | 88201 s . Hen e e eee — NB $ 
BE. 305 100.75 # PO. rere kli, e Gerb. Gotbyfanbbw. : 2 Bie żę ge. Beiltralbb. 1888. 85 „ ata 9108 EN a 115 1730 Dare e NE 1243 11500 A p 1 „ AM ET. Ei | 
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Anterhaltungsbeila : i | 1 
* | lage der „Danziger Neueſte Nachri 7 4 
— i 8 r E N vid ten . 
* A fas 1000600000000006 | mádtii À ; 4 + K: 
2 Mann mit zugeknöpften Ta 2 mächtig, daß ihm war, als fei es geſtern geweſen 8 . nd są 0 
$ ee 105 A 24er e EOR geſtern geweſen, als 1 Der Sa dige Fe alte manchmal mehr als] Da ſah er ihre Augen fo voller Zärtlichk i e > 
i : 2 r Ja, da war das Ver A r ` J mußte aljo geweſe i X 1 voller Zärtlichkeit au d 
3 Ma 185 RU mit Hand gewaschen, $|Da ſtand er noch, ein Mean une dee t begangen! etwas betrunken geweſen. 1 a een ih ruhen, und das Gefühl der Dankbarkeit 9125 Ek 
: enn du nehmen willst, so gieb! 2] And heute? — ii, nſchen — —] Joachim war entſchloſſen, daß Niemand es durch 1 15 up RAE was er noch nie gethan „AS 
1 ) Goethe. $| And wie er unverwandt auf das Bild nieder] ihn erfahren ſollte, und ſtolz darauf, daß er den und a ſchlang beide Arme um den Hals der Frau E 
%% ohe mit brennenden Augen, mi ederjah,|gnädigen Herrn zu ſchonen und fei une d flüſterte: z 
| 000060000 s Augen, mit krampfhaft arbeitendeni|b und ſein Geheimniß zu Mutter, Ihr Tet ; p o 
Gehirn, da war ihm plóglii 1 itendemſ bewahren hatte, i 1 8 „Mutter, Ihr ſeid alle ſo gut zu mir, ich danke W: 
i Sein Recht. lebendig — als bewege lic der ef, al das Bild! „Na, Jochen, nu bring ich Deine Braut mit,“ ja te 11 15 N ; : a i i 
Goa don 4 88 58 8 Lächeln, ein Blitzen durch dieſe Zü 5 ginge ein [der Vater, als er ihn fab. „ ſagte] Einen Moment ſtand Frau Bertha ganz ſteif in 
180 15 O, ſie lebten ja! Er BRR" In dem Augenblick i „ |ieiner Umarmung, ſodaß er ſchon beſchämt Die A 
) N , ja! Er kannte fie! Er hatte fi x genblick jag ein Stallknecht zur Thürflöſt ; ZAW mt Die Arme 
Nachdruck verboten.) jeben noch geſtreichelt — ! Er hatte ſie herein. ' e, dann aber riß fie ihn an ſich und bedeckte fein 
(Fortſetzung.) „Hans il flöhnte er, „Hans, wergieb mir! Du „Allens ſahrig, Herr Wolfram“ meldete er We Küſſen. 1 . 5 
„Ich habe ja alles, gnädiger Herr — ich bin j biſt nicht der Sohn des Kutſchers! O wie Du lachſtſu Se. GS ght, Gtel mur dan warn, Bertha Und Bann ließ nich m ſchluchzte fie, „Dane wir nich!! Fb 
auch nur Joachim Wolfram —“ aſund warſt doch immer ſo ernſt und traurig — und ee Kann ich zurück fein. Karl die Peitſch'. Un Joachi ief fie ihn los und lief hinaus. 4 
Da ließ Toſtedt ihn plötzlich los. ic war duib baran! Lache wieder, Hans“ | Gy gung Bi skie e fory e sa GAR f 
And als die Thür hinter dem Knab S Da flog die Thür auf. ö Er ging hinaus und bald rollte die geſchlo blte er noch die Küſſe der ſonſt ſo ruhigen Frau. 49 
fiel, da lehnte er ſich an die Wand bebed ins Schloß] „Ontel, aber Onkel! Du biſt j Kutſche vom Hof geſchloſſene[ Er war ſeltſam bewegt. i 
$ + .. ee H p ; 3 8 fi 7 4 r "w 
Be den Händen und ftöhnte Les eckte das Ge⸗ Nach A das nee iſt ſch 2 ester! A T aani 12 19 an das Fenſter geſtellt und fah | — AE nur alles heute? Herr von Toſtedt A 3 
„wenn zu aller Bein nicht d a A ach’ doch, wir kommen ja nicht mehr ; gen nach, deſſen Umriſſe in der Dämmerun . f + Z 1 ; 
en 
2 A w gute, Eu Kind an ſich Dao 8 GÓRA Ej a Sab ARIN in voller würde, die Flaki ae ne A U Un Gedeuten|liebtojt wurde, ‚dann mußte 80; bad ani POŁ Er 
ondhaar jpielen — ange de, e en en Wód der Schlafſtube] Als er ſich in di 1 wenn er ſich nicht mit ſeinen Brüd : 8 
Ja, und ſelber gut und redlich fet gekleidet, während draußen zwei Stallk iels er ſich in die Stube zurückwandte, ſtand feinefjolte! rüdern vertrager AA 
; Szk edlich fein ; : te. A allknechte die[ Mut 5 andte, ſtand jeineljollte! — AA 
że hätte er fein 1 e ee . für das er ſich fühle fe feine Gedanten, leg fe bie Hand 11 ob ee en on e * 
en — h ielt. A. ie Hand auf jeinen Sa'k j bä 9% fr ! 
i Und vornehm Kopf und ſagte: „Sa'k ja en bäten helpen?“ fragte er ; 
Że poi ihm doch alles, alles entwendet! ee e e auch aus in dem braunen. Sei ne ruhig, Jochim. W ie Di doar monten, dat tünn ich REA Pee not ji IN 
PE, kę mó = Er fuhr auf und trat in viertheiliger, farbig aden Pert . ka karo ob wegſchicken, weil bet zunge 0 a. an 5 fid Die Se dk erſtaunt auf. Dann ſtießen fie 7 ję 
„Sein an die Dunkelhei 5 blan! Tbe: A e ine und benlfährtin br 8 unge Her! e⸗ſich an und lachten. ; M 
belt fah er ſch von der hellen Ferm HL, BOG YTY en zł Aa AE Orelläule ie e gegen if an 515 51 115 dit en bei fit dicke thut!“ höhnte Koarl. „Js fon k 
er ſich um. Er war allein ; „den Gamaſchen u SARI, eidenhaarcylinder, Ich hab's ; ; y nich wieder.|liitten Proppen, und will mi z saa R 
A 97 5 on c i IŻ mi wat v f l 
N E war dajjelbe Zimmer, in dem er vo der Nine el e to 12 1 5 w ſelbſt ja iść EA aji 80 ngii etft dar 1 60 NE 
elf Jahren das Bi es j Fr l zu ſehen, und ſelbſt dachi 1 1 ) „Joa, weetſt dat noch nich?“ ; 
betrachtet nę als Be jungen Schloßherrn = RWE ‚empfand eine leiſe Hochachtung vor Eine den In unwillkürlich nach der Mitte derſſoa de feine Herr ie y bd e Otto. „Date | 
chweſter drüben zwiſchen 4 er mit ruhiger Würde feine Handſchuhe herbeiholten kd fi m ihre ſchäbigen Bücher mal bäter as wi int Dórp." bbe meei en 5 
e W an den runden Tiſch ſetzten. padim empfa ieh SE 23 
95785 pfand wieder den alten, ſtechenden AA 


| ga śle 16% 


a die Station Aſcherbude paſſirt hatte, warf ſich 
ein etwa 18jähriger junger Mann, der ſchon den Zug 
erwartet hatte, auf die Schienen. Die Räder des 
Zuges Tatier den Köpf des Selbſtmörders aß. 


+ 14 N ' A no He para" $ 
Eingeſandt. Handel und Induſtrie. 
; Straſtenbeſprengung: - 1. 11 sr. o i są j 
Seit Eröffnung der Strecke Fiſchmarkt Bahnhof der ad fl. TE Fear ini unc 
elektriſchen Straßenbahn wird man als Anwohner der Hamburg, 11. Ju. Kaffee good average Santos 
Straße Nammbau durch den Staub, der durch die Wagen ver September 28 per December 29, per März 29¾, per 
a 15 10 beläſtigt. Der Staub dringt a fat } Jogi 
fogar dur e geſchloſſenen Fenſter ein. Vielleicht, e 9, 1% Jul, Zuse n markt. Rüben ⸗Zucker 
tragen dieſe Zeilen Ark bei, Sr baldige Abhilfe 12 1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg ver gutt 8,10. 


15 ; ; per Auguſt 9,17, per September 9,10, per Oktober 8,75 
ſchaffen wird und dieſe Straße, wie auch andere, per December 8,25, per März 892 0½, Steig. 1 


beſprengt wird, da hier ebenfalls Menſchen wohnen, amburg, 11. Juli. Petrole 5 ; 
denen ihre Geſündheit lieb iſt. „% C api Smita 
x ć m Paris, 11. gul. Getreidemarkt. Weizen 
ruhig, per Juli 20,30, per Auguſt 20,45 per September⸗ 
December 21,10, per November ⸗ Februar 21,40. Roggen 
ruhig, ver Juli 1490, ver November⸗Februar 14,90, Mehl 
ruhig, ver gult 25,65, ver Auguſt 25,85, per September⸗ 
December 26,85, ver November = Februar 27,15. Rüböl 
ruhig, ver Juli 59, per Anguſt 59%, per September- 
December 61½, per JanuneAptil 61½. Spiritus teft, 
per Juli 27, per Anguft 27¼, per September⸗December 28 ¼, 
per Januar⸗April 28. — Wetter: Heiß. i 

Baris, 11. Juli. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 223, a 23. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, 
wer 100 Kilogramm, per Juli 26¾, per Auguſt 26 ¾8, per 
Oktober⸗Januar 26 ¼, per Jannar⸗April 265%. 

Antwerpen, 11. Juli. Petroleum. Maffinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Juli 16 Br., do, per 
September 16 ½ Br., do. per September⸗December 16°, Br. 
Ruhig. Schmalz per Juli 106,50. 1 

Peſt, 11. gul. Wetretdemartit Weizen lofo 
billiger, do. ver Oktober 7,96 Gd., 7,97 Br. Roggen 
ver Oktober 6,76 Gd., 6,77 Br. Hafer per Oktober 6,24 Gd., 
6,5 Br. Mais per Juli 5,22 Gd. 5,23. Br., do. per Auguſt 
5,28 Gd., 5,29 Br., per Mai 4,92 Gd., 4,93 Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,95 > 13,05 Br. Wetter: Schön. 

li. Kaffee in Nem⸗Nore ſchloß ſtetig unver⸗ 
eins Bale. Mio 17000 Sac, Santos 


die rmeidung übeln Geruches; durch Vergrößerung > 
der Waſſerbehälter ift reichliche Waſſerſpülung geſichert. 
Es ſteht zu hoffen, daß die getroffeuen Einrichtungen 
Beifall finden und ſich bewähren werden. 


Provinz. | 
r. Neuſtadt, 10. Juli. Vorgeſtern ſtürzte das zwei⸗ 
jährige Töchterchen des Zimmermanns Semmerling 
aus einem Haufe in det Putzigerſtraße aus dem Fenſter 
ij 2. 8 RR Rh ROBA ſchwer verletzt 
Thorn, 9. Juli, wird uns geſchrieben: In Folge des i, wird kaum mit dem Leben davon kommen. — Herr 
Sommer⸗Hochwaſſers rxuhte 819 8 kę Fre een Sanitätsrath Dr. H af fe iſt zum Medizinalrath ernannt 
O WA: 1 ygi 9 bis zum ` Juli baer Fr ju ADELE d 
vollſtändig. Am 3. Juli begann die Weiterbewegung der zu⸗ ©. Pr. Stargar „Juli. n vergangener Nacht 
erſt losgemachten Transporte. Vom 3. bis 8. Jult paſſirten fuhr der Kutscher Eg RZE AE" heat Ho iwa 
die Grenze zuſammen 73 Traften mit 155 607 Stück Hölzer. Wagen die Kanitzer Chauffee nach Pr. Stargard zu 
während in der letzten Juniwoche 61 Traften mit 68 335 Stück n der Nähe der Neudorfer Bie lei 3 10 3 „fla 
eingeführt wurden, Demnach war die Zahl der in der erſten i ; R : ae warne ihm 
Juulwoche eingeflößten Hölzer mehr als doppelt jo groß als kalt, er hing ſich die Fahrleine um den Hals, ſtand 
die der letzten Junſwoche; fte überſteigt auch die Menge der während des Fahrens auf und legte ſich die Reiſedecke 
e dritten Juniwoche um rund 50 000 und die der zweiten Junt⸗ um feine. Schultern. Hierdurch wurden die Pferde 
bei neuen Wagen die Seitengänge, die Fenſter⸗ woche um nahezu 40 000 Stück. Die vom 8. bis 8. Juli ein⸗ſcheu und gingen durch. E. wurde durch die Leine, die 
und Thüröffnungen thunlichſt zu verbreitern und gegangenen 73 Traften enthielten 20643 kieferne Rundbölzer,ſich ſtraffer anzog, vom Wagen geriſſen und ein Ende 
, gewiſſe Einrichtungen zu treſſen, um den Weifnben|nnnn, All, 54 0 antient und doppelte Selen, des Weges mitgeichleift, dabei gingen ihm die Räder 
8 den Nothausgang durch die Fenster zu erleichtern — | om men 125726 Etid tiejernepólger ; ferner 2777 tannen des Wagens über den Unterleib und über die Leine 
SĄ Bet den nun, umgeänderten Wagen hat eine Ver⸗ Rundhölzer, 1515 eigene Nundhölzer, 266 cidene Kanthölzer, ſodaß er bewußtlos liegen blieb, Die Pferde führten 
| breiterung der Seitengänge und der Thüren allerdings 313 eichene Plancons, 10245 eigene Aund-sloben-Schwetten, im Galopp den Wagen ohne Führer bis zur Stadt und 


k. Holzeinfuhr aus Rußland auf der Weichſel. Aus 


fenſter ſchwieriger fei als durch die großen Fenſter⸗ 
E öffnungen der D-Zugwagen. Dagegen wurde empfohlen, 
| 


N. nicht vorgenommen werden können, da dadurch eine fajt|11267 eichene einfache und doppelte Schwellen, zuſammen wurden in der Wilhelmſtraße aufgehalten. E. wurde 

BE vollſtändige Erneuerung des Wagenkaſtens nothwendig 23 636 Stück eichene Hölzer; endlich 5102 Rundelſen, 163 etwa 1 Stunde ſpäter aufgefunden und nach Haufe ge⸗ 

E geworden wäre. Es hat ſich jedoch die Ver⸗Rundeſchen, 188 Rundbirken und 5 Rundrüſtern, zuſammen bracht, hier verſtarb er infolge innerer Verblutung. 

| breiterung der Fenſter in den Wagen dritter|5:53 Stück Laubrundhölzer. ' l Erhönfee, 9. Juli. Das Rittergut Kelpien ift aus EDO 
e. Klaſſe ermöglichen laſſen, es find ſümmtliche Fenſter Eine Feſtungsbeſchieſſung fand auch geſternſpolniſcher in deutfche Hand übergegangen. Herr Paa 
| fo eingerichtet, daß jie bis zur enen leg Abend aa Ra Nen Den aaa es ſich nicht v. Kowalkowski hat das Gut an Herrn Hans fo Baj, 
h fi ichzeitig i um eine Blokade Neufahrwaſſer i tej ock i 

| herabfallen, während gleichzeitig über den Benftern | um ein okade von Ne Her und eine Beſchießung[Focking verkauft. WO s! 44% do dener ar au! 


durch Schiffe, vielmehr ſtand die Batterie an Land und) Konitz, 10. Juli, In der Frl. Rudat' f henla 15 Ry wą 5 Ä 
die Seefeſtung wax in kurzer Zeit aus dem See am Mord a ch e a R az jetzt ae 6 l. Februar- Märg 434, 416%, do., März⸗ April 
Kurhaus Heubude herausgewachſen, im Stil der bei einem Lokaltermin bei Rittel ein Geſtändniß Bradford, 11. Guli Wolle- teter; feine und ordinäre 
Pfalz im Rhein. Dieſe Jeſtungsbeſchießung bildete abgelegt. Seine Angaben decken ſich mit denen des Kreuzzuchten matt; englische, ausgenommen Luſtres, ſchwächer⸗ 
nämlich den Glanzpunkt des geſtern von Herrn Alexander Frl. Rudat und die Mordfſache dürfte nun ſchon in der Wegen Horz. 10, Juli. Weizen eröffnete ſeſt entſprechend 
aus Königsberg in Heubude abgebrannten wohlgelungenen nächſten Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen. der Feſtigkelt in Mais. Auch im weiteren Verlauſe war auf 
Feuerwerks, dem Tauſende von Zuschauern beiwohnten. . Rummelöburg. 9. Jull. In der geſtrigen gut] o tungen der Baſters und lebhafte Nachfrage feitend der 
Nach einer langen Reihe des verſchledenartigſten niederen |bejuchten Verſammlung des Rummelsburger an be. n EN, e pe Preiſe zu ver⸗ 
und hohen Feuerwerts eröffneten Laufraketen undſwirthſchaftlichen Vereins wurde nach dem kunden über Ernteabnahme a Ei Machen ba 
Kanonenſchläge die „Feſtungsbeſchießung“ mit einecr|Bortrage des Rittergutsbeſitzers Pferdmenges⸗ Spekulanten. Im ſpäleren Verlaufe trug der Waſhingtoner 
Menge wirkungsvollen hohen Feuerwerks im Gegenſpiel, Rahmel eine Viehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft für den Bureau - Bericht zu der Feſtigkeit bei. Gegen Schluß leichk 
die ſchließlich zur Inbrandſetzung der Feſtung führte. hieſigen Kreis unter Anſchluß an die Zentrale in Berlin ſabgeſchwächt, da der nothwendige Regen im Südweſten fetzt 
Die in reichem bengaliſchen Licht glühende, feuerſprühende gegründet. Auf Vorſchlag des Verbandsdirektors vonſeingeneten ift. Schluß fert 4 u 
wünſchenswerth herausgeſtellt haben. Dazu gehört vor Feſtung, die fih weithin in den Fluthen des ſtillen,[ Brockhauſen wurde auch die Gründung einer Aer, Dot toń bober et e Na 1 mit 
Allem die vollſtändige Neuanordnung und Nenausftattung dunklen Sees ſpiegelte, bot dann ein ſernhaftes Bild Molkerei⸗Genoſſenſchaft in Ausſicht geſtellt. Verlaufe auf giłufti ee ee Schluß feſt.— 
der Aborte. Die Aborte find nunmehr für Frauen undſwie es 3. B. auf Theaterbühnen in ſolcher Wirkung guung i 5 
Männer getrennt; neben dem Abort für Männer iſtl kaum möglich ſein dürfte. In vollſtem Maße fand dann 42 Min, von Berlin hier ankommende Perſonenzug am! Schluß feſt. 


„Schueidemühl, 10. Juli. Als der Abends 8 Uhr Mais verlief auf flottere Käufe in feſter, ſteigender Haltung. 
Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. | r | 


| | Ei, Königsberg i. Pr. 
| Spezialhaus für Kaffee, Thee, Kakao, Vanille, Chocolade, Bisquits. ią 


p. Geröstete Kaffees Guniiit veinfehnerfend in jeder Preislage. Mohe Kaffees 


| von 80 Pfg. p. Pfd. an. von 60 Pfg. p. Pfd. an. 


% Lüftungsklappen eingebaut find, und es find die ſämmt⸗ 
Ren lichen feſten Fenſter zu Nothausgüngen eingerichtet. 


| Das Entkommen aus den Fenſtern iſt durch eine im 
3 Seitengang angebrachte Trittſtufe erleichtert, außerdem 
A find über allen Fenſtern an Stelle der hölzernen 
Gardinenſtangen eiſerne angebracht; auch ſind an den 
Nothausläſſen Griffe und Lederriemen vorgeſehen. 
Außen ſind unterhalb der Fenſter Griffe und 
Tritte angebracht, die allerdings nur weuig 
vorſtehen, da die Wagen die vorſchriftsmäßig zuläffige 
Ausladung ſchon nahezu erreichen. Abgeſehen von dieſen 
Einrichtungen ſind gleichzeitig verſchiedene Verbeſſerungen 
ausgeführt, die ſich für die Bequemlichkeit der Reiſenden 


x > . 1 4 s 2 „m d j aż * Dy, : 
Niederlage in Langfuhr bei Herrn Georg Kowalski, Hauptſtraße Nr. 120; in Neufahrwaſſer bei Herru Alex Knuth, Bergſtraße Nr. 20. FR 
ene een meyere eg Starkes Fahrrad, | Saen ans eoret 
a”, > „fb i t , it | unifiſch, hochfein nur ſchockw. PRAA ee gut erhalten, í u (5 rkaufen Fleiſcher „1. 
5 [T küſe (Limburger) 2 Stück 25 fg. empfehlt d. oe einige enge kaufen Goldſchmiebegaffe 75 in ch gut erh du 
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ingerth 
8 Beide neigten ſich über igre Bücher und thaten, Kleine Chronik. 3 neben Orchideen ſieht. Und dann kann ein Friſeur ſehen.] beider Ausdrücke erhalte ich dann, was ich gebrauche, um 
4 als ſei Joachim nicht mehr da. Dieſer ſetzte ſich an PORT — — Er muß dar Be begen die ir ſtudiren. die Stirn künſtleriſch einzurahmen. Wie viel leichter 
gi den Tiſch, auch mit einem Buch, aber er konnte nicht“ Großes Aufſehen erregt in Neapel ein Eheſcheidungs⸗ Als unbewußter Phrenologe ſtreift er mit den Finger⸗ſiſt es doch, einen, Mann zu jrifteren! Der Scheitel in 
ON leſen. Es brannte in ihm wie Feuer. Für einenſprozeß, den die Gräfin von Torrecuſa vor dem geljt-||pigen die Köpfe der zu Friſierenden, ein langer Blidfder Mitte nach hinten, die Haare vorn mit Eleganz 
5 Scheinheiligen hielten fie ihn, und er konnte nichts, lichen Gerichtshof der erzbiſchöflſchen Kurie gegen ihrenſin den Spiegel unterrichtet ihn über die großen Linien, Koc. und auf der Stirn die Puffe Lonis 
’ nichts dagegen thun. Gemahl angeſtrengt hat. Die Gräfin verlangt, daß der nach denen er die Friſur aufführen muß, um nicht nurPhilippes. Die Friſur des Bürgerkönigs ift modern, 


a ie bi f geiſtliche Gerichtshof ihre Ehe für ungiltig erkläre, daf den Anforderungen der Mode, ſondern auch der Jn-junb Graf X., der Rechter der Eleganz des Faubourg 
„ 77 Sea Hertha A: S$ Wikii hatte fuhr ihr die Zuſtimmung zu der Ehe erpreßt worden jei. dividualität gerecht zu werden. Er muß die joziale| hat fie zuerſt aufgebracht, Der Bart erweitert ſich 
. 3 Die heutige Gräfin von Torrecuja ift die Tochter des] Stellung, die Geſellſchaft, in der er verkehrt, und be⸗fächerartſg auf der Brujt; l'imperialo” (der Zwickelbart) 


vorn ein Wagen vor. Man hörte das Knirſchen der) reichen Bauunternehmers Fiocca. Sie hatte ſich, erſtſſonders den Charakter der betreffenden Perſönlichkeitſiſt altmodiſch und man ftreicht mit Vorliebe den Schnurr⸗ 


2 > Räder in dem Kies vor der Einfahrt. 18 Jahre alt, heimlich mit einem jungen Arzte verlobt. kennen. Eine heitere Perſon muß anders als eine bart nach oben . la Guillaume‘, ſchloß der Friſeur 
T Joachim ſah auf. Sein Herz ſchlug. Da begegnete Bald darauf lernte der Graf von Torrecuja die jchónejtrautige friſirt werden. In der Maleret genügt einſmit einer gewiſſen Melancholie. ET 
lichtvoller Punkt, um den ganzen Ausdruck eines Blickes Das Automobil der Wüſte. Der bekannte Auto⸗ 


4 er den Augen der Mutter, die ihm wieder zu ſagen und reiche Signorina kennen und hielt um ihre Hand 
ý ſchienen: Sei nur ruhig, wir forgen für Dich — befjerjan. Der Vater des Fräuleins wär hochbeglückt, daß 
als für die anderen; und beſchämt ſenkte er den Blickſſeine Tochter Mitglied einer fo vornehmen Familie 


i apfer dem Wendepur i werden folle. Als die Signorina von der Heirath nichts 
and gelobie fi, t ier d Pon wo” wiſſen wollte, brachte er ſie nach einem abgelegenen 


zu verändern, ebenſo genügt in der Friſur eine Locke, mobilſportsman Baron Henry v. Rothſchild fol fih mit 
die mehr oder weniger zur Stirn ſteht, um die ganze dem Plane tragen, in Algerien ein neues Verkehrs⸗ 
Individualität des zu Friſierenden zu verändern. unternehmen vermittelſt Motorfahrzeuge ins Leben zu 
Das erklärt die Bedeutung, die die großen Meiſterſ rufen. Nachdem bereits die beiden Grafen Crawhez die 


Leben entgegenzugehen. I Abruzzenneſt und ſuchte fie dort mürbe zu machen. Dieldiefes Faches in allen Jahrhunderten beſaßen. So algeriſche Wüſte im Automobil durchquert haben, und 
= — m m m” um u m m m — —ignorina hatte keine Mutter mehr, und ihre Groß⸗ wurde der berühmte Friſeur Champagne von Maria] Girard auf feiner Maidine jogar bis Gardaja vorge⸗ 


Gonzaga, der Königin von Polen, nach Warſchauf drungen ift, iſt die Möglichtkeir erwieſen, durch die Wüſte 
entführt, und er folgte der Königin Ehriſtine nachdem neuen Verkehrsmittel zu erſchließen. Der Weg 
Schweden. Der berühmte Larſeneur, der Mariaſvon Blida bis El Aghuat, etwa 320 Kilometer, wird 
Antoinette nach Wien entgegengeſchickt wurde, iſtſ bisher von Laſtkameelen in etwa acht bis neun Tagen 


K Am anderen Vormittag wurde Joachim von Hans, n we 5 700 i 915 
„ : Im egentheil, Großn qua 
der heute unaufmerkſamer denn je geweſen war, der Fräulein womöglich noch ärger als der Vater, daß ſie 


kleinen Baroneß Bera von der Oye im Spielzimmer] den Grafen von Torrecuſa heirathen ſolle. Man 


je” vorgeſtellt. ) beraubte die Signorina ihres Schmuckes und ihrerſder direkte Borfahr ſeiner glücklichen Kollegen, die zurückgelegt. Laſtautomobile von etwa 5000 Kilo Trag⸗ 
K. Sie hatte ein tieſſchwarzes Kleidchen an, die langen ſſchönen Kleider, mißhandelte fie auf die erdenklichſte neulich die ſchünen Damen zum Trianonfeſt friſterten.]kraſt, mie ſie Baron Rothſchild einzuführen beabſichtigt, 
B? braunen Zöpfe waren durch ſchwarze Schleifen ge⸗ Weiſe und ſperrte fie endlich bei Waſſer und Brot in Uebrigens iſt die Saiſon günſtig geweſen, wie würden dieſen Weg in etwa zwei Tagen bewältigen. 
bunden, von vorn fiel das Haar in ein paar natür⸗ ein Kellerloch ein. Schließlich gab das arme Kind nad mein, Friſeur mir erklärt, viel beſſer wie das : „ 

są lichen Löckchen in die klare Stirn, ihre Farbe war und ließ ſich mit dem Grafen von Torrecuſa trauen. berühmte Ausſtellungsfahr. Welche Illuſion, welch“ Familieutiſch. 

WY t d in den dunklen Augen lag ein ſchwer⸗ Inzwiſchen find nun anderthalb Jahre verſtrichen. Vorſein Irrthum! Wie konnte man glauben, daß ein $ 

5 ider Ausd K, der der P Waise eine rührende etwa drei Monaten ift die junge Gräfin mündig ge⸗ Jahr von „Cool's travellers“, von Paſſanten die ; ' ERA 

1 müthiger Ausdruck, der der jungen worden, und am ſelben Tage ſtellte ſie vor Gericht und Eleganz und den Luxus fördern würde? Die im Faüllräthſel. 


Lieblichkeit verlieh. bei der kirchlichen Behörde den Antrag auf Ungiltigkeits⸗ vorigen Jahre kamen, hatten keinen Kopf zum Friſieren, 


5 3 Joachim wollte in ihr nur das ſtolze, kleine ſertlärung der Ehe. Das Gericht hat vorläufig das und wer dieje Leute empfing, ließ ſich nichr mehr gal 243 An 
Fräulein ſehen, das ihn aus feiner Stellung hier ver⸗ gräfliche Paar von Tiſch und Bett geſchieden.  Diejjrijieren. Das läßt ſich mit der diesjährigen Saiſon B D E A 

5 drängte, und fajt trotzig war fein erſter Gruß. Urchliche Behörde läßt den Prozeß öffentlich verhandeln, nicht ver leichen, denn die Hüte A la Louis XV. und i „ali 

E Die kleine Bera that auch nicht viel, um ſeineſobgleich recht heikle Fun zur Sprache kommen. Das Louis XVI. verlangen eine künſtleriſche N Was EEEIIT 

3 oder ihres Vetters Gunſt zu gewinnen. Still und romantiſche Schickſal der Dame erweckt in Neapel innſges für Reichthümer haben wir dies Jahr in Paris gehabt! ` 4 

* i f ; 1 i (Mitleid. Allgemein hofft man, daß der geiſtliche Gerichts: Ich habe einer Amerikanerin zwei Flechten zu je 1 TK L L N R R 

À et ać (i A und als Hans — m Ew hof die Ehe für ungiltig erklären werde. 1000 Fr. verkauft“. Und da ich mich über den liber: |*= d e Nat d Je Wc ener 

„ fene on zeigte, fonnte fie nicht antworten, W Was ein Friſeur alles weiß. Darüber plaudertſtriebenen Preis wunderte, ſagte er: „Es war natürlich EK der 19 15 Ale rennt Be e aen dalee 


pu ihr das Weinen in den Augen ſtand. ſehr hübſch ein Mitarbeiter des „Figaro“: „Jedermann 
( Hans beachtete dies garnicht, er kam ſich als Herr ER EE zai feinem Friſeur. Vas At ein Weſen, das 
all ſeiner Schätze dem ſtillen, heimathloſen Finde uns aus nüchſter Nähe berührt. Im Allgenieinen 
ſehr wichtig vor, und während er noch eifrig in feinem |jpricht man von der Politik und vom Sport, ja, es 


ſelten !“ Um eine jo bedeutende Kundin zu erobern, muß jeiten: Ruheplatz, Getränk, Lebensbedürſniß; 3. die Beiden 


man fein Handwerk ſehr gut verſtehen. „Wenn iHi mittleren wagerechten Reigen: türkiſcher Name und innerer 


das erſte Mal zu einer Dame gerufen werde, ergreift] Körperthell. 
& gern] f 4? bel Auflöfung folgt in Nr. 168. 


| 5 int a żę ieh die ſich ihre Mei bei ich eine ße B g, wie w in Schauſpieler 
löberte, um eine neue Piſtole vorzubringen, giebt fogar Leute, die fih ihre Meinungen beim] mich große Bewegung, wie wenn ein Schauſpielerf 
B jk r ſehr Gos ak die er . Shampooniren holen. Ich muß jedoch bemerken, daß zum erſten Male auftritt; denn alles hängt von der Auflöſung des Rüthſels aus Nr. 189% 
* £ 1 tte, da wandte die Kleine fi 4 aban trat mein Iriſeur beſonders Damenfriſeur ift und ſich nurſerſten Friſur ab, ihren Geſchmack zu treſſen und ihre Ameiſe — Meiſe. 
8 verkramt hatte, 18 l ſich die Ausſicht an⸗ noch, mit mir abgiebt, weil ich fein erſter Kunde war. Hoffnungen noch zu überbieten. Darum plaude re ich 3 - 
a an das Fenſter, als wolle fie fiğ die Ausſicht an⸗ Seitdem hat er ſich ſeinen Weg bis in die ſeinſten An, gewöhnlich beim Auskämmen der Haare, mache ihr ein Denkſprüche. 
ſehen. Aber Joachim fah; daß fie weinte. kleidezimmer gebahnt, und man erfährt mehr über die Kompliment überdie Farbe oder Art ihresHaarwuchſes Gutes üben it leicht und Großes üben noch leichter; 
FFortſetzung folgt.) nn Dinge und die Menſchen, wenn man ie in der und erhalte jo ein Lächeln. Dann erhöe ich meine Eins ih noth und fówer: Standhaft das Bale verſchmäh'n. 


Koſegarten. 


R 75 Nähe eines Waſchbeckens, als wenn man fie im Salon f Preife und habe die Grimaſſe. Durch das Verſchmelzen. 


Empfing eine größere Partie EST Guatemala, per Pfd. 75, 80, 90 Pfg. und 1 Mk., welche ich ganz beſonders empfehlen kann. 58 


weißes Haar zu 5 Fr. pe Gramm, und das findet man jedri müttelſte senkrechte Reihe: Werkzeug; 2 die drei Außen: 
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